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Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften 
Frankenheim, Göhrenz, Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Heiko Rosenthal, Marco van Elkan, Dietmar Pröhl, Jens 
Spiske und Frank Rübner weihen das Teilstück des 
Radweges ein

Am 14. Dezember 2018 wurde der Abschnitt des Seerundwegs 
„Kulkwitzer See“ durch den Pappelwald durch die Bürgermeister 
Jens Spiske und Heiko Rosenthal als Vertreter des Grünen Rings 
Leipzig und Marco van Elkan von Jülich GmbH als Vertreter für den 
Fördermittelgeber eingeweiht. Für ca. 345.000 Euro wurde das 
1,5 km lange Teilstück zwischen Westufer und Göhrenz ausgebaut. 
Besonderen Dank gilt dem ausführenden Unternehmen Grünland 
GmbH mit ihrem Geschäftsführer Dietmar Pröhl. Es hat das Pro-
jekt nicht nur vorzeitig fertig gestellt, sondern ist ebenfalls im 
Kostenrahmen geblieben. Mit einer Breite von 2,50 m erfüllt der 
Weg den Standard SachsenNetzRad. Zugleich erfolgte ein Lücken-
schluss in der Radwegroute „Grüner Ring Leipzig“ (GRL). Der Aus-
bau ist ein Teilprojekt aus der Kooperation mit dem GRL und neun 
weiteren Partnern. Gefördert wurde es mit 203.000 Euro durch 
das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare  
Sicherheit „Nationale Klimaschutzinitiative“. Damit Markranstäd-
ter und Gäste lange etwas von dem schönen neuen Waldweg ha-
ben, weist die Stadt auf das Verbot für Reiter hin und wird dies 
verstärkt durch das Ordnungsamt prüfen lassen.

Bereits seit dem Jahr 2013 und somit zum fünften Mal gibt es in 
Markranstädt den Lebendigen Adventskalender. Vom 01. Dezem-
ber bis zum 24. Dezember öffnete wieder an jedem Tag ein Un-
ternehmen, eine Institution oder anderer Partner sein Türchen 
und verlieh der Vorweihnachtszeit besondere Momente. Zwischen 
15 und weit über 100 Gästen je Veranstaltung war auch in der 
Jubiläumsausgabe des Kalenders eine wachsende Beliebtheit zu 
spüren. Fester Bestandteil des Adventskalenders ist der Kinderad-
vent der Herzen. An einem Nachmittag dürfen sich Kinder aus Fa-
milien, welche staatliche Unterstützung erhalten, auf besinnliche 
Stunden bei Geschichten, Basteleien und einem warmen weih-
nachtlichen Essen freuen. 
(Fortsetzung auf Seite 6) Erfolgreiche Jubiläumsausgabe des Lebendigen Ad-

ventskalenders
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G E N

Mit Energie in die Zukunft.

EINLADUNGEN

Die  45. Sitzung des Technischen Ausschusses
fi ndet am  Montag, dem 28.01.2019, um 18.15 Uhr
 im Beratungsraum Bürgerrathaus, Markt 1,
 1. Obergeschoss in Markranstädt statt.

Die  45. Sitzung des Verwaltungsausschusses
fi ndet am  Dienstag, dem 29.01.2019, um 18.30 Uhr
 im Beratungsraum Bürgerrathaus, Markt 1, 
 1. Obergeschoss in Markranstädt statt.

Die  46. Sitzung des Stadtrates
fi ndet am  Donnerstag, dem 07.02.2019, um 18.30 Uhr
 im Ratssaal, Gebäude Markt 11, 
 4. Obergeschoss in Markranstädt statt.

Spiske, Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Öff entliche Bekanntmachung der Stadt Markranstädt über 
Einwilligungs- und Widerspruchsrechte gegen die Übermitt-
lung oder Veröff entlichung von Daten aus dem Melderegister 
nach dem Bundesmeldegesetz (BMG)

Die Meldebehörden haben die in ihrem Zuständigkeitsbereich 
wohnhaften Einwohner zu registrieren, um deren Identität und 
Wohnungen feststellen und nachweisen zu können. Zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben führen die Meldebehörden Melderegister, aus de-
nen sie auch Auskünfte erteilen können. 
Jeder Einwohner hat gegenüber der Meldebehörde – nach Maß-
gabe des Bundesmeldegesetzes – die Möglichkeit, bestimmten 
Datenübermittlungen zu widersprechen bzw. diese per aus-
drückliche Einwilligung erst zu ermöglichen. 
Zur Ausübung der Einwilligungs- und Widerspruchsrechte hält 
das Einwohnermeldeamt Markranstädt die entsprechenden For-
mulare bereit. Bereits bestehende Übermittlungssperren brau-
chen nicht neu erklärt zu werden, sie gelten bis auf Widerruf.
Ab 1. November 2015 gibt es nachfolgende Übermittlungssper-
ren, die auf Antrag im Melderegister eingetragen werden kön-
nen. Einer Begründung bedarf es nicht. 

A) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das 
Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr 

 Nach § 58 b Soldatengesetz können sich Frauen und Männer, 
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpfl ichten, 
freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich 
sind. Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial 
übermittelt die Meldebehörde dem Bundesamt für das Per-
sonalmanagement der Bundeswehr aufgrund § 58 c Absatz 
1 des Soldatengesetzes jährlich bis zum 31. März folgende 
Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die 
im nächsten Jahr volljährig werden:

- Familienname
- Vornamen 
- gegenwärtige Anschrift

 Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 1 BMG i. V. m. § 58 c Abs. 1 Satz 
1 Soldatengesetz können Sie der Datenübermittlung wider-
sprechen.

B) Datenübermittlung an öff entlich-rechtliche Religionsge-
sellschaften 

 Gemäß § 42 BMG darf die Meldebehörde einer öff ent-
lich-rechtlichen Religionsgesellschaft unter den in § 34 Ab-
satz 1 Satz 1 BMG genannten Voraussetzungen zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben, nicht jedoch zu arbeitsrechtlichen Zwecken, 
Daten ihrer Mitglieder regelmäßig übermitteln. Dieser Da-
tenübermittlung können Sie gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 BMG 
widersprechen. 

 Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert 
nicht die Übermittlung von Daten für die Zwecke des Steu-
ererhebungsrechts der jeweiligen öff entlich-rechtlichen Re-
ligionsgesellschaft. 

C) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Partei-
en, Wählergruppen u. a. bei Wahlen und Abstimmungen 

 Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und an-
deren Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmungen vorange-
henden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über die in 
§ 44 Absatz 1 Satz 1 BMG bezeichneten Daten von Gruppen 
von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren Zusammen-
setzung das Lebensalter bestimmend ist. Die Person oder 
Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf diese nur für 
die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden 
und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder Ab-
stimmung zu löschen oder zu vernichten. 

 Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG 
widersprechen.

D) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus An-
lass von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Pres-
se oder Rundfunk 

 Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft 
aus dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von 
Einwohnern, darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 BMG 
Auskunft erteilen über 

- Familienname, 
- Vornamen,
- Doktorgrad,
- Anschrift sowie 
- Datum und Art des Jubiläums.

  
 Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere 

Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Ge-
burtstag, Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Eheju-
biläum. 

 Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG 
widersprechen. 

E) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Ad-
ressbuchverlage

 Gemäß § 50 Abs. 3 BMG darf die Meldebehörde Adressbuch-
verlagen zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollen-
det haben, Auskunft erteilen über 

- Familienname,
- Vornamen, 
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-	 Doktorgrad und 
-	 Derzeitige Anschriften. 

	 Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von 
Adressbüchern (Adressverzeichnisse in Buchform) verwen-
det werden.

	 Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG 
widersprechen. 

F)	 Einwilligung zur Weitergabe von Daten zum Zwecke der 
Werbung und des Adresshandels gemäß § 44 Abs. 3 Satz 
2 BMG

	 Einfache Melderegisterauskünfte zum Zwecke der Werbung 
und des Adresshandels darf die Meldebehörde nur nach ihrer 
generellen Einwilligung erteilen. 

	 Der Einwilligungsvorbehalt bedeutet, dass ohne Ihre Zustim-
mung Ihre Daten nicht zum Zwecke der Werbung und des Ad-
resshandels an anfragende Stellen herausgegeben werden. 
Sie müssen also nur tätig werden, wenn Sie ausdrücklich 
ihre Zustimmung zur o. g. Datenweitergabe erteilen wollen. 

Spiske, Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Grundsteuer - Festsetzung durch öffentliche Bekanntmachung 

1. Festsetzung der Grundsteuer A und B für das Kalenderjahr 
2019
Aufgrund der Vorschriften aus § 27 Abs. 3 des Grundsteuergeset-
zes vom 07. August 1973 (BGBI. I S. 965), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGB. I S. 2794) in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 3 des Sächsischen Kommunalabgabegesetzes 
(SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. August 
2004 (SächsGVBI. S. 418, 2005 S. 306), zuletzt geändert durch 
Artikel 7 des Gesetzes vom 13. Dezember 2017 (SächsGVBI.  
S. 626) und des Stadtratbeschlusses vom 05.Oktober 2017 
macht die Stadt Markranstädt folgendes bekannt:

Für diejenigen Schuldner der Grundsteuer, die im Kalenderjahr 
2019 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2018 zu ent-
richten haben und insoweit bis zum heutigen Tage keinen anders 
lautenden Bescheid erhalten haben, wird die Grundsteuer hier-
mit durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt. 
Für die Schuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn Ihnen an 
diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. 

Die Hebesätze für das Haushaltsjahr 2019 werden wie bisher 
festgesetzt: 

Grundsteuer A
(Landwirtschaft)

Grundsteuer B
(Grundstücke)

Markranstädt mit den Ortschaf-
ten Großlehna, Räpitz, Quesitz, 
Göhrenz, Frankenheim und Kulkwitz

307 v.H. 420 v.H.

2. Überprüfung der Grundsteuer-Anmeldung nach §§ 42 ff. 
Grundsteuergesetz Ersatzbemessung für das Jahr 2019

Bei Mietwohngrundstücken und Einfamilienhäuser, für die durch 
das zuständige Finanzamt kein Einheitswert (Grundsteuermess-
betrag) festgestellt worden ist, bemisst sich der Jahresbetrag 
der Grundsteuer nach der Wohn- und Nutzfläche (Ersatzbemes-
sungsgrundlage) der Grundstücke. 
Die Grundsteuer wird dabei nach §§ 42 und 44 GrStG ermittelt. 
Die Eigentümer (ggf. Verwalter) dieser Grundstücke haben in 

diesen Fällen zur Ermittlung der Grundsteuer eine Grundsteu-
er-Anmeldung einzureichen. 

Haben sich am Grundstück seit der letzten Grundsteuer-Anmel-
dung Änderungen ergeben (z. B. durch Modernisierungen, An-, 
Umbau und/oder Aufstockungen bzw. Nutzungsänderungen, 
Schaffung von Stellplätzen für PKW etc.), so ist durch die Steu-
erpflichtigen bzw. deren Beauftragte eine neue Grundsteuer-An-
meldung einzureichen. 

Die Vordrucke zur Grundsteuer-Anmeldung finden Sie unter 
www.markranstaedt.de (unter der Rubrik Formularwesen) oder 
erhalten Sie bei Ihrem Steueramt der Stadt Markranstädt. 
Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steueranmeldung ergibt sich 
aus § 44 Abs.3 GrdstG.

Sollten seit der letzten Grundsteuer-Anmeldung keine Verände-
rungen erfolgt sein, so ist keine neue Grundsteuer-Anmeldung 
erforderlich. 

3. Zahlungsaufforderung 
Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer 2019 zu 
den Fälligkeitsterminen und mit den Beträgen, die sich auf dem 
letzten schriftlichen Grundsteuerbescheid ergeben, auf das Kon-
to der Stadt Markranstädt, unter Angabe des Buchungszeichens 
5.0100. … zu überweisen. 

IBAN: 		  DE37 8605 5592 1168 5025 74
BIC: 		  WELADE8LXXX
Kreditinstitut: 	 Sparkasse Leipzig 

Bereits erteilte SEPA-Lastschriftmandate bleiben bestehen. 

4. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb eines 
Monats nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung Wider-
spruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Markranstädt, Markt 1 in 04420 
Markranstädt einzulegen. Der Widerspruch hat keine aufschie-
bende Wirkung, d.h. der jeweils fällige Betrag ist trotzdem frist-
gerecht zu bezahlen. 

Markranstädt, den 13.12.2018

Spiske, Bürgermeister 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB 
Gewerbegebiet „Am Hopfenteich“ Markranstädt – Inkrafttre-
ten

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt hat in seiner Sitzung am 
06.12.2018 den Bebauungsplan Gewerbegebiet „Am Hopfen-
teich“ Markranstädt im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
BauGB (Baugesetzbuch) als Satzung beschlossen.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Das Plangebiet bzw. der Geltungsbereich des Bebauungsplans 
Gewerbegebiet „Am Hopfenteich“ umfasst ca. 5,8 ha und liegt in 
nordwestlicher Randlage des Siedlungsbereiches der Kernstadt 
Markranstädt, nördlich der Bahnanlagen. Östlich des Geltungs-
bereiches verläuft die Bundesstraße (B) 186 (Schkeuditzer Stra-
ße). Den südlichen Teil des Plangebietes begrenzen ein weiteres 
Firmengelände und die Straße Am Hopfenteich. Nach Norden, 
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Osten und Westen schließen an das Plangebiet landwirtschaft-
lich genutzte Flächen an. Die Straße Am Hopfenteich bindet 
ausgehend von der B 186 im Osten das Plangebiet an. Der Gel-
tungsbereich umfasst mit den Flurstücken 743/1 und 744/i (Ge-
markung Markranstädt) das Betriebsgelände der Sächsischen 
Haustechnik Leipzig KG. Zudem gehören dem Geltungsbereich 
die Flurstücke 753/2 und 738/3 (beide Gemarkung Markran-
städt) an, welche derzeit landwirtschaftlich genutzt werden.

Der Geltungsbereich entspricht der folgenden Lageübersicht:

Mit diesem Bebauungsplan wird ein qualifiziertes Planungsrecht 
für eine dauerhafte gewerbliche Nutzung des derzeit bereits über-
wiegend gewerblich genutzten Standorts geschaffen. Dabei wird 
unter Berücksichtigung der bestehenden baulichen Anlagen ein-
schließlich deren Nutzungen sowie des geplanten Vorhabens ein 
Gewerbegebiet (GE) gem. § 8 Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
festgesetzt. Die Zulässigkeit von großflächigen PV-Freiflächenan-
lagen, Vergnügungsstätten und Tankstellen ist ausgeschlossen. 
Der Bebauungsplan „Am Hopfenteich“ löst die für das Plangebiet 
bestehenden Vorhaben- und Erschließungspläne ab.

Maßgebend ist die Planzeichnung des Bebauungsplans in der 
Fassung vom 30.10.2018.

Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung im 
Rathaus der Stadt Markranstädt während der Dienststunden ein-
gesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen 
und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den 
§§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leis-
tung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen 
ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist 
von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im  
§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214  
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
oder aber ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Man-
gel des Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der 
Sachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder den 
Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.

Spiske, Bürgermeister 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13b BauGB 
"Wohngebiet Wiesenweg" Räpitz 
Einleitung des Bauleitplanverfahrens

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt hat in seiner Sitzung am 
06.12.2018 die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens gemäß  
§ 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) zur Aufstellung des Be-
bauungsplans „Wohngebiet Wiesenweg“ beschlossen. 

Der Bebauungsplan soll als Bebauungsplan der Innenentwick-
lung nach § 13b BauGB (mit einer zulässigen Grundfläche von 
weniger als 10.000 m² gemäß § 13b Abs. 1 Satz 1 BauGB) im 
beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden. 

Das Plangebiet dieses Bebauungsplanes befindet sich in Mark- 
ranstädt, Ortsteil Räpitz. Es umfasst die Flurstücke 27/8, 27/14 
und 79/2 sowie jeweils Teilflächen der Flurstücke 75, 79/4, 98/18 
und 165/1 (allesamt belegen in der Gemarkung Räpitz Flur 2). Es 
umfasst eine Fläche von ca. 1,13 ha und wird umgrenzt

•	 im Norden von Wohn- und Wochenendgrundstücken,
•	 im Osten von der Schkeitbarer Straße,
•	 im Süden vom Wiesenweg sowie Wohngrundstücken sowie 
•	 im Westen von gärtnerisch genutzten Grundstücken.

Der Geltungsbereich entspricht der folgenden Lageübersicht:

Der Beschluss wird gemäß § 2 Abs. 1 BauGB hiermit ortsüblich 
und öffentlich bekannt gemacht. 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Wohngebiet Wiesen-
weg“ sollen vor allem folgende Ziele und Zwecke verfolgt werden:
•	 Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Er-

richtung von Einfamilienhäusern,
•	 Gewährleistung einer aus städtebaulicher und funktionaler 

Sicht geordneten Entwicklung unter Berücksichtigung der ört-
lichen Siedlungsstruktur,

•	 Sicherstellung der Umsetzung natur- und artenschutzfachli-
cher Vorgaben,

•	 Gewährleistung einer geordneten verkehrlichen und medien-
seitigen Erschließung.

Für die Öffentlichkeit besteht die Möglichkeit, sich über die all-
gemeinen Ziele und Zwecke sowie über die wesentlichen Aus-
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wirkungen der Planung im Rathaus Haus II, Markt 11, Zimmer 
102 während der allgemeinen Dienststunden nach Voranmel-
dung (Herr K. Klug, Tel. 034205 61-238) zu unterrichten sowie 
Stellungnahmen zur Planung bis zum 15.02.2019 abzugeben. 

Nach der Erarbeitung der vollständigen Planungsunterlagen und 
deren Bestätigung durch den Stadtrat erfolgt eine öffentliche 
Auslegung dieser Unterlagen zur förmlichen Öffentlichkeitsbe-
teiligung gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB; darauf wird rechtzeitig 
im Amtsblatt hingewiesen.

Spiske, Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Auf der Grundlage des§ 6 Abs. 2 Nr. 4 Sächsisches Straßenge-
setz vom 21. Januar 1993 gibt die Stadtverwaltung Markranstädt 
folgende 

Allgemeinverfügung 
 
über die Widmung, Umstufung oder Einziehung öffentlicher 
Straßen bekannt: 

1. Straßenbeschreibung
Ort: 	 Markranstädt
Ortschaft: 	 Markranstädt 
Gemarkung: 	 Markranstädt
Flurstück: 	 1191/87 Teilstück, 1198 Teilstück
Bezeichnung: 	 „Dahlienweg“
Anfangspunkt: 	 „Dahlienweg“ Altbestand
Endpunkt:	 „Mühlenweg“

2.Verfügung
2.1. Die unter 1. beschriebene neu gebaute Straße wird

2.1. Die unter 1. beschriebene neu gebaute Straße wird
	 gewidmet	 zur		  Ortsstraße
		  zum	 0	 öffentlichen Feld- und Waldweg
			   0	 beschränkt öffentlichen Weg
			   0	 Eigentümerweg
0	 abgestuft	 zum	 0	 öffentlichen Feld- und Waldweg
			   0	 beschränkt öffentlichen Weg
			   0	 Eigentümerweg
0	 aufgestuft	 zur	 0	 Ortsstraße
		  zum	 0	 öffentlichen Feld- und Waldweg
			   0	 beschränkt öffentlichen Weg

2.2 Widmungsbeschränkung
Die Verkehrsanlage befindet sich in einer 30er-Zone. 

3.Neuer Träger der Straßenbaulast 	
Stadt Markranstädt
Markt 1
04420 Markranstädt

4. Wirksamwerden
Wirksamwerden der Verfügung:	 12.01.2019
Tag der Verkehrsübergabe:	 09.11.2018
Tag der Ingebrauchnahme für 
den neuen Verwendungszweck:	 09.11.2018
Tag der Sperrung:

5. Begründung

Gründe für die 

	 Widmung	 0	 Widmungsbeschränkung
0	 Umstufung	 0	 Einziehung	 0	 Teileinziehung

Die unter 1. beschriebene Verkehrsanlage dient dem Verkehr 
im Wohngebiet „Mühlenweg Süd“, welches zur geschlossenen 
Ortslage der Stadt Markranstädt zählt und ist somit dem Verkehr 
innerhalb der geschlossenen Ortslage zu dienen bestimmt. Die 
vorstehend genannte Verkehrsanlage verfügt im Durchschnitt 
über eine Breite von 5,00 m und eine Länge von 0, 1502 km. Sie 
umfasst die gesamte Straßenfläche mit allen zugehörigen bauli-
chen und gestalterischen Elementen sowie Verkehrseinrichtun-
gen. 
Vorstehende Allgemeinverfügung mit Lageübersicht kann wäh-
rend der Sprechzeiten bei der Stadtverwaltung Markranstädt, 
Zimmer 007, Markt 1, 04420 Markranstädt eingesehen werden. 

6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtver-
waltung Markranstädt, Markt 1 in 04420 Markranstädt, einzu- 
legen.

Spiske, Bürgermeister 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Auf der Grundlage des § 6 Abs. 2 Nr. 4 Sächsisches Straßenge-
setz vom 21. Januar 1993 gibt die Stadtverwaltung Markranstädt 
folgende 

Allgemeinverfügung
  
über die Widmung, Umstufung oder Einziehung öffentlicher 
Straßen bekannt: 

1. Straßenbeschreibung
Ort: 	 Markranstädt
Ortschaft: 	 Markranstädt
Gemarkung: 	 Markranstädt
Flurstück: 	 1191/81
Bezeichnung: 	 „Nelkenweg“
Anfangspunkt: 	 „Dahlienweg“
Endpunkt:	 „Mühlenweg“

2.Verfügung
2.1. Die unter 1. beschriebene neu gebaute Straße wird
	 gewidmet	 zur		  Ortsstraße
		  zum	 0	 öffentlichen Feld- und Waldweg
			   0	 beschränkt öffentlichen Weg
			   0	 Eigentümerweg
0	 abgestuft	 zum	 0	 öffentlichen Feld- und Waldweg
			   0	 beschränkt öffentlichen Weg
			   0	 Eigentümerweg
0	 aufgestuft	 zur	 0	 Ortsstraße
		  zum	 0	 öffentlichen Feld- und Waldweg
			   0	 beschränkt öffentlichen Weg

2.2 Widmungsbeschränkung 
Die Verkehrsanlage befindet sich in einer 30er-Zone. 

3. Neuer Träger der Straßenbaulast 
Stadt Markranstädt 
Markt 1, 04420 Markranstädt
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4.Wirksamwerden
Wirksamwerden der Verfügung:  12.01.2019
Tag der Verkehrsübergabe: 09.11.2018
Tag der Ingebrauchnahme für 
den neuen Verwendungszweck: 09.11.2018
Tag der Sperrung:

5. Begründung
Gründe für die 
 Widmung 0 Widmungsbeschränkung
0 Umstufung 0 Einziehung 0 Teileinziehung

Die unter 1. beschriebene Verkehrsanlage dient dem Verkehr im 
Wohngebiet. „Mühlenweg Süd“, welches zur geschlossenen Orts-
lage der Stadt Markranstädt zählt, und ist somit dem Verkehr in-
nerhalb der geschlossenen Ortslage zu dienen bestimmt. Die vor-
stehend genannte Verkehrsanlage verfügt im Durchschnitt über 
eine Breite von 3,00 m und eine Länge von 0,0705 km. Sie um-
fasst die gesamte Straßenfl äche mit allen zugehörigen baulichen 
und gestalterischen Elementen sowie Verkehrseinrichtungen. 
Vorstehende Allgemeinverfügung mit Lageübersicht kann wäh-
rend der Sprechzeiten bei der Stadtverwaltung Markranstädt, 
Zimmer 007, Markt 1, 04420 Markranstädt eingesehen werden. 

6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwal-
tung Markranstädt, Markt 1 in 04420 Markranstädt, einzulegen.

Spiske, Bürgermeister 

Amtlicher Teil

JAGDGENOSSENSCHAF T  RÄPITZ

Einladung der Jagdgenossenschaft Räpitz

Die Jagdgenossenschaft Räpitz lädt zur nächsten Mitgliederver-
sammlung für Dienstag, den 29.01.2019 um 19 Uhr in Frank’s 
Bierstube (Kegelbahn) ein.

Einziger Tagesordnungspunkt ist die Jagdpachtverlängerung.

Weiterhin möchten wir informieren, dass wir am Sonnabend, 
dem 02.02.2019 den geplanten Baumschnitt an den Kopfweiden 
in Schkölen, An den Lehmgruben, durchführen möchten.
Treff punkt: 9.30 Uhr
Über viele fl eißige Helfer würden wir uns sehr freuen. Bitte brin-
gen Sie Ihre eigenen Arbeitsgeräte wie z. B. Kettensägen und Ga-
beln für die Äste mit.
Nach getaner Arbeit wird natürlich für eine deftige Brotzeit ge-
sorgt.

Jetzt noch ein Wort in eigener Sache:
Auch wir als Jagdvorstand freuen uns natürlich sehr über den 
erschaff enen Figurenbaum an unserem Kindergarten in Räpitz 
(siehe Artikel in LVZ vom 04.12.2018).
Schade ist nur, dass unsere Idee und der auf unsere Initiative zu 
Stande gekommene Kontakt zum Künstler keinerlei Erwähnung 
wert war. 

Der Jagdvorstand Räpitz wünscht allen ein gesundes und erfolg-
reiches 2019.

Jagdvorstand Räpitz

M I T T E I L U N G E N  A U S  D E M  R A T H A U S

Mit Energie in die Zukunft.

BÜRO DES BÜRGERMEISTERS 

Fortsetzung von Seite 1 
Ermöglicht wird das durch die vielen Geldspenden von Markran-
städter Unternehmen. Ihnen danken wir vielmals für ihr beispiel-
gebendes Engagement, besonders bedanken wir uns bei dem Un-
ternehmen Meisterbetrieb Glas- und Gebäudereinigung Merkel, 
welches sich aktiv an der Ausgestaltung beteiligt, und bei Pfarrer 
Michael Zemmrich, der durch seine Andacht dem Nachmittag ei-
nen beschaulichen Rahmen verleiht. Anfragen zum Lebendigen 
Adventskalender 2019 richten Sie bitte an Carolin Weber (E-Mail: 
c.weber@markranstaedt.de). 

Städtebauliches Entwicklungskonzept „Neues Zentrum 2.0“ 
Markranstädt – Aufnahme in das Förderprogramm SOP

Sanierungs-Chance für das Stadtbad

Nach den erfolgreichen Teilhaben an den Förderprogrammen der 
Städtebaulichen Erneuerung SEP / Sanierungsgebiet „Stadtkern“ 
Markranstädt (2000-2017) und SOP „Neues Zentrum“ Markran-
städt (2011-2018) konnte die Verwaltung einen überzeugenden 
Antrag zur erneuten Aufnahme in das Förderprogramm SOP er-
arbeiten. Mit dem Städtebaulichen Entwicklungskonzept (SEKo) 
„Neues Zentrum 2.0“ Markranstädt, welches durch den Stadtrat 
am 03.05.2018 als Grundlage für die Antragstellung beschlossen 
wurde, werden erweitert Sanierungs- und Entwicklungsziele für die 
Kernstadt Markranstädt beschrieben. Die Aufnahme in das Förder-

programm wurde kürzlich durch die Sächsische Aufbaubank zum 
01.11.2018 bestätigt. In diesem Rahmen und somit unterstützt 
durch Fördermittel des Bundes und des Freistaates sollen in den 
nächsten Jahren wichtige Projekte umgesetzt werden. So soll der an 
den Bahnhofs-Tunnel angrenzende Bereich an der Ziegelstraße zu 
einem „Zentrums-Anker“ für den sich aktuell rasant entwickelnden 
Stadtteil nördlich der Bahntrasse entwickelt werden. Die Sanie-
rung des Stadtparks bildet ebenfalls eine Schlüsselmaßnahme. Der 
bereits erprobte „Verfügungsfonds“, in dem öff entliche Mittel und 
Privatspenden zusammenfl ießen und durch den in gemeinsamer 
Verantwortung von Stadtverwaltung und ansässigen Händlern u. a. 
Bürgerveranstaltungen (z. B. Straßenfest in der Leipziger Straße) 
und Sanierungsmaßnahmen an Privatgebäuden unterstützt wur-
den, kann ebenfalls weitergeführt werden. Mit den jetzt in Aussicht 
gestellten Fördermitteln wird nun die Umsetzung eines für Mark-
ranstädt zentralen Projektes wahrscheinlicher. Das für viele Mark-
ranstädter mit der Stadt untrennbar verbundene Stadtbad bildet 
als dringliches Vorhaben eine zentrale Rolle im Förderprogramm. 
So soll das neue Jahr für die Projektentwicklung und die noch er-
forderliche projektkonkrete Genehmigung durch die Förderbehörde 
genutzt werden. Bei einem optimalen Planungsprozess könnte dann 
ein Sanierungsbeginn ab 2020 möglich sein. Als Ansprechpartner 
für Fragen zum Förderprogramm stehen Herr Haendel vom Sanie-
rungstreuhänder DSK unter der Telefonnummer 0341-3098333 und 
Herr Kauschke von der Stadtverwaltung im Fachbereich III Bau und 
Stadtentwicklung unter der Telefonnummer 034205-61-232 sehr 
gern zur Verfügung. 

Spiske, Bürgermeister
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M I T T E I L U N G E N  A N D E R E R  B E H Ö R D E N

Mit Energie in die Zukunft.

FACHBEREICH IV  -  W IRTSCHAF TFÖRDERUNG/STADTMARKETING/SCHULEN/KULTUR 

Sponsoring – Kinderadvent in Markranstädt, Tradition wird 
von Markranstädter Unternehmen fi nanziell getragen

Im vergangenen Amtsblatt berichteten wir zum Markranstäd-
ter Kinderadvent, dem fünften seit Bestehen des Lebendigen 
Adventskalenders. Diese Veranstaltung wird auch in diesem 
Jahr wieder von Markranstädter Unternehmen fi nanziell ge-
tragen. Im vergangenen Jahr konnten wir bereits zahlreichen 
Unternehmen danken. An dieser Stelle möchten wir uns auch 
bei der Firma

Bauschlosserei Bernschein

für die Spende bedanken. 

Den Kindern unserer Stadt wünschen wir für das Jahr 2019 
alles Gute. 

Carolin Weber,
Wirtschaftsförderung 

BEKANNTMACHUNG DER SÄCHSISCHEN TIERSEUCHENKASSE (TSK)

Tierbestandsmeldung 2019

Sehr geehrte Tierhalter,

bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter von Pferden, Rin-
dern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Gefl ügel, Süßwasserfi schen 
und Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsi-
schen Tierseuchenkasse gesetzlich verpfl ichtet sind.

Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist 
Voraussetzung für:

- eine Entschädigung im Tierseuchenfall,

- für die Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten für 
die Tierkörperbeseitigung

- für die Gewährung von Beihilfen durch die Tierseuchenkasse.

Der Tierseuchenkasse bereits bekannte Tierhalter erhalten 
Ende Dezember 2018 einen Meldebogen per Post. Sollte die-
ser bis Mitte Januar 2019 nicht bei Ihnen eingegangen sein, 
melden Sie sich bitte bei der Tierseuchenkasse um Ihren Tier-
bestand anzugeben.

Tierhalter, welche ihre E-Mail Adresse bei der Tierseuchen-
kasse autorisiert haben, erhalten die Meldeauff orderung per 
E-Mail.
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Auf dem Meldebogen oder per Internet sind die am Stichtag  
1. Januar 2019 vorhandenen Tiere zu melden. Sie erhalten da- 
raufhin Ende Februar 2019 den Beitragsbescheid.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des 
Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz 
(SächsAGTierGesG) in Verbindung mit der Beitragssatzung der 
Sächsischen Tierseuchenkasse, unabhängig davon, ob Sie Tie-
re im landwirtschaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken 
halten.
Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre Meldepflicht bei dem 
für Sie zuständigen Veterinäramt hinweisen.

Bitte unbedingt beachten:
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen 
zur Melde- und Beitragspflicht, zu Beihilfen der Tierseuchen-

kasse sowie über die Tiergesundheitsdienste. Zudem können 
Sie, als gemeldeter Tierbesitzer u. a. Ihr Beitragskonto (ge-
meldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre), erhaltene Beihilfen, 
Befunde sowie eine Übersicht über Ihre bei der Tierkörperbe-
seitigungsanstalt entsorgten Tiere einsehen.

Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a,
01099 Dresden
Tel: 0351 / 80608-0, Fax: 0351 / 80608-35
E-Mail: info@tsk-sachsen.de Internet: www.tsk-sachsen.de

K I N D E R   /   J U G E N D   /   S C H U L E

Die Stadt, die gewinnt.

Tag der offenen Tür an Oberschule und Gymnasium in 
Markranstädt am Freitag, dem 01.02.2019 
von 15 bis 18 Uhr

Ein großer Höhepunkt in jedem laufenden Schuljahr ist der Tag 
der offenen Tür. Ein Tag, an dem alle Türen offen stehen und 
Neugierigen, Interessierten oder oft auch Ehemaligen einen 
Blick hinter die Kulissen zu gestatten. Schule ist Veränderung 
und das kann man bei einer solchen Gelegenheit überall wahr-
nehmen.
Dabei stellen sich nicht nur alle Fachbereiche vor, es gibt auch 
für die Eltern und zukünftigen Schüler unserer 
Schulen die Gelegenheit, der Schulleitungen und 
Kollegen Fragen zu stellen, sich das Schulgebäu-
de, den Schulhof und die Mensa anzuschauen, 
erste Einblicke in neue Fächer wie Physik, 
Biologie, Geschichte oder auch Informatik 
oder Chemie zu bekommen.
Wir laden alle Interessierten herzlich ein, 
sich über das GTA-Angebot zu informieren 
und Impressionen über Klassenexkursio-
nen wie z. B. das Winter-/Ski-Lager oder 
die Sprachreise nach London in der 9. Klas-
se am Gymnasium zu sammeln.
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich über-
raschen! 

Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Leh-
rer und natürlich die Schulleitungen von Ober-
schule und Gymnasium freuen sich auf deinen 
und Ihren Besuch!

Zur Anmeldung der neuen Fünftklässler: Bitte denken Sie dabei 
an folgende Dokumente:
•	 Bildungsempfehlung im Original
•	 Formblatt der SBA („gelber Zettel“)
•	 Kopie der Geburtsurkunde
•	 Kopie der Halbjahresinformation Kl. 4
•	 Ein Nachweis zum Wohnsitz (z. B. Personalausweis)
•	 Anmeldefrist: 15.02. - 22.02.2019 / 04.03. - 08.03.2019
(Öffnungszeiten siehe separaten Kasten)

Oberschule und Gymnasium in Markranstädt auf einen Blick:
• Oberschule und Gymnasium unter einem Dach

• Moderne Schule mit Ganztagsangeboten und at-
traktiven Sportstätten
• Markranstädter Offensive Schule-Wirt-
schaft: Durch frühzeitige Berufsorientie-
rung Ausbildungs- und Beschäftigungs-
chancen steigern.
• Bibliothek mit Lesecafé und großer Aus-
wahl an Lesestoff, DVDs und CDs

• Moderne Ausstattung: Mit inter-
aktiven Tafeln lassen sich Texte, 
Aufgaben, Videos oder Präsenta-
tionen einfach als Tafelbild proji-
zieren, bearbeiten und steuern. 
Weiterhin moderne Computer-
arbeitsplätze mit Notebook und 
Tablets.
• Vertrauensvolle Ansprechpart-

ner – Beratungs- und Vertrauens-
lehrer, Schulsozialarbeit

OBERSCHULE MARKRANSTÄDT,  GYMNASIUM MARKRANSTÄDT
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• Gymnasium in Markranstädt: 
– drei Profi le ab Klasse 8 – naturwissenschaftliches, sprach-

liches und künstlerisches Profi l 
– Möglichkeit der Vorbereitung auf international anerkannte 

Sprachdiplome: DELF und Cambridge
– Bläserklasse – ein Klassenmusizierkurs zum Erlernen eines 

Orchesterblasinstrumentes 
– Schulorchester Youth Brass

• Oberschule in Markranstädt:
– Drei Fremdsprachen: Englisch und ab Klasse 6 Russisch und 

Französisch (wahlweise), Erwerb internationale Sprachab-
schlüsse DELF / Cambridge

– Wahlbereiche für eine individuelle Entwicklung der Schüle-
rinnen und Schüler

– Frühzeitige Berufsorientierung, Durchführung von Praktika
– Beteiligung an vielen sportlichen, künstlerischen, musi-

schen Wettbewerben / Höhepunkten für Oberschulen

Öff nungszeiten der Oberschule und des Gymnasiums 
in Markranstädt für die Neuanmeldungen Klasse 5 zum 
Schuljahr 2019/20

Fr, 15.02.2019: 8 -15 Uhr

18.02.- 22.02.2019: 8 -14:30 Uhr
Mo, 04.03.2019: 7.30-14.30 Uhr
Di., 05.03.2019: 7.30-18 Uhr
Mi, 06.03.2019: 7.30-14.30 Uhr
Do, 07.03.2019: 7.30-17 Uhr
Fr, 08.03.2019: 7 -11.30 Uhr

Gabriele Reißmann  René Schulz 
Schulleiterin Oberschule  Schulleiter Gymnasium

OBERSCHULE MARKRANSTÄDT 

Neujahrsgrüße der Oberschule Markranstädt

Ein arbeits- und ereignisreiches Jahr ist zu Ende gegangen. 
Das Kollegium der Oberschule möchte dies zum Anlass neh-
men, um sich bei den Eltern, Schülern und seinen zahlrei-
chen Helfern für die angenehme und gute Zusammenarbeit 
sowie die viele Geduld im Alltag zu bedanken. Wir hoff en, 
dass Sie alle ein besinnliches und friedliches Weihnachtsfest 
hatten, zur Ruhe und Erholung gekommen sind, den Alltag 
kurz ausblenden und Kraft für das neue Jahr tanken konnten.
Für das Jahr 2019 wünschen wir Ihnen alles Gute, beste Ge-
sundheit und viel Erfolg bei der Umsetzung aller anstehen-
den Aufgaben. 

Spruch in der Silvesternacht
Man soll das Jahr nicht mit Programmen

beladen wie ein krankes Pferd.
Wenn man es allzu sehr beschwert,
bricht es zu guter Letzt zusammen.

 
Je üppiger die Pläne blühen,

um so verzwickter wird die Tat.
Man nimmt sich vor, sich zu bemühen,

und schließlich hat man den Salat!
 

Es nützt nicht viel, sich rotzuschämen.
Es nützt nichts, und es schadet bloß,

sich tausend Dinge vorzunehmen.
Lasst das Programm! Und bessert euch draufl os!

(Erich Kästner) 

GRUNDSCHULE NILS  HOLGERSSON

Weihnachtsmarkt in der Grundschule Nils Holgersson

Am 07.12.2018 fand unsere Weihnachtsfeier statt, zu wel-
cher Eltern, Großeltern und Senioren des Ortes herzlich 
eingeladen waren. Die Kinder hatten mit ihren Lehrerinnen 
und Erzieherinnen ein einstündiges Programm – bestehend 
aus Liedern, Tänzen und Gedichten – vorbereitet. Nach der 
Auff ührung lockte Kräppelchengeruch nach draußen, wo 
verschiedene weihnachtliche Stände aufgebaut waren. Im 
Schulhaus konnten die Kinder basteln, naschen und das Zu-
sammensein außerhalb der Schulzeit genießen. Ein großer 
Dank geht an unseren Elternrat und an den „Traditionsverein 
Freiwillige Feuerwehr Großlehna/Altranstädt“, die uns bei 
der Organisation und der Durchführung schulischer Feste 
tatkräftig unterstützen.

Sandra Schuh, Schulleiterin

AWO HORT BAUMHAUS

Vorweihnacht in Grundschule und Hort in Markranstädt

Schon einige Wochen wuselten fl eißige Kinderhände, um Vor-
weihnachtliches herzustellen. Selbstgebackene Plätzchen, 
weihnachtliche Gestecke, Adventslichter, Duftsäckchen oder 
selbstgemachte Badekugeln – alles das wurde schließlich lie-
bevoll verpackt. Erstmalig bildeten Eltern, Lehrer und Horter-
zieher gemeinsam das Organisationsteam. Am Donnerstag, 
29.11.2018, eröff neten die Kinder um Lehrerin Frau Hofmeis-
ter mit weihnachtlicher Musik den Weihnachtsmarkt. Ein Hal-
lo war zu hören, als der Weihnachtsmann als Überraschungs-
gast mit der Markranstädter Feuerwehr auf den Schulhof fuhr. 
Die Kinder hatten vor ihren Klassenräumen Verkaufsstände 
eingerichtet und der Erlös für die Verkäufe soll in die jeweili-
ge Klassenkasse für die Klassenfahrt oder andere gemeinsa-
me Unternehmungen fl ießen. Viele Klassen entscheiden sich 
auch immer wieder, einen Teil des Gewinnes für soziale Zwe-
cke zu spenden. Neben dem Wandeln durch das weihnacht-
lich geschmückte Haus konnten die Familien bei Weihnachts-
punsch, Bratwurst oder heißen Waff eln entspannen. Für die 
Kinder gab es wieder das Weihnachtsspielmobil, das Groß 
und Klein viel Kurzweil und Spaß brachte. Die Veranstalter 



Ausgabe 01 / 2019 | 12. Januar 2019 | Seite 10  Nichtamtlicher Teil

werden nun sicher 
das Gelungene als 
auch Verbesserungs-
ansätze mit ins neue 
Jahr nehmen, aber 
nun erst einmal mit 
etwas Besinnlich-
keit in die Dezem-
berwochen gehen. 
Viele Klassen haben 
Theaterbesuche ge-

plant, manche begehen in ihrem Klassenverband noch klei-
ne Weihnachtsfeiern mit Wichtelei und Plätzchenessen. Für 
die Erwachsenen-Lehrkräfte und Horterzieher bedeutet dies 
noch eine arbeitsreiche Zeit, bevor es dann in die verdienten 
Weihnachtsferien geht. Dann muss fast nur noch der Weih-
nachtsmann fleißig sein ...

KINDERTAGESSTÄTTE  „ AM STADTBAD“

Am 02.01.2018 hat die Kita „Am Stadtbad“ die Türen ge-
öffnet, am 18.01.2018 wurde die Einrichtung offiziell ein-
geweiht. Das heißt, wir feiern am 18.01.2019 den ersten 
Geburtstag! Zeit für einen kurzen Rückblick … Nach der Er-
öffnung haben die Erzieherinnen die neuen Kinder fleißig 
eingewöhnt: Es gab viele Tränen, aber natürlich auch viel 
Freude, wenn die Kinder dann gut angekommen sind und 
mit Freude spielen. Mittlerweile besuchen 66 Kinder unse-
re Einrichtung, neue Kolleginnen bereichern die Einrichtung, 
andere haben sie bereits wieder verlassen. So haben wir seit 
dem 01.08.2018 eine neue Einrichtungsleiterin, Frau Bea-
trix Zieglmeier. Mit ihr haben wir schon viele Projekte an-
gestoßen: Gartengestaltung, Baumhausbau, einen eigenen 
lebendigen Adventskalender und natürlich wurden in Zusam-
menarbeit mit dem sehr engagierten Elternrat bereits einige 
Feste gefeiert: Unvergessen bleibt die Halloweenparty, aber 
auch das Laternenfest und die Weihnachtsfeier waren schö-
ne Feiern, um gemeinsame Stunden mit Kindern und Eltern 
zu verbringen. Erste Kooperationen mit dem nebenan ansäs-
sigen Jugendclub Markranstädt, dem betreuten Wohnen des 
DRK und dem offenen Jugendtreff „kleine Farm“ haben sich 
auch schon angebahnt. Wir freuen uns darauf, uns weiter in 
Markranstädt als feste Bildungseinrichtung zu etablieren und 
danken für das Vertrauen der Stadt Markranstädt.

Das Team der Kita „Am Stadtbad“

KINDERTAGESSTÄTTE  MARIENHEIM-STORCHENNEST

Herzensprojekt umgesetzt: Bolzplatz in der Kindertages-
stätte Marienheim eingeweiht

Am 08. November 2018 war es endlich soweit: Nach knapp 3 
Jahren voller Engagement durch die Leiterin der Kindertages-
stätte, Renate Hinrichs, konnte der Kunstrasenplatz mit Bas-
ketballaufsatz eingeweiht werden.
Gespannt warteten die Kinder der Einrichtung im Garten auf 
die Freigabe ihres neuen Spielfeldes. Neben dem Fußball- und 
Basketballspielen soll der Platz auch zum allgemeinen Sport-
treiben genutzt werden.
Pfarrer Michael Zemmrich eröffnete den Bolzplatz feierlich und 
dankte allen Beteiligten, Sponsoren und Helfern, die dieses 
Projekt ermöglicht haben. Das Projekt ist ein Herzensprojekt, 
das auf einem Fundament vieler helfender Hände steht: Die 
LAV Markranstädt erstellte zum Beispiel das Fundament und 
sponsorte den Quarzsand. Die Eltern übernahmen den Aufbau 
und unzählige Unternehmen und Eltern spendeten insgesamt 
rund 12.000 Euro.
Die Kinder durften sich im Rahmen der Eröffnung darüber hi-
naus über zwei ganz besondere Gäste freuen: Die Leipziger 
Hürden-Vize-Weltmeisterin, Cindy Roleder, gab sich zusammen 
mit „Bulli“, dem Maskottchen von RB Leipzig die Ehre. Cindy 
hatte in der Vergangenheit das Projekt schon umworben und 
Bulli brachte einige Fußbälle mit.
Was lange währt, wird endlich gut! Und somit nahm auch ein 
Herzensprojekt am 08. November 2018 Gestalt an.
Vielen Dank an Frau Hinrichs und ihrem Team sowie ein herzli-
cher Dank an alle Helfer und Sponsoren!

K I N D E R - ,  J U G E N D - ,  K U LT U R -  U N D  H E I M AT V E R E I N E

Die Stadt, die bewegt.

HEIMAT VEREIN FRANKENHEIM-LINDENNAUNDORF E .  V.

Die Stärke der Bäume wächst mit den Jahren und das Gute auch. 
Das alte Jahr hat uns getragen und weitergebracht.

Der Heimatverein Frankenheim-Lindennaundorf e. V. darf 
dankbar auf ein erfolgreiches Vereinsjahr voller Veranstaltun-
gen für unsere Ortschaft, an und mit unserer Lindennaundorfer 
Bockwindmühle zurückblicken.

Wie möchten uns an dieser Stelle bei unseren Vereinsmitglie-
dern für die geleistete Arbeit, bei allen Helfern, Freunden und 
Sponsoren des Vereins für ihre Unterstützung in diesem ver-
gangenen Jahr herzlich bedanken. 

Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des Vereins, Ih-
ren Familien und allen Markranstädtern ein friedvolles, glück-
liches und gesundes neues Jahr 2019. 

„Wir sehn aufs alte Jahr zurück 
und haben neuen Mut.
Ein neues Jahr, ein neues Glück, 
die Zeit ist immer gut.“
Hoffmann von Fallersleben 

Jens Schwertfeger
Vorsitzender
Heimatverein Frankenheim - 
Lindennaundorf e. V. 
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FÖRDERVEREIN STADTBAD MARKRANSTÄDT E .  V.

Förderverein Stadtbad Markranstädt e.V. sagt Danke 

Wir bedanken uns bei allen Stadtbadliebhabern für die Spen-
den und Zuwendungen, die Sie dem Förderverein Stadtbad 
Markranstädt e.V. im Jahr 2018 zukommen ließen.
Egal ob kleine oder große Spenden – jeder Euro zählt.

Mit großer Freude für unseren Verein hat sich die envia Mittel-
deutsche Energie AG dazu entschlossen, unser Ziel „Erhalt des 
Stadtbades“ mit einer Weihnachtsspende in Höhe von 1.000 
Euro zu fördern. Am 4. Dezember 2018 wurde der Scheck 
durch Konstanze Lange von der enviaM an die beiden Vorsit-
zenden und Maskottchen Stöppsl übergeben. Auch unser Bür-
germeister, Herr Spiske, freute sich mit uns. 

Wir setzen uns auch in Zukunft für den Umbau des historischen 
Familienbades ein. Der Stadtrat unterstützt uns ebenfalls bei 
dem Vorhaben und stellt sich 
positiv hinter die Pläne. För-
dermittel für den Umbau sind 
in Aussicht gestellt. Bis zur 
Umsetzung der Baumaßnah-
men bedarf unsere Markran-
städter „Diva“ für die kom-
mende Saison jedoch wieder 
kleinerer Schönheitskuren.

Wir wünschen allen ein ge-
sundes neues Jahr und freuen 
uns auf die 92. 
Badesaison im 
beliebten Stadt-
bad Markran-
städt.

DÖHLENER VOLKSFESTFREUNDE E .  V.

Mit Schwung ins neue Jahr – Ein Rück- und Vorausblick

2018 war für unseren Verein ein ent-
scheidendes Jahr, wo die Reise hinge-
hen wird. Nach der Fast-Auflösung An-
fang 2017, der ein Knaller-Jubiläum des 
Volksfestes im Sommer folgte, konnten 
wir uns im Jahr 2018 durch die vielen 
fleißigen Neu-Mitglieder neu aufstellen 
und die Gruppe der Volksfestfreunde zu 
einer Größe des Vereinslebens in der näheren Umgebung ent-
wickeln. Sei es das Neujahrstreffen in der „Alten Schmiede“ in 
Quesitz, das Volksfest in der „Hitzezeit“ im August, welches 
ein großer Erfolg war, unsere Teilnahme am „Oktoberfest“ in 
Schkeitbar oder das letzte Highlight des Jahres, die Senioren-
weihnachtsfeier am 01.12.2018, alles wurde gemeinsam unter-
nommen bzw. gestaltet. Es ist uns auch gelungen, enger und 
besser mit den anderen Vereinen zusammen zu arbeiten, dafür 
sagen wir der Freiwilligen Feuerwehr Döhlen, dem Quesitzer 
Traditionsverein sowie dem Seebenischer Kultur- und Fa-
schingsverein vielen herzlichen Dank. Für das Vereinsjahr 
2019 haben wir uns viel vorgenommen, was vor allem das Le-
ben und Arbeiten im Verein enger gestalten soll, große Ereig-
nisse und auch kleinere für uns und unseren Gemeindeverbund 
sind geplant, allem voran natürlich unser 57. Volksfest, dieses 
Jahr wegen des Schulanfangs bereits vom 9. - 11. August.
Wir freuen uns darauf und würden auch gern neue Mitglieder 
willkommen heißen. In diesem Sinne: Ein frohes Jahr 2019 für 
unsere Mitglieder, Freunde und Sponsoren!

Ute Weigand-Münzel,
im Namen des Vereins der „Döhlener Volksfestfreunde e. V.“
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Samstag,26.01.2019

15:00 - 20:00 Uhr

Veranstalter:

TSG Blau Weiß Großlehna 1990 e.V. 

SENIOREN  (Ü35)

Einladung zum  Einladung zum  Einladung zum  Einladung zum  
AltherrenAltherrenAltherrenAltherren----Cup 2019Cup 2019Cup 2019Cup 2019

Für das leibliche Wohl wird gesorgt sein!

in der  Stadthalle in der  Stadthalle in der  Stadthalle in der  Stadthalle 
MarkranstMarkranstMarkranstMarkranstäääädtdtdtdt

SAMSTAG
02.02.2019

Wo: Sportplatz
Großlehna

Beginn: ab 17:30 Uhr

Die Fußballer der

TSG Blau – Weiß - Großlehna 1990 e.V.

laden alle Einwohner, Freunde und Bekannte zum 
diesjährigen Traditionsfeuer ein.

Abgabe 
Brennmaterial

nach Absprache
oder Samstags 
ab 1.Kw 2019

Für das leibliche Wohl wird natürlich gesorgt sein!

Steak, Steak, Steak, Steak, RosterRosterRosterRoster, EIS, , EIS, , EIS, , EIS, 

Waffeln, Crepes, Gl
Waffeln, Crepes, Gl
Waffeln, Crepes, Gl
Waffeln, Crepes, Glüüüühwein, hwein, hwein, hwein, 

Bier    etc.Bier    etc.Bier    etc.Bier    etc.

REIT- ,  FAHR-  UND SPORT VEREIN RÄPITZ  E .V. 

Der Reit-, Fahr- und Sportverein Räpitz e.V. freut sich …

… auf ein neues, pferdiges Jahr mit vielen Highlights, wie unse-
rem traditionellen Reiterfest am 1. Mai oder dem Bauernmarkt, 
welcher im letzten Jahr seine Premiere feierte. Zum neuen Jahr 
möchten wir unseren fl eißigen Helfern aus dem Verein sowie un-
seren, zum Teil langjährigen, Sponsoren und Unterstützern ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr wünschen:
Agrargenossenschaft Kitzen, Allegro engineering GmbH, Auto-
haus Löschner, Baumschule Zumpe, Blumenhaus Meier, Eisdiele 
Eisbär, f&p consult Tilo Schermuck, Hennes Abfl ussdienst, Im-
mobilienmakler Jan Ohnesorge, KELL GmbH, Landwirt Jürgen 
Michels, Modellbau Rost, Physiotherapie P. Schwark, Reiterla-
den „Zum Steckenpferd“, Signarama Werbetechnik, STR Sven 
Baumann, Tierarztpraxis Gorzny, Tupperware Yvette Koschnike, 
Zahnarztpraxis Hinz, Herrn Klaus Mehnert

Auch allen Mitgliedern und Freunden unseres Vereins wünschen 
wir ein tolles neues Jahr 2019!

Der Vorstand des RFSV Räpitz e. V.

TSG BLAU-WEISS  GROSSLEHNA 1990 E .  V. 

Die TSG lädt ein!

Alle Jahre wieder laden die Senioren der TSG Blau Weiß Groß-
lehna 1990 e. V. am 26.01.2019 zum Altherren-Cup 2019 in 
die Stadthalle Markranstädt ein. Seit nunmehr 5 Jahren ver-
anstalten wir dieses Event. Stets mit viel Spaß und Freude 
ist es immer wieder schön, Freunde und Bekannte wieder zu 
sehen bzw. zu treff en und ein paar gemeinsame Stunden zu 
verbringen. Und das alles noch in Verbindung mit dem größ-

ten deutschen Hobby: FUSSBALL.
Die teilnehmenden Mannschaften in die-

sem Jahr sind der SSV Markranstädt, LSV 
Südwest, SSV Kulkwitz, SG Lausen, SG 

Leipzig Bienitz und der Gastgeber. 
Gespielt wird in einer Staff el je-

der gegen jeden. Der Start-
schuss fällt 15 Uhr, für 
das leibliche Wohl wird 

wie immer gesorgt sein.
Wir hoff en auf zahlreiche Zuschauer 
bzw. Fans, die Ihr Team unterstützen 
wollen.
Gleich eine Woche nach dem Hallen-
event am 02.02.2019 können die 

nicht ganz so Fußballbegeisterten 
trotzdem zusammenkommen. Da bieten 

wir die Möglichkeit, bei unserem Tra-
ditionsfeuer gemütlich Stunden zu ver-

bringen. Auch dort wird wie immer fürs 

S P O R T V E R E I N E

Die Stadt, die gewinnt.

leibliche Wohl gesorgt sein. Bei Glühwein, Roster, Steak etc. 
sollte für jeden was dabei sein.
Wer also seinen Weihnachtsbaum loswerden will, kann 
diesen ab dem ersten Wochenende im Januar gern auf dem 
Sportplatz vorbei bringen. 
Bei beiden Veranstaltungen ist der Eintritt natürlich frei!
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TCM – TENNISCLUB MARKRANSTÄDT E .  V. 

Ein ereignisreiches Tennisjahr 2018 
 
Mit der Einweihung 4 neuer Kunstrasen-
plätze im Juni 2018 auf der Tennisanlage 
am Bad, war dieses Jahr eine Steigerung 
an Höhepunkten kaum noch möglich. 
Die neuen Plätze wurden sehr gut ange-
nommen und fanden vor allem bei unseren 
zahlreichen Mitgliedern sehr guten Zuspruch. Manch ein Gegner 
bei den Punktspielen hatte so seine Schwierigkeiten mit dem 
Kunstrasen, aber das ist im Gegenzug auf Sandplätzen für unsere 
Punktspieler ebenso eine Herausforderung.
Mit zahlreichen Turnieren wie das Herbstturnier, der Steffi   Graf 
Kids Cup und die Stadtmeisterschaften, um nur einige zu nen-
nen, fanden sehr viele Events statt und wurden von Erwachsenen 
und Kindern sehr gern angenommen. Die große Teilnahme zeigt, 
dass der Tennisclub auf dem richtigen Weg ist und wir dürfen ge-
spannt sein, was unter der Leitung unseres Tennisvorsitzenden 
Philipp Gericke im Jahr 2019 für sportliche Ereignisse auf uns 
warten. Termine dafür unter www.tennisclub-markranstaedt.de
Der Abschluss der Saison war unsere diesjährige Weihnachts-
feier, die in unserem Tennisheim stattfand. Mit Lagerfeuer, 
Glühweinstand und traditionellem Gänsebraten war die Stim-
mung sehr weihnachtlich und es wurde bis spät in die Nacht ge-
tanzt, gelacht und geplaudert. Auf diesem Wege allen fl eißigen 
Helfern, die im Hintergrund organisieren, planen und aufräumen 
unseren herzlichen Dank, denn ohne sie würde es ein solch schö-
nes Vereinsleben nicht geben.
Wir wünschen allen Mitgliedern ein besinnliches frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2019

Dagmar Schlippe

nommen und fanden vor allem bei unseren 

Ein ereignisreiches Tennisjahr 2018 

Mit der Einweihung 4 neuer Kunstrasen-
plätze im Juni 2018 auf der Tennisanlage 
am Bad, war dieses Jahr eine Steigerung 

Die neuen Plätze wurden sehr gut ange-
nommen und fanden vor allem bei unseren 

Mit der Einweihung 4 neuer Kunstrasen-

nommen und fanden vor allem bei unseren 

BSV MARKRANSTÄDT –  ABTEILUNG LEICHTATHLETIK

Feuertaufe erfolgreich bestanden

Nach Gründung der Leichtathletik-Abteilung im BSV Markran-
städt im Frühjahr 2018 haben die Kinder im Alter von 5-10 Jahren 
ihren ersten Wettkampf bestritten.
Am 01.12.2018 nahmen 24 Markranstädter an den off enen 
Stadtmeisterschaften des SG Motor Gohlis-Nord Leipzig teil. 

4 Disziplinen, Weitsprung, 40 m Sprint, Medizinballstoßen und 
Staff ellauf standen auf dem Wettkampfplan. Erfolgreichste Teil-
nehmerin mit 4 Goldmedaillen war Charlotte Doberschütz in 
der AK W6. Sprint in 8.60 sec. Medball: 3.45 m; 3.90 m; 4.25 m; 
Weit: 2.56 m; 2.61 m; 2.52 m. In der gleichen Altersklasse über-
raschte Hailey Elsässer mit der Bronzemedaille mit 3.30 m; 
3.30 m; 3.50 m im Medizinballstoßen. Lina Franke war ebenfalls 
im Medballstoßen nicht zu schlagen und gewann mit 4.10 m; 
4.05 m; 4.05 m die Goldmedaille in der W7. Zudem konnte sie 
im Staff ellauf zusammen mit Charlotte Doberschütz eine weitere 
Goldmedaille erringen und im Sprint in 7.30 sec. die Bronzene.
Lukas Lohse durfte sich auch über zwei Goldmedaillen freuen. 
Er gewann in der M8 den Sprint in 7.10sec. und den Weitsprung 
mit 3.05 m; 3.04 m; 3.04 m. Riesen Freude gab es auch bei Fe-
lix Wyraz in der M6 er sprintete in 8.10 sec. zu einem tollen 3. 
Platz. Zudem gab es viele weitere top 6 Platzierungen und tolle 
Ergebnisse. Allen hat es großen Spaß gemacht und das ist doch 
das, was zählt.

von links: Lina Franke, Lukas Lohse, Charlotte Dober-
schütz, Felix Wyraz, Hailey Elsässer“

SG RÄPITZ  1948 E .  V. 

Frohes neues Jahr 2019 wünscht die SG Räpitz 1948 e.V.

Liebe Mitglieder, Sponsoren und Freunde unseres Vereins,

das Jubiläumsjahr 2018 ist nun vorüber. Es war geprägt von 
zahlreichen Höhepunkten, brachte aber auch einige organisato-
rische Herausforderungen mit sich. Bereits in 2017 hatten wir 
mit den umfangreichen Vorbereitungen für die große Jubiläums-
veranstaltung am 31.08.18 begonnen. 70 Jahre SG Räpitz galt 
es aufzuarbeiten. Dies waren 70 Jahre voller sportlicher Höhen 
und Tiefen, voller ehrenamtlichen Engagements und auch einiger 
Hürden, die überwunden wurden. Aus der Veranstaltung ziehen 
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Die Stadt, die versorgt.

M I T T E I L U N G E N / I N F O R M AT I O N E N

STADTBIBLIOTHEK

Neue eBooks!
Onleihe in der Stadtbibliothek

Diesmal möchten wir Ihnen wieder 
einige Neuzugänge im Bestand des 
Verbundes „Onleihe Leipziger Raum“, 
dem die Stadtbibliothek Markranstädt angehört, vorstellen. Im 
Verbund befinden sich inzwischen mehr als 10.000 Bücher, 
Hörbücher, Musik, Videos, Zeitschriften (z. B. Der Spiegel, Test , 
CHIP Magazin, Eltern Family, etc.) und Zeitungen (z. B. Die Zeit) 
in digitaler Form, und ständig werden es mehr, da auch immer 
aktuelle und besonders gefragte Titel hinzukommen. Hier fin-
den Sie eine kleine Auswahl neuer Krimis:

Adler-Olsen, Jussi: „Miese kleine Morde“
Wie freimütig diese Frauen doch reden! Sitzen beim Friseur und 
beratschlagen mit ihm oder ihrer bes-
ten Freundin, wie sie sich am besten 
ihres Ehemanns entledigen könnten. 
Lars Hansen, gerade selbst von seiner 
Frau verlassen und in akuten Geldnö-
ten, muss nicht lange überlegen. Was 
für eine Geschäftsidee! Ja, gegen eine 
anständige Bezahlung kann er die Da-
men nachhaltig von ihren Gatten erlö-
sen. Nur Blut darf dabei nicht fließen, 
auf keinen Fall. Und so scheffelt Han-
sen ein kleines Vermögen, der Bedarf 
scheint groß, seine Methode unan-
greifbar. Doch dann geschieht etwas, 
das die Konstruktion seines neuen Doppellebens maximal ins 
Wanken bringt. (Quelle: Onleihe Leipziger Raum)

Carlsson, Christoffer: „Zeit der Angst“
Terrorangst in Stockholm und ein cold case, der Leo Junker hart 
auf die Probe stellt. Leo Junker hat seine Lebenskrise überwun-
den: Er darf wieder als Polizist arbeiten, lebt mit seiner Freundin 

Sam zusammen und hat sich von seiner Tablettensucht befreit. 
Eines Tages meldet sich sein lange abgetauchter Jugendfreund 
Grim wieder und drängt ihn, einen fünf Jahre zurückliegenden 
Mordfall unbedingt wieder aufzunehmen. Leo, irritiert über 
Grims Besessenheit, möchte lieber Abstand wahren. Doch 
dann entdeckt er, dass die damaligen Ermittlungen verdächtig 
schnell ad acta gelegt wurden, und ihm kommt ein ungeheuerli-
cher Verdacht. Aber Leo hat kaum Zeit für diesen brisanten Fall, 
denn in Paris geschieht gerade der Anschlag auf das Bataclan. 
Ganz Stockholm wird in höchste Alarmbereitschaft versetzt ... 
(Quelle: Onleihe Leipziger Raum)

Rader-day, Lori: „Im Dunkel der Angst“
Ein heftiger Schlag. Rotes Blut im Wasser des Sees. Danach nur 
noch Schwarz. Anna Winger starb nicht an jenem Tag, aber seit-
her lebt sie in Angst. Rastlos zieht sie mit ihrem Sohn von Stadt 
zu Stadt, scheut den Kontakt zu anderen Menschen. Als Grapho-
login muss sie ihr Gegenüber nicht sehen, um in ihm lesen zu 
können, es reicht ein Blick auf dessen Handschrift. Dann ver-
schwindet ein zweijähriger Junge und seine Babysitterin wird 
ermordet. Die einzige Spur: eine handschriftliche Notiz. Anna 
wird hinzugezogen, und alles, was sie für immer hinter sich las-
sen wollte - die Dunkelheit, die Gewalt, der Tod -, drängt unauf-
haltsam an die Oberfläche ... (Quelle: Onleihe Leipziger Raum)

Wenn Sie einen gültigen Bibliotheksausweis haben (Erwachsene: 
12 Euro pro Jahr), einen Internetanschluss, sowie einem PC, Lap-
top, Tablet, E-Reader oder Smartphone besitzen, stehen Ihnen 
nicht nur der Bestand der Bibliothek vor Ort zur Verfügung, son-
dern auch die große Vielfalt der digitalen Medien im Verbund.
Weitere Titel und Neuzugänge finden Sie auf der Internet-Seite 
der Onleihe Leipziger Raum (www.onleihe.de/leipzigerraum). 
Dort gibt es auch umfangreiche Informationen und Hilfetexte 
zur Anwendung, zum Herunterladen und Einloggen. Oder lassen 
Sie sich von uns helfen. Jeden Donnerstag in der Zeit von 17 bis 
18 Uhr beantworten wir Ihre Fragen zum Thema Onleihe. 

Ihre Bibliothekarinnen
Petra Stiehler und Marisa Weigel

(Bildquelle: dtv)

wir in Summe ein sehr positives Fazit. Viele ehemalige Spieler 
kamen trotz weiter Anreise zur Festsitzung bzw. zum Spiel der 
Legenden am Freitagabend gegen BSG Chemie Leipzig. Auch mit 
dem zweiten Veranstaltungstag konnten wir zufrieden sein. Be-
sonders gefreut waren wir über den Sieg am zweiten Festtag im 
Revierderby gegen Großlehna. Dies war auch gleich der dritte 
Spieltag der Herren in der laufenden Saison, welche mit einigen 
Unentschieden eher durchwachsen begann. In der Vorsaison er-
zielten unsere Herren Platz 9. Für diese Saison wurden jedoch 
deutlich höhere Ziele gesetzt. Der Verlauf der Hinrunde nahm ab 
dem frühen Herbst eine sehr positive Entwicklung. Leider war es 
dem Team um Peter Blankenheim und Enrico Taubert auf Grund 
von Verletzungspech nicht möglich, die Tabellenspitze zu be-
haupten. Der Trainerstab ist dennoch mehr als zufrieden mit der 
Leistung seiner Mannschaft. 
Im Jugendbereich können wir zumindest die nächsten 2 Jahre 
noch direkt auf weitere Nachwuchsspieler für den Herrenbereich 
setzen. Unsere A-Jugend in der Spielgemeinschaft mit Großlehna 
und Großgörschen konnte nach holprigen Start zuletzt die Leis-
tungen stark verbessern. 
Besonders stolz ist unser Verein auf die neu aufgebauten Mann-
schaften im Kinderbereich. Ab der D-Jugend bis runter zu den 

Bambinis betreuen unsere ehrenamtlichen Trainer fast 80 Kin-
der. Selbst unsere 4- bis 5-jährigen haben zur 70-Jahr Feier die-
ses Jahr bereits an einer Turnierrunde teilgenommen und waren 
begeistert. Unser Anliegen ist es, den Kindern die Möglichkeit zu 
geben, sich an der frischen Luft mit Eifer und Freude zu bewe-
gen. Dabei lernen sie Kameradschaft und Teamgeist. Dies hilft 
ihnen auf ihrem weiteren Weg im Leben. Wer Interesse hat, bei 
unseren Nachwuchsteams mit zu kicken, kann sich gerne direkt 
bei Michael Rabe, Abteilungsleiter Fußball, unter 0170 7365356 
melden. Weitere Infos gibt es auf www.sgraepitz.de .
Wir wünschen allen ein gesundes und glückliches neues Jahr 
2019.

Unsere Highlights für die kommenden Monate:
-	 26.01.2019 – 14 Uhr 
	 Tischtennisturnier in der Räpitzer Turnhalle
-	 10.02.2019 – 10 Uhr 
	 Turnier der D-Jugend in der Markranstädter Stadthalle
-	 18.04.2019 – 17 Uhr 
	 Osterfeuer & Bambiniturnier auf dem Sportplatz Räpitz
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MarkranstädterMarkranstädterMarkranstädter
NeujahrsfeuerNeujahrsfeuerNeujahrsfeuer
Der Förderverein d. Freiwilligen Feuerwehr,Der Förderverein d. Freiwilligen Feuerwehr,Der Förderverein d. Freiwilligen Feuerwehr,

die Freiwillige Feuerwehr und diedie Freiwillige Feuerwehr und diedie Freiwillige Feuerwehr und die
JugendfeuerwehrJugendfeuerwehrJugendfeuerwehr

möchte mit allenmöchte mit allenmöchte mit allen MarkranstädternMarkranstädternMarkranstädtern
das neue Jahr begrüßen.das neue Jahr begrüßen.das neue Jahr begrüßen.

Wann ?
Sonnabend, d.19.Januar’19

ab 15.00 Uhr
Wo ?

Gerätehaus
Ortsfeuerwehr Markranstädt
Der Förderverein sowie die Kameradinnen und

Kameraden der Feuerwehr sorgen für ihr
leibliches Wohl.

Wir freuen uns auf ihren Besuch!

NATURFORSCHUNG

Der Feldsperling

Einer der häufigsten Kör-
nerfresser ist der zu den 
Sperlingsvögeln gehörende 
Feldsperling (Passer monta-
nus). Er ist ein so genannter 
Allerweltsvogel, der in Mittel-
europa überall heimisch ist, 
jedoch in den Städten, mit dichter Bebauung fehlt. Er ist etwas 
kleiner und schlanker als der Haussperling, auch tragen beide 
Geschlechter das gleiche Federkleid. Ähnlich wie beim Haus-
sperling befindet sich auf dem Flügel eine weiße Binde. Er ist 
ca. 14 cm groß und sein Gewicht beträgt etwa 20 bis 24 Gramm. 
Auffallend ist seine braune Kopfplatte, der helle Halsring, der 
schwarze sowie der kleine schwarze Wangen- und Kehlfleck. 
Das Vorkommen ist im Gegensatz zum Haussperling mehr auf 
die ländliche Gegend beschränkt. Dort bewohnt der Höhlen- 
und Nischenbewohner vorzugsweise Nistkästen, Maueröffnun-
gen, Baumspalten, Astlöcher und selbst in dichten Efeuranken 
wird die Kinderstube errichtet. Das Nest besteht aus Wurzeln, 
Blättern, Halmen, Bast, Haaren und der Nestnapf ist mit Fe-
dern ausgepolstert. Das Nest füllt den gesamten Brutraum aus, 
während sich der Nestnapf im unteren Bereich befindet. Mitte 
April bis Anfang Mai werden fünf bis sechs braune Eier gelegt, 
die etwa 14 Tage lang von beiden Eltern bebrütet werden. Nach 
ungefähr 3 Wochen verlassen die Jungen das Nest, werden 
aber außerhalb noch weiter versorgt. Es sind Zweit-, seltener 
Drittbruten bekannt. Die Nahrung besteht aus Körnern und Sa-
men, jedoch werden die Jungvögel während der Nestlingszeit 
etwa 14 Tage lang mit animalischem Futter versorgt, danach 
werden aus dem Kropf vorgeweichte Samen verfüttert. Früher 
wurden die Feldsperlinge rigoros als Schädling bekämpft, da 
sie in großen Schwärmen die Getreidefelder heimsuchten. Die 
Vögel klammerten sich an die Ähren, bis diese den Ackerboden 
erreichten und pickten so die Körner heraus. Mit dem Einsatz 
veränderter Erntetechnik und dem Wegfall der Samen tragen-
den Wildkräuter, fällt ihre Anwesenheit heutzutage kaum noch 

ins Gewicht. Gefährdet ist die Vogelart nicht, aber mangelnde 
Nistgelegenheiten, schlechte Witterung, Greifvögel und Präda-
toren am Brutplatz können in den Bestand eingreifen. 

Dietmar Heyder

A U S  D E N  O R T S C H A F T E N

Die Stadt, die verbindet.

ORTSCHAF T  RÄPITZ 

Aus dem Stamm ist ein Kunstwerk geworden, dies trifft genau 
den Kern der Sache. Am Spielplatz Räpitz an der Dorfstraße ist 
dies aus einem Restbaumstamm entstanden.

Der Leipziger Holzkünstler Lutz Müller hat dieses Kunstwerk ent-
stehen lassen. 
Am 30.11.2018 haben wir gemeinsam mit begeisterten Kindern 
aus der Kika „Spatzennest“, und Helfern wie die Kameraden der 
FFW Schkölen-Räpitz, dem Ortschaftsrat Räpitz, Vertreter der 
Stadtverwaltung Markranstädt und natürlich mit dem Künstler 
Herrn Müller diese Arbeiten symbolisch der Öffentlichkeit über-
geben. 
Im Namen vom Ortschaftsrat Räpitz möchte ich allen Danke sa-
gen, die dies ermöglichten.

R. Vitz, Ortsvorsteher

Liebe Einwohner der Orte Räpitz, Schkölen, Schkeitbar und 
Meyhen, 

im Namen vom Ortschaftsrat Räpitz wünsche ich Ihnen allen ein 
gesundes, friedliches und erfolgreiches Jahr 2019.

R. Vitz, Ortsvorsteher
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V E R A N S TA LT U N G S K A L E N D E R  J A N U A R  /  F E B R U A R

Die Stadt mit gutem Ton.

Öffnungszeiten Jugendclub (JC) Großlehna, Merseburger Stra-
ße 4
Mo, Di & Mi | 14 – 18 Uhr

Kontaktdaten
Telefon	  | 034205/411394
E-Mail	  | jc.markranstaedt@cjd-sachsen.de

TERMINE /  VERANSTALTUNGEN

JANUAR
 
Neujahrsempfang des Bürgermeisters
KuK – Kommunikations- und Kreativzentrum, Parkstr. 9 in Mark- 
ranstädt
12.01. | 10 Uhr | Stadt Markranstädt

Markranstädter Neujahrsfeuer
Gerätehaus Ortsfeuerwehr, Promenadenring 10 in Markranstädt
19.01. | 15 Uhr | FFW Markranstädt

Vorlesenachmittag im Mehrgenerationenhaus
Mehrgenerationenhaus, Weißbachweg 1 in Markranstädt
25.01. | 15 Uhr | Mehrgenerationenhaus Markranstädt

3. Tischtennisturnier
Turnhalle Sportplatz Räpitz, Schkeitbarer Str. 60 in Räpitz
26.01 | 14 Uhr | SG Räpitz 1948 e. V.

Altherren-Cup 2019
Stadthalle Markranstädt, Leipziger Str. 4 in Markranstädt
26.01. | 15 – 20 Uhr | TSG Blau-Weiß Großlehna 1990 e. V.

FEBRUAR

Tag der offenen Tür
Oberschule und Gymnasium, Parkstraße 9 in Markranstädt
01.02. | 15 – 18 Uhr | Stadt Markranstädt

Traditionsfeuer 2019
Sportplatz Großlehna
02.02. | 17.30 Uhr | TSG Blau-Weiß Großlehna 1990 e. V.

Frauen Handball 3. Liga Ost | SC Markranstädt vs. TSG 1888 
Eddersheim
Sportcenter, Leipziger Str. 47 in Markranstädt
02.02. | 19 Uhr | SC Markranstädt e.V.

Jugendfasching des KFV e. V.
Gasthof Grüne Eiche, Platz des Friedens 6 in Kulkwitz
08.02. | 20.11 Uhr | Kultur- und Faschingsverein Seebenisch e. V.

Turnier der D-Jugend
Stadthalle Markranstädt, Leipziger Str. 4 in Markranstädt
10.02. | 10 Uhr | SG Räpitz 1948 e. V.

Kinderfasching des KFV e. V.
Gasthof Grüne Eiche, Platz des Friedens 6 in Kulkwitz
10.02. | 15 Uhr | Kultur- und Faschingsverein Seebenisch e. V.

Angebote des Jugendclub (JC) Markranstädt und Jugendclub 
(JC) Großlehna

Angebote: Täglich offener Treff sowie wechselnden Workshops, 
Kreativ- und Spielangeboten z. B. Gitarre und Theater
Das komplette Monatsprogramm: www.cjd-sachsen.de.

Öffnungszeiten Jugendclub (JC) Markranstädt, Am Stadtbad 31
Mo - Fr | 13 – 19 Uhr

MEHRGENERATIONENHAUS MARKRANSTÄDT

Wir leben
Zukunft vor

Weißbachweg 1, 04420 Markranstädt
Telefon: 034205 449941 | Fax: 449951
E-Mail: mgh@vhsleipzigerland.de 	
Internet: www.vhsleipzigerland.de

Büro-Sprechzeiten: 
Mo – Fr 9 – 18 Uhr; Fr nach Veranstaltungsplan

Regelmäßige und offene Angebote – MGH Markranstädt

Mo – Fr	
Offener Treff	 09 - 18 Uhr
Internetcafé innerhalb der Öffnungszeiten 	 nach Absprache
montags	
Kaffeeklatsch 	 14 - 17.30 Uhr
Montagsvorträge (1x im Monat – Termine
 werden bekanntgegeben)	 16 - 17.30 Uhr
dienstags	
„Durchblick“: Beratung in persönlichen 	 08 - 12 Uhr/
Not- und Problemlagen	 14 - 18 Uhr
Koordinierungsstelle für Integration 	
Beratung im MGH (14-tägig)	 14 - 16 Uhr
Stammtisch: Englisch für Fortgeschrittene	
(außer in den Schulferien)	 18.30 Uhr - 20 Uhr
mittwochs	
Spiele-Nachmittag 	 14 - 17 Uhr
Bewegung und Entspannung für Jung 
und Alt	 16.30 - 17.30 Uhr
donnerstags	
„Durchblick“: Beratung in persönlichen 
Not- und Problemlagen 	 08 - 12 Uhr
freitags	
Familienfrühstück Schnatterinchen: 
offener Spiel- und Frühstückstreff für 
Eltern mit Babys und Kleinkindern 	 09.30 Uhr - 12 Uhr	
Beratung für Groß und Klein mit Carina 
Haindl-Strnad einmal im Monat	 10.30 - 11.30 Uhr
Mach mal Pause“ – Gespräche für das 
Wohlbefinden 	 14 - 17 Uhr

Computerclub | Do 24.01.; 14.02.2019 | 15 – 17 Uhr | offener 
Treff, jeden 2. Und 4. Donnerstag im Monat
Am Nachmittag vorgelesen … | Fr 25.01.2019 | 15 – 17 Uhr | 
offener Treff
Rentenberatung | Mo, 28.01.;11.02.2019 | 13 – 19 Uhr | Raum 1 
od. 2, jeden 2. und 4. Montag im Monat (Termine bitte vorab mit 
Herrn Nüßlein unter: 0341-3586624 vereinbaren)
Vortrag: Aus der Arbeit des NABU – die Umweltschutzorgani-
sation stellt sich vor | Mi 30.01.2019 | 18 – 20 Uhr | offener Treff
Aktionskreis „Modernes Markranstädt - barrierefrei?!“ | jeden 
letzten Mittwoch im Monat | 17.30 – 19.30 Uhr | offener Treff
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Die 02. Ausgabe des Markranstädt informativ 
erscheint am 16.02. Der Redaktionsschluss für die 

Stadtverwaltung fällt auf den 29.01.

Beiträge an die Stadtverwaltung zur Veröffentlichung 
im „Markranstädt informativ“ senden Sie bitte an 

stadtjournal@markranstaedt.de

 Nichtamtlicher Teil

Beratung für Groß und Klein (mit Carina Haindl-Strnad) |  
Fr 01.02.2019 | 10.30 – 11.30 Uhr | offener Treff
Montagsvortrag: Sicher durch den Alltag – Kristin Kohlstedt 
DRK Leipziger Land | Mo 04.02.2019 | 16 – 17.30 Uhr | offener 
Treff
Vortrag: Die Geschichte des Fußballsports in Markranstädt/ 
Teil 2 | Mi 06.02.2019 | 18 – 19.30 Uhr | offener Treff
Gedächtnistraining | Do 07.02.2019| 14 – 15.30 Uhr | offener 
Treff, jeden ersten Do im Monat
Begegnungscafé | Di 12.02.2019 | 16 – 17 Uhr | offener Treff
Reparatur- Café- Hilfe zur Selbsthilfe für die Reparatur liebge-
wordener Dinge | Mi 13.02.2019 | 16.30 – 18 Uhr | EDV- Kabinett

T E R M I N E  /  V E R A N S T A LT U N G E N

Die Stadt mit gutem Ton.

Geschäftsstelle Markranstädt / Mehrgenerationenhaus
04420 Markranstädt, Weißbachweg 1
Telefon: 034205 449941
Telefax: 034205 449951
E-Mail: info@vhsleipzigerland.de
Internet: www.vhsleipzigerland.de

 

Volkshochschule Leipziger Land 
Geschäftsstelle Markranstädt / Mehrgenerationenhaus 
04420 Markranstädt, Weißbachweg 1 
Telefon: 034205 449941 
Telefax: 034205 449951 
E-Mail: info@vhsleipzigerland.de 
 
Verwaltung der Geschäftsstelle: Kathleen Horn Sprechzeiten: Mo, Di 9:30 - 12:30 Uhr und 13:00 - 16:30 Uhr 
         Mi 9:30 - 12:30 Uhr und 13:00 - 18:30 Uhr 
         Do 9:30 - 12:30 Uhr 

Das neue Programmheft "Frühjahr 2015" ist da! Sie erhalten es kostenlos u.a. hier: Mehrgenerationenhaus, Rathaus, 
Stadtbibliothek, Leipziger Volksbank, Sparkasse, Schule Parkstraße. 

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, sich über unsere Internetseite www.vhsleipzigerland.de tagesaktuell zu informieren 
und bequem anzumelden. 

Kursauswahl Markranstädt 

Kurstitel Tag Beginn Zeit UE* Gebühr Kurs-Nr. 

Gesellschaft 
 Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht Di 10.03.15 18:30 -20:45 3 6,90 EUR HK10501 
Kultur - Gestalten 
 Fotografie-Grundkurs Mo 23.03.15 18:00 -20:15 21 65,10 EUR HK21109 
 Gitarre für Anfänger  Do 05.03.15 20:00 -21:00 20 125,00 EUR HK20831 
 Gitarre für Fortsetzer  Do 05.03.15 18:00 -19:00 20 125,00 EUR HK20824 
 Gitarre für Fortsetzer  Do 05.03.15 19:00 -20:00 20 125,00 EUR HK20830 
 Linedance - Beginner  Do 05.03.15 17:00 -18:30 20 62,00 EUR HK20920 
 Linedance - Fortsetzer 1 Do 05.03.15 20:00 -21:30 20 62,00 EUR HK20922 
 Linedance - Fortsetzer 2 Do 05.03.15 18:30 -20:00 20 62,00 EUR HK20921 
 Malerei und Grafik Mi 01.04.15 18:30 -20:45 36 93,00 EUR HK20556 
 Strick- und Häkelclub  Do 26.03.15 18:00 -19:30 12 43,20 EUR HK21307 
Gesundheit 
 Allgemeine Ausgleichsgymnastik Mi 11.03.15 17:45 -19:15 20 62,00 EUR HK30292 
 Aroha Mo 02.03.15 17:15 -18:15 16 73,60 EUR HK30281 
 Autogenes Training Di 03.03.15 19:45 -21:15 16 81,60 EUR HK30173 
 Qi Gong  Mo 02.03.15 18:30 -20:00 20 72,00 EUR HK30109 
 Zumba - Fitness Mo 23.02.15 20:15 -21:15 24 86,40 EUR HK30279 
 Zumba - Fitness Fr 27.02.15 18:30 -19:30 20 90,00 EUR HK30290 
 Zumba - Fitness Mo 02.03.15 12:00 -13:00 20 90,00 EUR HK30280 
 Ernährung in der Schwangerschaft  Fr 27.03.15 17:30 -19:00 3 10,80 EUR HK30776 
Sprachen 
 Englisch für Anfänger - Grundkurs I Mo 16.03.15 18:00 -19:30 30 93,00 EUR HK40675 
 Englisch Grundkurs II Mo 30.03.15 19:45 -21:15 30 93,00 EUR HK40683 
 Englisch für Wiedereinsteiger Mo 23.03.15 18:00 -19:30 30 93,00 EUR HK40601 
 Englisch Wiederauffrischung Aufbau XIV Di 24.02.15 18:45 -20:15 30 93,00 EUR HK40656 
 Easy English - Fortsetzung 3 Di 10.03.15 17:00 -18:30 30 93,00 EUR HK40627 
 Englisch für Senioren - Anfänger Do 26.03.15 14:00 -15:30 20 62,00 EUR HK40661 
 Englisch für Senioren - Fortsetzung 4 Do 19.03.15 16:00 -17:30 20 62,00 EUR HK40657 
 Englisch für Senioren XXV Di 31.03.15 15:30 -17:00 26 80,60 EUR HK40641 
 Sprachencafé - let`s talk in English! part 5 Mi 25.02.15 16:00 -17:00 24 49,60 EUR HK40677 
 Französisch für Anfänger - Grundkurs I Do 26.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK40822 
 Französisch für die Reise Do 26.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK40807 
 Italienisch für Anfänger (Grundkurs I)  Fr 27.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK40919 
 Italienisch für Reisende Fr 27.03.15 19:45 -21:15 36 183,60 EUR HK40922 
 Spanisch für Anfänger - Grundkurs I Di 17.03.15 18:15 -19:45 30 153,00 EUR HK42219 
 Spanisch für die Reise Di 17.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK42208 
 Russisch Wiederauffrischung Mi 25.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK41907 
 Russisch für die Reise Mi 25.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK41903 
Beruf - Computer 
 Fit mit dem eigenen Laptop Di 17.03.15 19:00 -21:15 24 86,40 EUR HK50106 
 Fit mit dem eigenen Laptop für aktive Senioren Di 17.03.15 15:00 -16:30 24 86,40 EUR HK50107 

Ansprechpartner: Kathleen Horn
Büro – Sprechzeiten: 
Montag	 9 – 12.30 Uhr
Dienstag	 9 – 12.30 Uhr und 13 – 16 Uhr
Mittwoch & Donnerstag 	 11 – 12.30 Uhr und 13 – 18 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE LEIPZIGER LAND

Kurstitel	 Tag	 Beginn	  Zeit	  UE	  UE* Gebühr	  Kurs-Nr.
Kultur - Gestalten
Bob Ross® - Ölmaltechnik „Blumen in hängender 	 Sa	 23.03.19	 10:00-16:00	 8	 32,00 EUR	 LK20511
Malerei und Grafik	 Mo	 28.01.19	 18:45-21:00	 30	 102,00 EUR	 LK20572
Linedance- Aufbaukurs	 Mo	 04.03.19	 18:15-19:30	 20	 68,00 EUR	 LK20948
Linedance - Beginner	 Mo	 04.03.19	 19:30-20:45	 20	 68,00 EUR	 LK20949
Orientalischer Tanz - Kleingruppe	 Fr	 08.03.19	 17:30-18:30	 16	 81,60 EUR	 LK20965
Gesundheit - Ernährung (Tipp: Fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse nach Fördermöglichkeiten.)
Yoga Anfänger	 Di	 05.03.19	 18:15-19:45	 24	 96,00 EUR	 LK30192
Yoga - Fortgeschrittene	 Di	 05.03.19	 20:00-21:30	 24	 96,00 EUR	 LK30193
Yoga zum Wochenausklang	 Fr	 08.03.19	 17:15-18:45	 24	 96,00 EUR	 LK30198
Fit für den Alltag	 Mi	 06.03.19	 17:45-19:15	 24	 81,60 EUR	 LK30280
Sprachen
Englisch Grundkurs 4	 Mo	 14.01.19	 18:00-19:30	 30	 109,50 EUR	 LK40600
Englisch Grundkurs 1 Anfänger	 Mi	 06.03.19	 18:30-20:00	 30	 109,50 EUR	 LK40602
Englisch Aufbaukurs 4	 Mo	 28.01.19	 19:30-21:00	 30	 109,50 EUR	 LK40610
Englisch für die Reise	 Mi	 06.03.19	 17:00-18:30	 30	 109,50 EUR	 LK40640
Englisch für die Reise 2	 Di	 29.01.19	 18:30-20:00	 30	 109,50 EUR	 LK40641
Let‘s talk English - Sprachentreff am Nachmittag 	 Mi	 06.03.19	 16:00-17:30	 16	 44,10 EUR	 LK40651
Englisch Senioren Grundkurs 1 Anfänger	 Di	 05.03.19	 10:00-11:30	 30	 109,50 EUR	 LK40670
Französisch Grundkurs 1 Anfänger	 Mo	 04.03.19	 18:30-20:00	 30	 109,50 EUR	 LK40800
Italienisch für die Reise	 Do	 07.03.19	 18:30-20:00	 30	 109,50 EUR	 LK40940
Spanisch Grundkurs 1 Anfänger	 Di	 05.03.19	 18:30-20:00	 30	 109,50 EUR	 LK42200
Digitale Welt - Beruf
Fit mit dem eigenen Laptop	 Di	 19.03.19	 18:00-20:15	 24	 100,80 EUR	 LK50103
Fit im Internet	 Do	 21.03.19	 18:00-20:15	 24	 100,80 EUR	 LK50105
Fit im Internet für aktive Senioren	 Do	 21.03.19	 16:00-17:30	 24	 100,80 EUR	 LK50106
Computerschreiben für Schüler	 Mo	 25.02.19	 08:30-12:15	 25	 95,00 EUR	 LK50406
Mathematik-Auffrischungskurs 9./10. Kl.	 Mo	 18.02.19	 08:30-11:30	 20	 80,00 EUR	 LK50407
Mathematik für Jedermann	 Mo	 25.02.19	 08:30-12:45	 25	 100,00 EUR	 LK50408

Das neue Kursprogramm „Frühling/Sommer 2019“ ist bereits 
buchbar!
Unser neues Kursprogramm ist online und das gedruckte Pro-
grammheft „Frühling/Sommer 2019“ ist ab sofort in den VHS 
Geschäftsstellen und folgenden Auslagestellen erhältlich: Biblio-

thek, Sparkasse, Filialen der Leipziger Volksbank, Buchhandlung, 
in diversen Apotheken und Arztpraxen. Das tagesaktuelle Kurs-
programm und die Möglichkeit sich bequem anzumelden finden 
Sie auf www.vhsleipzigerland.de. 

*UE = Unterrichtseinheiten, entspricht einer Unterrichtsstunde von 45 Minuten
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Kursleiter gesucht
Die Volkshochschule Leipziger Land sucht Kursleiter und Kurslei-
terinnen in allen Bereichen. 

Insbesondere für die Themen: Tanz (Hip Hop), Zumba und andere 
Sparten. 
Kontakt: Tel. 03433 7446330, Email: g.thim@vhsleipzigerland.de. 

S E N I O R E N

Die Stadt, die verbindet.

SENIORENRAT DER STADT MARKRANSTÄDT   

Montag
Seniorentreff en zum gemeinsamen Sport 14 – 15 Uhr
Stadthalle (kleiner Saal), Leipziger Straße 4 in Markranstädt | 

Dienstag 
Kegeln für Senioren jeden 1. Dienstag im Monat | 13 - 15 Uhr 
Gasthof „Grüne Eiche“ Gärnitz, Platz des Friedens 6 in Gärnitz 

Donnerstag 
Handarbeit für Senioren jeden 2. Donnerstag im Monat | 14 - 16 
Uhr | Seniorenzentrum „Im Park“, Braustraße 19 in Markran-
städt 

Veranstaltungen

Bowling | Bowlingtreff , Leipziger Str. 67 in Markranstädt | 
14.01. | 11 bis 13 Uhr | Seniorenrat der Stadt Markranstädt

Handarbeitsnachmittag | Mehrgenerationenhaus, Weißbach-
weg 1 in Markranstädt | 13.02. | 14 bis 17 Uhr | Seniorenrat der 
Stadt Markranstädt

Verkehrsteilnehmerschulung | Mehrgenerationenhaus, Weiß-
bachweg 1 in Markranstädt | 12.03. | 18.30 Uhr | Seniorenrat 
der Stadt Markranstädt

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Liebe Seniorinnen und Senioren,
ich gratuliere Ihnen herzlich zu Ihrem. Geburtstag und wün-
sche Ihnen alles Gute, vor allem Gesundheit und viel Glück im 
neuen Lebensjahr.

Ihr Bürgermeister Jens Spiske
im Namen des Stadtrates, der Ortschaftsräte
des Seniorenrates und der Mitarbeiter der Stadtverwaltung

JANUAR

12. Januar
Gisela Kara Markranstädt 70. Geburtstag
Marga Zucht Markranstädt 75. Geburtstag
13. Januar
Elisabeth Daniel Markranstädt 75. Geburtstag
Siegfried Hanse Markranstädt 70. Geburtstag
Gisela Kurzynski Gärnitz 75. Geburtstag
14. Januar
Waltraut Alex Markranstädt 80. Geburtstag
Monika Regner  Altranstädt 75. Geburtstag
Gerd Tschorn Gärnitz 75. Geburtstag
15. Januar
Ritta Schatz Großlehna 80. Geburtstag
Ursula Schott Markranstädt 90. Geburtstag
16. Januar
Edeltraud Klesse Altranstädt 85. Geburtstag

17. Januar
Joachim Mehrgott Markranstädt 70. Geburtstag
Marlis Rudek Markranstädt 75. Geburtstag
Andreas Weiland Frankenheim 70. Geburtstag
18. Januar
Waldemar Gierow Markranstädt 95. Geburtstag
Doris Kretschmer Markranstädt 70. Geburtstag
Volker Schmeißer Frankenheim 70. Geburtstag
Theresia Weininger Markranstädt 90. Geburtstag
19. Januar
Jürgen Baxant Seebenisch 80. Geburtstag
Wilfried Völker Markranstädt 75. Geburtstag
21. Januar
Waltraud Hämmerle Räpitz 70. Geburtstag
Renate Mayer Markranstädt 80. Geburtstag
Günther Sachse Markranstädt 80. Geburtstag
22. Januar
Karl Gruner Seebenisch 70. Geburtstag
Dietmar Heyder Seebenisch 75. Geburtstag
24. Januar
Karlheinz Heim Markranstädt 80. Geburtstag
Ruth Lewandowski Markranstädt 90. Geburtstag
Ursula Wolf Markranstädt 75. Geburtstag
25. Januar
Ursula Brecht Frankenheim 75. Geburtstag
27. Januar
Waltraud Demel Döhlen 85. Geburtstag
Monika Krüger Markranstädt 80. Geburtstag
Jürgen Magdeburg Schkölen 75. Geburtstag
28. Januar
Anton Weber Göhrenz 70. Geburtstag
31. Januar
Christa Koch Markranstädt 70. Geburtstag
Steffi   Plonus Markranstädt 70. Geburtstag

FEBRUAR

01. Februar
Gisela Münzel Markranstädt 90. Geburtstag
02. Februar
Eberhard Geue Markranstädt 75. Geburtstag
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K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

Die Stadt, die verbindet.

EV.  –  LUTH.  KIRCHGEMEINDE 
MARKRANSTÄDTER LAND 

Pfarramt und Friedhofsverwaltung
Schulstraße 9, 04420 Markranstädt
Tel. Pfarramt: 034205 83244; Fax: 034205 88312
Tel. Friedhofsverwaltung: 034205 88255; Fax: 034205 88312
E-Mail: kg.markranstaedter_land@evlks.de
Homepage: www.kirche-markranstaedt.de
Öffnungszeiten: Di. 9 - 12 Uhr / Do. 13 - 19 Uhr
Terminvereinbarung mit Pfr. Zemmrich
034205 88388 bzw. 034205 83244
Öffnungszeiten St. Martin Lädchen (Markt 11, Eingang Zwen-
kauer Straße - Tordurchfahrt): dienstags: 9 - 12 Uhr; donners-
tags: 14 - 18 Uhr
Tel.: 0162 793 8733, E-Mail: info@sankt-martin-lädchen.de
Sprechzeiten Friedhofsmeister auf den Friedhöfen: 
Markranstädt: montags 13 - 16 Uhr, Miltitz (Waldfriedhof): 
dienstags 13 - 16 Uhr außerhalb der Sprechzeiten bzw. Termin-
vereinbarungen für Friedhöfe Kulkwitz, Quesitz und Kirchhöfe 
Lausen und Miltitz über Friedhofsverwaltung.
Förderverein zum Erhalt der St. Laurentiuskirche Tel./Fax: 
034205 87293

Veranstaltungen finden im „Weißbach-Haus“, Schulstraße 7 
statt.

Kinderkreis: Samstag, 19. Januar + 2. und 16. Februar um  
10 Uhr
KindersingKirche: 24. Januar, 9 - 11 Uhr
Teeniekreis: Freitag, 18. Januar, 1 + 15. Februar um 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: Freitag, 18. Januar 1 + 15. Februar um 19.30 
Uhr 
Christenlehre: ab 2019 wieder 

mittwochs: 16 Uhr 1. Klasse und 17 Uhr 3. und 4. Klasse
donnerstags: 16 Uhr 3. und 4. Klasse und 17 Uhr 2. Klasse 
Konfirmandenunterricht: dienstags, 15.30 Uhr 8. Klasse, 
16.45 Uhr 7. Klasse 
Donnerstagsgebet – Turmzimmer St. Laurentiuskirche don-
nerstags 18.30 – 19 Uhr, 24. Januar + 7. Februar 
Bibelstunde: 29. Januar 10 Uhr
Gesprächskreis für „Alle mittendrin“: Montag, 4. Februar um 
19.30 Uhr: „Kommt, alles ist Bereit!“ Weltgebetsland Slowenien 
Kirchenvorstandssitzung: Mittwoch, 16. Januar und 13. Feb-
ruar 19 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 6. Februar um 14.45 Uhr
Seniorenkreis Quesitz: 24. Januar um 14.30 Uhr
Seniorentanz: donnerstags, 10.30 Uhr
Ü-60 Frühstück: jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat ab 9 Uhr
GD in der Braustraße: 24. Januar 9.45 Uhr
Kurs „Musik-Kultur-Geschichte“: Dienstag, 29. Januar und 
5. Februar um 18 Uhr
Singekreis: jeden 3. Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr

Wöchentliche Angebote:
Posaunenchor	 dienstags	 19.30 Uhr
Posaunenchor für Anfänger	 donnerstags	 17 Uhr in Miltitz
Kantorei	 donnerstags	 19.15 Uhr
Seniorentanz: 	 donnerstags 	 10.30 Uhr
Jungbläser 	 mittwochs 	 17 Uhr

Gottesdienste / Andachten: 
- Markranstädt mit Kindergottesdienst:
1.So. n. Eph., 13. Januar, 10.30 Uhr, GD mit Wiederholung des 
Krippenspiels der Kinder der Kita „Marienheim-Storchennest“, 
Pfr. Zemmrich

03. Februar
Renate Niething	 Altranstädt	 85. Geburtstag
04. Februar
Bernd Seidel	 Seebenisch	 75. Geburtstag
05. Februar
Matthias Seidler	 Markranstädt	 75. Geburtstag
06. Februar
Helmut Frommann	 Markranstädt	 80. Geburtstag
Sabine Schürer	 Markranstädt	 70. Geburtstag
07. Februar
Ingrid Maaß	 Göhrenz	 80. Geburtstag
Klaus Schroeter	 Großlehna	 80. Geburtstag
08. Februar
Margarete Ohme	 Frankenheim	 90. Geburtstag
Fritz Trübner	 Markranstädt	 80. Geburtstag
10. Februar
Horst Brasda	 Markranstädt	 85. Geburtstag
Helga Nowak	 Markranstädt	 70. Geburtstag
12. Februar
Adelheid Schön	 Markranstädt	 80. Geburtstag
13. Februar
Irmgard Bräuer	 Markranstädt	 85. Geburtstag
Gudrun Nothnagel	 Markranstädt	 80. Geburtstag
14. Februar
Helga Wille	 Frankenheim	 85. Geburtstag
15. Februar
Renate Beyer	 Markranstädt	 80. Geburtstag

Seniorenzentren gratulieren

Herzliche Geburtstagsgrüße verbunden mit den besten Wün-
schen für Gesundheit und Wohlergehen sowie Zufriedenheit 
wünschen die Einrichtungsleitung, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie alle Bewohnerinnen und Bewohner des 

AWO Seniorenzentrums „Am See“ in Markranstädt
12.01.	 Frau Rosina Pries	 zum 85. Geburtstag
25.01.	 Frau Lisbeth Schindler	 zum 88. Geburtstag
27.01.	 Herr Alfons Stein		 zum 89. Geburtstag
06.02.	 Herr Horst Koch		  zum 94. Geburtstag
11.02.	 Frau Gerda Obenaus	 zum 81. Geburtstag

AWO Seniorenzentrum „Im Park“ in Markranstädt
12.01.	 Frau Gertrud Böttner	 zum 96. Geburtstag
13.01.	 Herr Dieter Otto Scholz	 zum 83. Geburtstag
15.01.	 Frau Hannelore Nowatzky	 zum 90. Geburtstag
21.01.	 Frau Christa Wende	 zum 69. Geburtstag
21.01.	 Frau Gertraude Gorski	 zum 93. Geburtstag
23.01.	 Herr Herbert Voigt	 zum 77. Geburtstag
29.01.	 Frau Anna Glass	 zum 86. Geburtstag 
02.02.	 Herr Gerhard Wieland	 zum 92. Geburtstag
13.02.	 Herr Heinz Gregor	 zum 95. Geburtstag
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Die nächste Ausgabe erscheint am 16. Februar 2019. 
 Der Anzeigenschluss ist am 28. Februar 2019.

3. So. n. Eph., 27. Januar, 10.30 Uhr, S* / Pfr. Zemmrich, Vikar 
Scheunpflug
4. So. n. Eph., 4. Februar, 10.30 Uhr, P* / Pfr. Zemmrich
Septuagesimä, 17. Februar, 10.30 Uhr, P* / Vikar Scheunpflug

- Quesitz:
2. So. n. Eph.,, 20. Januar, 9 Uhr, P* / Vikar Scheunpflug
Letzter So. n. Eph., 10. Februar, 9 Uhr, S* / Pfr. Zemmrich

- Miltitz:
2. So. n. Eph.,20. Januar, 10.30 Uhr, P* / Vikar Scheunpflug
4. So. n. Eph., 3. Februar, 9 Uhr, S* / Pfr. Zemrmich
Septuagesimä, 17. Februar, 9 Uhr, P* / Vikar Scheunpflug

- Lausen:, , 
1.So. n. Eph., 13. Januar, 9 Uhr, S* / Pfr. Zemmrich
3. So. n. Eph., 27. Januar, 9 Uhr, P* / PFr. Zemmrich, Vikar 
Scheunpflug
Letzter So. n. Eph., 10. Februar, 9 Uhr, P* / Vikar Scheunpflug
*P = Predigt- / S = Sakraments- / F= Familiengottesdienst / T = 
Taufgedächtnis 
	
Besondere Veranstaltungen:
KinderKreativTage für Schulkinder: 19. – 21. Februar von 
9 Uhr bis 15.30 Uhr 

EV.  KIRCHENGEMEINDEN ALTRANSTÄDT, 
GROSSLEHNA ,  SCHKEITBAR UND THRONITZ

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 13. Januar 2019
10 Uhr Thronitz Familiengottesdienst mit Abendmahl zum neu-
en Jahr Pfr. Gebhardt
14 Uhr Großlehna Pfarrer
14 Uhr Schkeitbar Pfarrer (im Pfarrhaus)
Sonntag, 20. Januar 2019:
10 Uhr Altranstädt Pfr. Gebhardt
Sonntag, 27. Januar 2019:
10 Uhr Schkeitbar Pfr. Gebhardt (im Pfarrhaus)
14 Uhr Großlehna Pfr. Gebhardt
Sonntag, 3. Februar 2019:
10 Uhr Thronitz Pfr. Gebhardt
14 Uhr Altranstädt Pfr. Gebhardt
Sonntag, 10. Februar 2019:
10 Uhr Großlehna Vikar Backhaus 
14 Uhr Schkeitbar Pfr. Gebhardt (im Pfarrhaus)
Sonntag, 17. Februar 2019:
14 Uhr Altranstädt Pfarrer

 „Kinderkirche in Altranstädt“
Alle 14 Tage Kinderkirche in Altranstädt; Wo? Im Pfarrhaus 
Altranstädt
Wann? Freitags 16 bis 17 Uhr; Bitte Termine den Aushängen 
entnehmen
Christenlehre in Schkeitbar, freitags, 17 Uhr im Pfarrhaus (au-
ßer in den Ferien) 
Kinder – Jugendkreis in Großlehna freitags, 16 Uhr bis 17 Uhr 
Kindergruppe
Treffen der Konfirmanden freitags – 19 Uhr im Pfarrhaus 
Schkeitbar (außer in den Ferien)
„Junge Gemeinde“ im Pfarrbereich Kitzen-Schkeitbar: freitags 
– 19 Uhr im Pfarrhaus Schkeitbar
Bibelstunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft in Großleh-
na, mittwochs, 19.30 Uhr bei Familie Dahlmann 

Pfarrbereich Kitzen-Schkeitbar 
Pfarrer Oliver Gebhardt, Pfarramt Kitzen-Schkeitbar, Kitzen, 
Brunnengasse 1 in 04523 Pegau, Tel.-Nr.: 034203 54841, 
E-Mail: kirchekitzenschkeitbar@kk-mer.de 
Pfarrer direkt: oliver.gebhardt@kk-mer.de
Sprechzeiten der Pfarramtssekretärin, Frau Tintemann, im-
mer dienstags von 15 bis 19 Uhr und mittwochs von 15 bis 17 
Uhr im Pfarramt in Kitzen 

Zusammen läuft es (sich) besser

Der Jakobsweg beginnt vor der Haustür, so heißt es. Und ir-
gendwie ist da etwas dran. Beim Pilgern kommt es auf das Lau-
fen an, selten trifft das Sprichwort „Der Weg ist das Ziel“ so gut 
zu wie beim Pilgern. Das Laufen an der frischen Luft befreit. 
Langsam voranzukommen in einer schnellen Zeit befreit. Für 
ein paar Minuten keine Smartphones, keine Musik, sondern nur 
die Bäume um einen herum und eine Gruppe von völlig ver-
schiedenen Menschen, die der Glaube vereint, mit denen man 
einfach plaudern, singen und lachen kann.
Die Idee, einmal – zumindest ein paar Kilometer – auf dem Ja-
kobsweg zu pilgern, geisterte lange in unseren Köpfen herum, 
ehe wir uns los trauten. Der Gedanke war nun gereift, so soll-
te es eben der Oktober werden. Noch dieses Jahr, nicht wie-
der aufschieben, das war der Plan. Gerade die schönen Dinge 
schieben wir zu oft auf. Dabei fand sich in dreizehn vollen Ter-
minkalendern doch noch ein Wochenende für Freizeit – und die 
Gelegenheit beim Schopfe zu packen hat uns belohnt.
Es war ein schöner Augenblick, an den ich wohl noch lange 
denken werde, als es Zeit für unsere Mittagsrast wurde und 
die Rucksäcke geöffnet wurden. Der eine hatte Kekse mit, die 
andere trug für uns alle Tomaten im Rucksack, und dann ging 
es reihum. Dabei unterhielten wir uns im großen Kreis. Wer ge-
rade nicht sprach, der lauschte den Geschichten der anderen. 
Ein Moment, der unseren freitäglichen Treffen ähnelte, wenn 
wir uns über unsere Woche unterhalten und jeder etwas dazu 
beiträgt, dass es gemütlich ist.
Ich denke, dass jeder von uns mit einer neuen Erinnerung zu-
rück zum nächsten Treffen kommt, wenn wir uns wieder im 
Warmen und am Tisch vorfinden.

Theresa Rost, Junge Gemeinde
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LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAF T 
MARKRANSTÄDT

Eisenbahnstr. 23

Gemeinschaftsstunde – miteinander Gottes Wort hören; 
sonntags, 15 Uhr am 13.01.; 20.01.; 27.01.; 10.02.; 17.02.
Lieder – Bibel – Streuselkuchen; Gottes Wort hören und mit-
einander Singen und Kaff eetrinken am Sonntag, 03.02. - 15 Uhr
Bibelstunde – zum Gespräch über Bibel, Glauben und Alltag; 
mittwochs, 19 Uhr (ungerade Kalenderwoche); 16.01.; 30.01.; 
13.02.
Büchertisch – Christliche Literatur, Karten, Bildbände, Lo-
sungen und Kalender Verkauf vor und nach unseren Veran-
staltungen oder nach Absprache mit Ruth Neubert. (Telefon: 
034205 84670)

Bitte wenden Sie sich unter dieser Telefonnummer auch an uns, 
wenn Sie abgeholt werden möchten, um unsere Veranstaltun-
gen zu besuchen.
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE GEMEINDE 
MARKRANSTÄDT

Zwenkauer Straße 15, 1. Etage links

Gottesdienste: sonntags 10 Uhr, mittwochs 19.30 Uhr
Sie sind herzlich willkommen!

Chorprobe: Wiederbeginn am Montag, 14.01 .2019; danach 
nach Absprache Montag 19.30 Uhr bzw. Sonntag 11.15Uhr

Außerhalb der genannten Veranstaltungen erteilt an Werktagen 
der Gemeindevorsteher Frank Günther, Telefon-Nr.: 034444 
21727 Auskünfte.
Informationen im Internet unter www.nak-nordost.de

EV.  –  LUTH.  KIRCHENGEMEINDE 
RÜCKMARSDORF –  DÖLZIG

mit Frankenheim, Lindennaundorf und Priesteblich

Pfarrer Michael Zemmrich, Tel/Fax: 034205 88388
Kanzlei/Friedhofsverwaltung Rückmarsdorf 
Alte Dorfstr. 2, 04178 Leipzig; Sabine Heyde 
Tel.: 0341 9410232 Fax: 0341 9406975
E-Mail: kg.rueckmarsdorf_doelzig@evlks.de    

Öff nungszeiten:  montags  14 - 18 Uhr
 donnerstags 10 - 12 Uhr
 
Kanzlei/Friedhofsverwaltung Dölzig 
Schöppenwinkel 2, 04435 Schkeuditz/0T Dölzig; Sabine Heyde
Tel./Fax 034205 87433
E-mail: kg.rueckmarsdorf_doelzig@evlks.de
Öff nungszeiten: dienstags 09 - 11 Uhr 
 

Gottesdienste: 
13.01.2019, 10 Uhr, Frankenheim, Predigtgottesdienst, Lekto-
rin K. Ziemann 
20.01.2019, 10 Uhr, Lindennaundorf, Predigtgottesdienst, Pfrn. 
i.R. Krummacher
27.01.2019, 10 Uhr, Rückmarsdorf, Predigtgottesdienst, 
Sup.i.R. Vollbach
03.02.2019, 10 Uhr, Dölzig, Predigtgottesdienst, Präd. P. We-
niger, 
10.02.2019, 10 Uhr, Frankenheim, Sakramentsgottesdienst, 
Pfrn. U. Ellinger 
10 Uhr, Dölzig, Krabbelgottesdienst, Gem. päd. A. Gerlach

Gemeinschaftsveranstaltungen

Bibelkreis, 
Montag, 14.01. + 11.02.2019, 19.30 Uhr, Pfarrhaus Rückmars-
dorf
 „Kirche heute“ für junge Erwachsene, 
donnerstags, 17.01., 31.01. + 14.02.2019, 20 Uhr, Pfarrhaus 
Rückmarsdorf 
Kinderkirche (1.- 4. Klasse), 
donnerstags, 16 Uhr, Pfarrhaus Dölzig
Kinderkirche Plus (5.+ 6. Klasse), 
mittwochs, 16.01., 30.01. + 13.02.2019, 18 Uhr, Pfarrhaus 
Dölzig
Konfi rmanden 7. Klasse, 
dienstags, 15.30 Uhr, Gemeindehaus Markranstädt (Schulstr. 7)
Konfi rmanden 8. Klasse, 
dienstags, 16.45 Uhr, Gemeindehaus Markranstädt (Schulstr. 7)
Junge Gemeinde, 
freitags 14 tägig, ab 18.01.2019, 19 Uhr, Pfarrhaus Rückmars-
dorf
Kirchenchor, 
donnerstags, 18.45 Uhr, Pfarrhaus Dölzig
Off ene Kirche Rückmarsdorf  
jeweils am 1. Sonntag im Monat von 15 – 17 Uhr

Dölziger Straße 13
04420 Markranstädt

OT Frankenheim

Tel.: (03 41) 9 42 01 01
Fax: (03 41) 94 49 90 14

• Spezialbetrieb für 
 Balkon-, Terrassen- und   
 Loggiaabdichtungen
• Flachdachabdichtung
• Dachdämmarbeiten
• Steildachdeckung
• Abdichtung / Fassade
• Dachstuhlarbeiten
• Gerüstbau
• Dachklempnerarbeiten
• Dachbegrünung (extensiv)

M
 itglied der Dachdecker-In

nu
ng

    L
eistungsverbund

Dachdecker-Innung
Leipzig ®

www.dachdecker-tilo-lehmann.de

 

        Glas - & Gebäudereinigung                 
   Kolbe     

REINIGEN 
PFLEGEN 
SCHÜTZEN 

HANDWERK GEBÄUDEREINIGER 
SEIT 1990 

Tel : 034205 8 81 46 

  

Gebäudereinigung Kolbe 
Schwedenstraße 9 

 
04420 Markranstädt 

www.gebaeudereinigung-kolbe.de 

   www.gebaeudereinigung-kolbe.de 
    Glasreinigung aller Art • Unterhaltsreinigung • Bau sowie Grundreinigung 
    Teppichreinigung mit Abholservice • Garten sowie Grünflächenpflege  
    Hausmeisterservice • Transporte • spezielle Leistungen auf Anfrage 

E-Mail:  fa.kolbe@arcor.de 
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K O N TA K TA D R E S S E N

Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt 
Tel. 	 034205 61-0	
Fax 	 034205 88246
post@markranstaedt.de
Öffnungszeiten:
Mo, Mi 	 geschlossen
Di, Do, Fr 	 8.30 bis 11.30 Uhr 
Di 		  13.30 bis 17.30 Uhr 
Do 		  13.30 bis 16.30 Uhr

Bürgerrathaus Markranstädt 
Markt 1, 04420 Markranstädt
Tel. 	 034205 61140 / 61143
Fax 	 034205 61145
Öffnungszeiten:
Montag	 8 bis 15 Uhr
Dienstag	 8 bis 19 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 8 bis 17 Uhr 
Freitag	 8 bis 12 Uhr
Samstag	 9 bis 11 Uhr 
	 (Achtung: nur jeden 
	 1./3. Samstag im Monat)
Termine außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach Vereinbarung!
Bürgermeistersprechstunde 
jeden 4. Dienstag im Monat von 15 
bis 18 Uhr

Stadtbibliothek
Parkstraße 9, Tel. 	 034205 44752
Fax 	 034205 44761
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do	 10 bis 12.30 Uhr
Mo	 13.30 bis 16 Uhr
Di	 13.30 bis 17 Uhr
Do	 13.30 bis 19 Uhr
Fr	 10 bis 13 Uhr

Heimatmuseum
Altes Ratsgut, Hordisstraße 1 
(Eingang Gebäuderückseite)
Öffnungszeiten: 
Sa 	 9.30 – 11.30 Uhr

Büro für Stadtgeschichte
Leipziger Straße 17
Tel. 	 034205 208949
Bürozeiten: 
Di, Do 	 9 bis 11.30 Uhr
Di 	 14 bis 16 Uhr 

Jugendbegegnungszentrum 
Markranstädt
Am Stadtbad 31
Tel. 0175 75167688
Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 	 13 – 19 Uhr

Jugendclub Großlehna
Merseburger Straße 4
Tel. 	 034205 411394 

Öffnungszeiten: 
 Mo, Di, Mi 14 – 18 Uhr

Seniorenrat d. Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt 
senioren@markranstaedt.de
Vorsitzender: Herr Peter Reichelt
stell. Vors.: Herr Bernd Meißner

Sprechstunde des Friedensrichters
Schiedsstelle, Frau Frackmann 
jeden 2. Donnerstag im Monat	
18 bis 19 Uhr
Rathaus, Markt 1, Zimmer 1

Kommunales Jobcenter Landkreis 
Leipzig 
Standort Markkleeberg 
Tel. 03437 98460

Abfallwirtschaft Landkreis Leipzig 
Tel.: 034299 706055 (neu)

Notrufnummern
Vertragsärztlicher Notdienst: 
0341 19292
Feuerwehr / Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Rettungswache Markranstädt: 	
034205 42168
Bürgerpolizist Markranstädt: 
Hans-Jürgen Kaun, 
Tel. 034205 7930
Polizeirevier Leipzig-Südwest:
Tel. 0341 94600

Beratungsstellen
Allgemeine Beratungsstelle 
„Durchblick“
Mehrgenerationenhaus

Weißbachweg 1, 
Tel. 034205 699780 
durchblick@markranstaedt.de
Öffnungszeiten:	
Di, Do 	 8 bis 12 Uhr
Di 	 14 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Beratungsstelle der Diakonie 
Leipziger Land
Schulstr. 7, Termine n. Vereinbarung
Familienberatungsstelle
Tel. 034205 209545
Mail kjf@diakonie-leipziger-land.de
Schuldnerberatung
Tel. 03433 274020
Mail sb.borna@diakonie-leip-
ziger-land.de
Schwangerschafts(konflikt)beratung
Tel. 0176 76763222
skb@diakonie-leipziger-land.de
Beratungsstelle des DRK Kreisver-
bandes Leipzig-Land e. V. 
Eisenbahnstraße 16

Suchtberatung (Di + Mi 8 – 14 Uhr)
Termine nach Vereinbarung
Tel. 	 034205 44340
Schwangerschafts-, Familien-, 
Paar- u. Lebensberatung (Do 8.30 - 12 / 
13.30 – 16 Uhr), Tel. 0176 76763222
Energieberatungsstelle der Ver-
braucherzentrale Sachsen
jeden 4. Donnerstag im Monat 
15 bis 17 Uhr 
Rathaus, Beratungsraum,
1. Etage Terminvergabe unter 
0800 809802400 
Rentenberatung des Versiche-
rungsältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Mitteldeutschland
Herr Nüßlein – Beratung in Markran-
städt, Mehrgenerationenhaus, Weiß-
bachweg 1, jeden 2./4. Montag im 
Monat 13-19 Uhr, Bitte Termine ver-
einbaren unter: 0341 3586624

Kindertageseinrichtungen / Horte 
Ev.-Luth. Kindertagesstätte 
„Marienheim-Storchennest“
Marienstraße 5 – 7, Markranstädt
Tel. 	 034205 87337
Kita „Waldknuffel“ (AWO)

Am Hoßgraben 7, Markranstädt 
Tel. 	 034205 88220 
Kita „Forscherinsel“ (AWO)

Am Alten Bahnhof 21 A, 
OT Seebenisch, Tel. 034205 411382
Kita „Spatzennest“ (DRK)

Dorfstraße 1, OT Räpitz
Tel.	  034444 20138
Kita „Spatzenhaus“ (Volkssolidarität)

Sportlerweg 5, OT Altranstädt
Tel. 	 034205 99245
Kita „Weißbachzwerge“
Weißbachweg 1, Markranstädt
Tel.	 034205 44927
Kita „Am Stadtbad“
Am Stadtbad 35
Tel.	 034205 998595
Hort Markranstädt/Baumhaus (AWO)

Neue Straße 29, Markranstädt
Tel. 	 034205 209341
Hort „Weltentdecker“ (AWO)

Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel. 	 034205 58878
Hort „Nils Holgersson“
(Volkssolidarität)

Schwedenstraße 1, OT Großlehna
Tel. 	 034205 427613

Kindertagespflege 
Doreen Kaudelka „Spatzennest“
Faradaystr. 30, Tel. 034205 45653
Steffi Krabbes „Zapfenklein“
Göhrenzer Str. 14, Tel. 034205 88176 
Ute Buttig „Mühlenzwerge“
Stieglitzweg 2, Tel. 0341 9424865

Kathrin Friedrich „Zwergenland“
Am Grünen Zweig 4, 
Tel. 0177 6872837

Schulen
Grundschule Markranstädt 
Neue Straße 31, Tel. 034205 87122
Grundschule Kulkwitz
Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel. 	 034205 58879
Grundschule „Nils Holgersson“
Schwedenstraße 1, OT Großlehna 
Tel. 	 034205 42760
Oberschule Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel. 	 034205 88257
Gymnasium Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel. 	 034205 88005
Musik- und Kunstschule 
„Ottmar Gerster“
Unterrichtsorte: Gymnasium, Grund-
schulen, Tel. 03433 26970
Mehrgenerationenhaus / Volks-
hochschule Leipziger Land
Weißbachweg 1
Tel. 	 034205 449941 
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G E S U N D H E I T

Fitness-Mythen und Wahrheiten, Teil 7

Was wäre das schön, wenn wir alles glauben könnten, was da 
super eingepackt zum mitmachen im Fernsehen, Internet oder 
Zeitung für unsere Fitness angepriesen wird. Mein Name ist 
Hagen Hering, ich bin Sportlehrer, seit 18 Jahren in der Fitness-
branche und verfolge das einerseits amüsiert, anderseits mit 
Bedenken. Heute ist das Thema: „Fitness-Studios sind nur für 
junge Leute!“

Das, kann ich nun gleich mal ganz verneinen, denn es gibt da 
ein klares Missverständnis. In den letzten Jahren sind neben 
den herkömmlichen Billigstudios und Discountern auch immer 
mehr seriöse Gesundheits- oder Medical-Studios entstanden. 
Während in herkömmlichen Fitness-Studios in erster Linie 
beliebige Trainingsgeräte ohne Betreuung durch ausgebildete 
Trainer angeboten werden, fi ndet man im Gesundheitsstudio 
eine physiologische, teilweise medizinische Geräteauswahl 
mit studiertem Personal und entsprechender Diagnostik. Klar 
ist, da Personal und individuelle Angebote teurer sind als nur 
das Aufstellen von Fitnessgeräten, dass entsprechend auch die 
Preise in den medizinischen Studios etwas höher sein müssen. 
Dafür ist die Qualität auch um einiges besser und die Mitglie-
der haben meist mehr Platz für ihre spezifi schen Anforderun-
gen. Diese Studios lassen so erst einmal die Grundlage für 
ein Training bis ins hohe Alter zu. Zudem ist erfreulich, dass 
zahlreiche wissenschaftliche Studien belegen, dass man auch 
mit einem Alter von 100 Jahren noch Muskulatur und damit ein 
wieder steigendes Lebensgefühl aufbauen kann. Entsprechen-
de Trainingsgeräte und Fachpersonal, wie im Med4Fit, sind in 
der Lage die Übungen und Bewegungsabläufe trainingswissen-
schftlich so auf die Person abzustimmen, dass auch bei star-
ken degenerativen Erkrankungen wieder Muskulatur aufgebaut 
werden kann. Dabei tritt häufi g eine Schmerzlinderung ein. 
Mehr Bewegung und Kraft bringt mehr Lebenslust und mehr 
Freiheit, also wird Jeder ein bisschen jünger.

Wenn nun die Geräte noch auf dem neusten wissenschaftlichen 
und technischen Stand sind (z. B. Milon-Kraftzirkel, jetzt neu 
im Med4Fit/Markranstädt) wird das Ganze noch besser. Höhen, 
Bewegungsamplituden, Fixationen und Gewichte stellen sich 
bei Milon automatisch, elektronisch und individuell ein. Bei 
jedem Training wird zusätzlich die Bewegungsgeschwindigkeit 
und über ein App die ausgewogene Muskulatur nach Disbalan-
cen überwacht. Zu Hause kann man dann bequem z. B. über das 
Smartphone sehen, was man geleistet hat. 

Auf Grund der positiven Resonanz verlängert das Med-
4Fit in Markranstädt für die „Guten Vorsätze 2019“ bis zum 
28.02.2019 für alle Neueinsteiger seine VIP-Tarifaktion. Das 
Training in allen Bereichen der 800 qm, inkl. Milon-Trainings-
geräten, Massage, Getränkefl atrate, Diagnostik und Trainings-
planung gibt es zum günstigen Basistarif. Das Probetraining vor 
Ort im Teichweg 16 ist nach Terminvergabe kostenlos!

Hagen Hering, 
Med4Fit

Milon im Med4Fit (Bildquelle: milon industries GmbH)

Po
dologie

Ilona Busch 
Praxis für 

medizinische Fußpflege

Zugelassen für alle Krankenkassen

Friedrich-Ebert-Straße 15 • 04539 Groitzsch
Tel. 034296 74666 • Funk 0162 5217447

Zwenkauer Straße 29 • 04420 Markranstädt
Tel. 034205 699760 • Funk 0162 5217447

Nicolaistraße 1 • 04643 Geithain
Tel. 034341 40250 • Funk 0162 5217447

Bahnhofstraße 30 a • 04575 Neukieritzsch
Tel. 034342 78993 • Funk 0176 94900550

Hausbesuche: 
Yvonne Ludwig • Funk 0157 73033472

- Anzeige -

Logopädische
Praxis

Logopädische 
Praxis

▪ Ganzheitliche Behandlung von Stimm-, Sprech-, 
Sprach-, Schluck- und Kommunikationsstörung)

▪ Beratung von Betroffenen und Angehörigen

▪ Hausbesuche bei ärztlicher Verordnung

▪ Legasthenie / LRS

▪ Dyskalkulie / Rechenschwäche

▪ Heidelberger Elterntraining

▪ Fachtherapeut für kognitives Training nach Stengel

Neu: Eisenbahnstr. 14 | 04420 Markranstädt | Tel. 034205 45329 

Leipziger Str. 114 | 04178 Leipzig | Tel. 03 41/4 51 24-50 
Rathausplatz 18 | 04435 Schkeuditz | Tel. 03 42 04/35 12 94
Engelsdorfer Str. 396 | 04319 Leipzig | Tel. 03 41/3 31 93 11

Mo–Do: 8–18 Uhr | Fr: 8–14 Uhr und nach Vereinbarung 
www.logopraxis-berger.de 

Daniela Berger, 
staatl. geprüfte Logopädin
Daniela Berger,
staatl. geprüfte Logopädin

Daniela Berger. Danke für Ihr Vertrauen .Ein glückliches neues Jahr wünscht Ihnen 

Seit über 20 
Jahren für 

Sie da!

Seit über 20 
Jahren für 

Sie da!
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Tag der Zahnschmerzen am 9. Februar 2019

Der internationale, medizinische „Tag der Zahnschmerzen“, der 
jährlich auf den 9. Februar fällt, hat tatsächlich einen Bezug 
zur Mythologie. Denn der 9. Februar ist ebenfalls der Todestag 
der heiligen Apollonia, die als Schutzheilige der Zahnärzte und 
Beschützerin vor Zahnschmerzen gilt.

Woher kommen die Schmerzen?
Fast alle kennen das unangenehme Gefühl von Schmerzen in 
Zähnen, Zahnfl eisch oder Kieferknochen. Bei Nacht können 
sich diese durch das Hinlegen noch verstärken, ebenso beim 
Essen bzw. Trinken von heißen sowie kalten Nahrungsmitteln 
oder bei Kaubelastung an der schmerzhaften Stelle. Treten die 

Schmerzen beim Essen auf, können sie Sym-
ptome einer Überreaktion auf Kaltes, Sü-

ßes oder Saures sein. Die Ursache für 
diese Überempfi ndlichkeit sind oft 

freiliegende Zahnhälse: Aufgrund 
unzureichender Mundhygiene 

und Bakterienbe-
fall kann es zu einer 

Entzündung des 
Zahnhalteapparats 

kommen, die so genannte 
Parodontitis. Dabei zieht 
sich das Zahnfl eisch zurück, 

was zu schmerzempfi ndlichen Zahnhälsen führt. Typisch hierfür 
sind Schmerzen und Bluten beim Zähneputzen. Wenn man auf 
etwas sehr Hartes beißt, kann es auch zu Mikrorissen im Zahn 
kommen – die Schmerzen sind dann stechend und akut. Auch 
Nebenhöhlenentzündungen, Ohrinfektionen oder Zähneknir-
schen können Ursachen für Zahnschmerzen sein.
Die häufi gste Ursache für Zahnschmerzen ist jedoch Karies. Da-
bei haben sich Bakterien durch den Zahnschmelz gefressen, es 
entstehen „Löcher“, durch die weitere Bakterien oder Speise-
reste bis ins Mark vordringen können. Wenn dies zu spät oder 
gar nicht behandelt wird, breiten sich die Bakterien bis zum 
Nerv aus und es kommt zu einer Zahnwurzelentzündung, die 
noch schmerzhafter ist. Die Komplikation dieser kann wieder-
um ein Abszess sein – dabei breitet sich die Zahnwurzelentzün-
dung auf das umliegende Gewebe und den Kieferknochen aus 
und bildet dort Eiter. Symptome hierfür sind sehr starke, heiße 
Schwellungen und anhaltende Zahnschmerzen.

Au Backe – was tun?
Aufgrund der unterschiedlichen Ursachen und vor allem der 
Risiken für Zahnwurzelentzündungen oder Abszesse geht bei 
andauernden Zahnschmerzen kein Weg am Besuch der Zahn-
arztpraxis vorbei.

Sollten die Schmerzen am Wochenende beginnen, kann mit fol-
genden Tipps für ein paar Stunden Abhilfe geschaff en werden:
•  Kälte von innen & außen: Von außen kann man Kühlpads auf 

die Backe legen und von innen Eiswürfel lutschen. So werden 
die Nerven betäubt und der Schmerz gelindert

•  Akupressur: Der beste Meridian-Punkt der Traditionellen Chi-
nesischen Medizin gegen Zahnschmerzen ist „Dickdarm“ 4. 
Diesen kann man sich sehr gut selbst akupressieren: Wenn 
man Daumen und Zeigfi nger zusammenpresst, bildet sich 
eine Falte. Der Punkt liegt am unteren Ende, an der dicksten 
Stelle auf der Zeigefi ngerseite der Falte. Mit dem Daumen der 
anderen Hand eine Minute lang kräftig massieren. Dann die 
Seite wechseln.

•  Tee: Entzündungshemmende Kräutertees wie Kamille und 
Salbei können getrunken oder zum Spülen verwendet werden

•  Schmerzmittel: Von Präparaten mit ASS (Acetylsalicylsäure) 
wird bei Zahnschmerzen abgeraten. Lieber sollten Patienten 
zu Paracetamol oder entzündungshemmendem Ibuprofen 
greifen. Allerdings auch nicht zu lange in Eigenregie Schmerz-
mittel einnehmen, sondern nur so lange, bis die Zahnarztpra-
xis wieder geöff net hat.

medicalpress

Markranstädter Stadtjournal

(Foto: RTimages)

Leipziger Straße 2c • Tel.: 03 42 05 / 9 92 33 • 04420 Markranstädt• www.pflegedienst-engel.de

Wir wünschen allen Bewohnern und Mitarbeitern ein gutes neues Jahr!

Rufen sie an, gern auch mobil: 0173 3917543!

GmbH

Tanzschule Nancy Klauß
Die Tanzschule im Westen von Leipzig 

in der Staffelsteinstraße 3, 04207 Leipzig (neben Gasthof Lausen)

Info & Anmeldung:  0341 6405556 od. 0178 6280765
    tanzschule-nancy@gmx.de
www.tanzschule-nancy-klauss.de

• Discofox Grundkurs
Ab So 06.01.19    (6 Wochen)  16:15 - 17:45 Uhr
• Grundkurs Gesellschaftstanz                               
Ab Mo 14.01.19   (8 Wochen)    20:15 - 21:45 Uhr  
• Seniorentanz Club Agilando
Ab Di 15.01.19  (8 Wochen)  14:45 - 16:15 Uhr 
• Technik ist Alles! 
Lernen Sie Tipps, die das Tanzen schöner machen
Ab Di 15.01.19   aller 2 Wo.   20:45 - 21:45 Uhr  
Line Dance Grundkurs  (ohne Vorkenntnisse)     
Ab Do 07.02.19   (8 Wochen)    17:00 - 18:00 Uhr   
Für fortgeschrittene Gesellschaftstänzer jederzeit Einstieg in unsere Hobbytanzclubs möglich!
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Switch it 
Premiumhändler

mit ständig großer Auswahl

vielseitiger Brillenwechsel-
systeme für jeden Anlss

mit ständig großer Auswahl

vielseitiger Brillenwechsel-

Präsente für 
alle Anlässe

auf Wunsch individuell 
zusammengestellt

Aktion
bis 10.02.2019

gefriergetrocknete 
Rosen 1. Stk. 4,50 Euro

Porzellandesign

Tischkultur

Wohndesign

ARETZ UHREN & SCHMUCK
Uhrmachermeister

Friseur an den Arkaden
K o s m e t i k  -  Fr i s e u r  -  Fu ß p f l e g e

Waschen /Schneiden / Föhn mit Ansatz Farbe oder 
Strähnen, inkl. Frisurenberatung, Kopfmassage und eine 
hochwertige Pfl ege, bis 45 cm Haarlänge (Aufpreis bei 
erhöhten Materialbedarf)
pro Neukunden ein Coupon. 
oder für Kunden die länger als 6 Monate keine Dienstleistung in Anspruch genom-
men haben.) 

gültig bis zum 14.02.2019

Festpreis - 45€

25 % Raba�  auf Kinderschmuck
bis  zum 14.02.2019

NEU

Startschuss in das Jahr 2019

Für 2019 alle guten Wünsche, Gesundheit, viel Spaß und 
Freude bei interessanten Vorhaben und deren Verwirklichung. 
Für das vergangene Jahr bedanken wir uns für Ihre Treue und 
das Vertrauen, das Sie uns entgegengebracht haben. Es hat Spaß 
gemacht, für Sie da zu sein und wir freuen uns darauf, auch die-
ses Jahr Ihre Wünsche zu erfüllen. Natürlich haben wir auch für 
2019 verschiedene Aktionen geplant. Gemeinsam erwarten wir 
Sie wieder zum Osterspaziergang 14 Tage vor Ostern und zum 
traditionellen Adventsspaziergang am 2. Adventssonntag im De-
zember. Doch darüber hinaus gibt es natürlich auch ganz indivi-
duelle Aktionen der einzelnen Geschäfte. In Elly‘s Blumenkorb 
sind in der Zeit vom 28.01. bis 10.02. gefriergetrocknete Rosen 
in vielen Farben und interessante Arrangements im Angebot. Die-
se Blüten zeichnen sich durch Langlebigkeit und leichte Hand-
habung aus. Eine tolle Idee zum Valentinstag am 14.02.2019. 
Passende Präsente nicht nur zu diesem Thema fi nden Sie ganz 
idividuell für Sie zusammengestellt im MKS-Ideenshop. Achten 
Sie auf die Hinweise in den entsprechenden Inserationsfelden 
der einzelnen Gewerbetreibenden. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such in den Marktarkaden

Coupon ausschneiden und Termin vereinbaren

Nach erfolgreicher Geschäftsübernahme Ende 2018 erwartet 
Geschäftsinhaber Christian Streit mit seinen Scherenkünst-
lern auch in diesem Jahr seine Kunden in den Markt-Arkaden 
Markranstädt– Lützner Straße 1 a.

Von Kopf bis Fuß darf man sich hier verwöhnen lassen, wenn 
sich die erfahrenen Experten mit Know-how, Präzision und 
viel Kreativität ans Werk machen. Neben Friseurleistungen 
gehören auch Anwendungen wie Kosmetik  und Fußpfl ege 
zum Angebot.
Zum Jahresstart erwartet alle Neukunden ein besonderes An-
gebot. Bis 45 cm Haarlänge erhalten sie Waschen / Schnei-
den / Föhnen - Ansatz Farbe oder Strähnen inkl. Frisurenbera-
tung, Kopfmassage und eine hochwertige Pfl ege für nur 45 €
(Aufpreis bei erhöhten Materialbedarf)

Also einfach Coupon ausschneiden und Termin vereinbaren. 
Das Friseurteam freut sich auf Ihren Besuch

Quelle: Friseur an den Arkaden

- Anzeige -
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Für 2019 alle guten Wünsche, Gesundheit, viel Spaß und 
Freude bei interessanten Vorhaben und deren Verwirklichung. 
Für das vergangene Jahr bedanken wir uns für Ihre Treue und 
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R E I S E N

SONNTAGSBRUNCH IM LOEWEN RESTAURANT
Wir laden Sie herzlich zu unserem Brunch im Januar und Februar 2019 ein. 

Frühstücken Sie mit dem LOEWEN und lassen sich von unserem
 reichhaltigem Angebot verwöhnen. Begleitet von Live-Musik und einem 

aufmerksamen Service. Wir freuen uns auf Sie!

Markkleeberger Hof, Städtelner Straße 122-124, 04416 Markkleeberg               www.markkleeberger-hof.com

27. Januar & 24. Februar 2019 von 09:30 bis 14:30 Uhr
Bitte reservieren Sie ab 4 Personen unter 034299 70-58 0!

19,90 € pro Person

Reiseprofi
Markranstädt

Leipziger Straße 18 • 04420 Markranstädt 
Tel.: 034205208900 • Mobil: 0157 81714557

reiseprofi.markranstaedt@gmail.com 
www.reiseprofiammarkt.de

PERSÖNLICH
INDIVIDUELL

KOMPETENT

Jetzt Urlaub 
buchen und 
zusätzlich 5 %*sparen!

SOMMER 2019 buchbar
Jetzt Frühbucherrabatte 
sichern!

5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*sparen!5 %*sparen!5 %*sparen!5 %*sparen!5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*sparen!5 %*sparen!5 %*5 %*5 %*5 %*sparen!5 %*sparen!5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*5 %*sparen!5 %*sparen!5 %*sparen!5 %*sparen!

Frag dein 
Reisebüro!

Gleiche Preise 
wie im Internet.

Spa und Wellness pur – Kraft tanken in der kalten Jahreszeit

Wenn es draußen kalt, nass und ungemütlich wird, gibt es 
nichts Entspannenderes als sich in einem wunderschönen 
Wellness- oder Spa-Bereich rundum verwöhnen zu lassen. 
Denn dabei kann nicht nur der Körper entspannen - auch die 
Seele kommt zur Ruhe und tankt neue Kraft für den Alltag.

Die Kombi macht's: Fitness, Wellness und Ernährung
Der Winter ist einfach die Hochsaison für den Genuss von Spa 
und Wellness. Dazu gehören beispielsweise verschiedene Sau-
nenangebote mit besonderen Aufgusszeremonien. Vor allem 
regelmäßige Sauna-
besuche stärken das Immunsystem, regen den Stoff wechsel an 
und sind ganz nebenbei sehr gut für die Haut. Wer zusätzlich 
auch sportlich unterwegs ist, wie beispielsweise beim Wan-
dern, tut Körper und Seele ebenfalls einen großen Gefallen. 
Und wenn dann noch eine ausgewogene Ernährung auf dem 
Speiseplan steht, ist die Kombi einfach perfekt.

Rundum-sorglos-Pakete für jeden Geschmack
Für viele ist es allerdings im Alltag nicht immer ganz einfach, 
Fitness, Wellness und Ernährung auf der einen Seite und die 
Anforderungen von Job und Familie auf der anderen Seite aus-
gewogen unter einen Hut zu bekommen. Umso schöner, dass 
es Urlaubsangebote gibt, bei denen genau diese Kombination 
im Fokus steht und bei der man sich selbst um nichts mehr 
kümmern muss. In Travemünde, Warnemünde und Bad Saa-
row beispielsweise bieten die aja Resorts SPA und Wellnes-
sangebote kombiniert mit Entspannungskursen, Indoor- und 

Outdoor-Aktivitäten und tollen kulinarischen Genüssen in den 
hauseigenen Restaurants und Saunen an (Infos unter www.aja.
de/wellness).
Und dazu gehören neben den Übernachtungen, diversen 
Spa-Behandlungen, der Nutzung des großzügigen Wellness-
bereichs, täglichen Aufgusszeremonien in den Saunen auch 
organisierte Wanderungen, Peeling-Workshops und Entspan-
nungskurse.
Modernste Fitness- und Cardio-Geräte für ein umfassendes 
Work-out und Body- und Beautybehandlungen runden das 
Angebot in den A-Spas der aja Resorts ab. Und wer zusätzlich 
auch die Region erkunden möchte, fi ndet in Travemünde und 
Warnemünde am Meer und im Kurort Bad Saarow jede Menge 
attraktive Ausfl ugsziele.

akz-o

Markranstädt informativ
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Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften 

Frankenheim, Göhrenz, Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Heiko Rosenthal, Marco van Elkan, Dietmar Pröhl, Jens 

Spiske und Frank Rübner weihen das Teilstück des 

Radweges ein

Am 14. Dezember 2018 wurde der Abschnitt des Seerundwegs 

„Kulkwitzer See“ durch den Pappelwald durch die Bürgermeister 

Jens Spiske und Heiko Rosenthal als Vertreter des Grünen Rings 

Leipzig und Marco van Elkan von Jülich GmbH als Vertreter für den 

Fördermittelgeber eingeweiht. Für ca. 345.000 Euro wurde das 

1,5 km lange Teilstück zwischen Westufer und Göhrenz ausgebaut. 

Besonderen Dank gilt dem ausführenden Unternehmen Grünland 

GmbH mit ihrem Geschäftsführer Dietmar Pröhl. Es hat das Pro-

jekt nicht nur vorzeitig fertig gestellt, sondern ist ebenfalls im 

Kostenrahmen geblieben. Mit einer Breite von 2,50 m erfüllt der 

Weg den Standard SachsenNetzRad. Zugleich erfolgte ein Lücken-

schluss in der Radwegroute „Grüner Ring Leipzig“ (GRL). Der Aus-

bau ist ein Teilprojekt aus der Kooperation mit dem GRL und neun 

weiteren Partnern. Gefördert wurde es mit 203.000 Euro durch 

das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare  

Sicherheit „Nationale Klimaschutzinitiative“. Damit Markranstäd-

ter und Gäste lange etwas von dem schönen neuen Waldweg ha-

ben, weist die Stadt auf das Verbot für Reiter hin und wird dies 

verstärkt durch das Ordnungsamt prüfen lassen.

Bereits seit dem Jahr 2013 und somit zum fünften Mal gibt es in 

Markranstädt den Lebendigen Adventskalender. Vom 01. Dezem-

ber bis zum 24. Dezember öffnete wieder an jedem Tag ein Un-

ternehmen, eine Institution oder anderer Partner sein Türchen 

und verlieh der Vorweihnachtszeit besondere Momente. Zwischen 

15 und weit über 100 Gästen je Veranstaltung war auch in der 

Jubiläumsausgabe des Kalenders eine wachsende Beliebtheit zu 

spüren. Fester Bestandteil des Adventskalenders ist der Kinderad-

vent der Herzen. An einem Nachmittag dürfen sich Kinder aus Fa-

milien, welche staatliche Unterstützung erhalten, auf besinnliche 

Stunden bei Geschichten, Basteleien und einem warmen weih-

nachtlichen Essen freuen. 

(Fortsetzung auf Seite 6)

Erfolgreiche Jubiläumsausgabe des Lebendigen Ad-

ventskalenders
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Impressionen vom 12. Markranstädter Weihnachts-
markt

Auch der 12. Markranstädt Weihnachtsmarkt war 
wieder ein fröhlich buntes Fest für die ganze Familie. 
Trotz Regen und Wind ließen es sich die Markranstäd-
ter und Gäste nicht nehmen und bummelten über den 
Markt und besuchten die vielfältigen Stände. Bis in 
den Abendstunden war der Marktplatz gefüllt. Hier 
einige Fotoimpressionen. Auf die 13. Ausgabe am 07. 
Dezember 2019 dürfen wir uns bereits heute freuen. 
An dieser Stelle gilt unser Dank den rund 250 Helfern, 
Akteuren, Teilnehmern, und vielen mehr. Mit ihrem 
Engagement wurde der Weihnachtsmarkt erneut ein 
Fest für Groß und Klein.
In 2019 dürfen Sie sich auf den 13. Markranstädter 
Weihnachtsmarkt am 07. Dezember 2019 freuen. Das 
Promenadenfest am Westufer Kulkwitzer See fi ndet 
am 25. Mai 2019 statt, die Markranstädter Unterneh-
mermesse MUM am 27. September 2019.

Heike Helbig, Fachbereichsleiterin FB IV

Markranstädter StadtjournalMarkranstädter Stadtjournal
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Infocenter für den A 72-Abschnitt Rötha – A 38

Wer sich über das Vorhaben und aktuelle Baugeschehen zur 
A 72 informieren möchte, findet in Straße des Aufbaus 7a in 
Rötha einen Anlaufpunkt. Ein Teil der Containerburg für die 
Bauleitung wurde als Informationscenter eingerichtet und 
kann für Vorträge und Beratungen genutzt werden. Feste 
Öffnungszeiten mit Sprechstunden sind für einen späteren 
Zeitpunkt geplant. Der aktuelle Abschnittes 5.2 gestaltet sich 
wegen des unverdichteten Kippengeländes als besonders auf-
wendig und wird voraussichtlich erst 2026 fertiggestellt sein.

Das Großprojekt sei ohne Einschränkungen und Nachteile für 
die Anwohner und Verkehrsteilnehmer nicht machbar, aber 
kein Selbstzweck, so Doris Drescher die neue Präsidentin des 
Landesamtes für Straßenbau und Verkehr (LASuV). Es gehe 
um die Anbindung und Erschließung der Region, die mög-
lichst im Einvernehmen mit den hier Lebenden erfolgen soll. 
„Wir wollen informieren, was wir tun und warum wir es tun“, 
so Drescher. Das Informations- und Kommunikationsbedürf-
nis sei groß und dem wolle das LASuV nachkommen.

Die Fertigstellung des letzten Abschnitts der A 72 zwischen 
Borna und der A 38 südlich von Leipzig soll bis Ende 2026 
gelingen und den Bund nach aktuellem Stand rund 237,5 Mil-
lionen Euro kosten.

Der Abschnitt 5.1 von Borna-Rötha wird bei weiterhin plan-
mäßigem Verlauf der Bauarbeiten Ende 2019 unter Verkehr 

gehen, Restarbeiten werden noch bis Ende 2020 erfolgen. Der 
Abschnitt von Borna bis Rötha ist rund 10 Kilometer lang und 
wird rund 145 Millionen Euro kosten.
Im Internet ist auch ein Bautagebuch mit Fotodokumentation 
zu finden: www.a72-bautagebuch.de

pm, Landratsamt Landkreis Leipzig

CARUNION AUTOTAG GMBH · www.carunion.de
Magdeborner Str. 2 · 04416 Markkleeberg · Tel.: 034297-7200

AutoTag GmbH

Renault Kadjar Life TCe 140 GPF

169,– €*
mtl. Rate: 

inklusive Winterräder1

• Tempomat • Klimaanlage • Radio CD MP3 mit Bluetooth-Freisprecheinrichtung u.v.m.

Sie sparen** 4.400,– €Ohne Anzahlung

Renault Kadjar TCe 140 GPF: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,4; außerorts: 5,1; kombiniert: 5,9; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/
km; Energiee¤  zienzklasse: C.  (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007

*zzgl. 799,– € für Bereitstellungskosten, Anzahlung 0,– €, Laufzeit 60 Mon., 10 Tkm/Jahr, mtl. Leasingrate 169,– €, e� . Jahreszins 2,49 %, Sollzins 
(fest) 2,47 %,Gesamtbetrag 10.140,– €. Ein Leasingangebot der Renault Leasing, Geschä� sbereich der RCI Banque S.A., Niederlassung Deutschland, 
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. **Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für einen vergleichbaren Neuwagen inkl. Bereit-
stellungskosten. 1 Gültig für vier Winterkomple£ räder beim Kauf eines neuen Renault Kadjar. Reifen-Format und Felgen-Design nach Verfügbarkeit. Ein 
Angebot für Privatkunden, gültig bei Kaufantrag bis 28.2.2019 und Zulassung bis 30.04.2019. Abb. zeigt Sonderaussta£ ung.

Der neue Renault KADJAR
SUV à la Renault
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Warnton für Elektroautos und steuerfreie Jobtickets

Was sich im Bereich Mobilität im nächsten Jahr ändert

Im kommenden Jahr müssen sich Verkehrsteilnehmer auf neue 
Regelungen, Gesetze und Beschlüsse einstellen. Manche Ände-
rungen stehen schon lange fest, einige sind möglich, aber noch 
nicht fix beschlossen. Wie etwa eine Verordnung für sogenann-
te Elektrokleinstfahrzeuge: Diese soll ab 2019 regeln ob, wo 
und wie Segways und E-Scooter unterwegs sein dürfen.
Geplant sind darüber hinaus unter anderem folgende Änderun-
gen:

Fahrverbote
Diese Städte sind 2019 voraussichtlich von Diesel-Fahrverbo-
ten betroffen:
Stuttgart: ab Januar 2019 für Auswärtige, ab April für Stuttgar-
ter
Frankfurt: voraussichtlich Februar 2019
Köln und Bonn: April 2019
Berlin: spätestens Juni 2019
Darmstadt: Mitte 2019
Essen: 1. Juli 2019
Gelsenkirchen: 1. Juli 2019
Informationen zur genauen Ausgestaltungen der Fahrverbots-
zonen und der davon betroffenen Fahrzeuge gibt es unter www.
adac.de/abgas.

Fahrverbote im Ausland
Im Großraum Paris dürfen ab Mitte 2019 keine alten Dieselfahr-
zeuge mehr fahren, die vor 2001 registriert wurden. Madrid hat 
bereits im November 2018 eine Umweltzone im Zentrum ein-
gerichtet. Künftig sollen nur noch Anwohner, deren Besucher 
sowie Fahrzeuge mit einer Sondergenehmigung ins Zentrum 
fahren dürfen. Ein absolutes Fahrverbot soll für Benziner, die 
vor dem Jahr 2000, und Diesel, die vor 2006 zugelassen wur-
den, gelten. Brüssel verschärft die Zufahrtsbeschränkungen in 
seiner Umweltzone ab Januar.

Geräusche bei Elektroautos
Ab 1. Juli 2019 wird in der EU Schritt für Schritt ein verpflichten-
der Warnton für Elektroautos eingeführt. Vorerst müssen nur 
neue Elektroautotypen mit dem sogenannten AVAS (Acoustic 
Vehicle Alerting System) ausgestattet sein. Ab Sommer 2021 
ist das System dann für alle neu in den Verkehr gebrachten 
rein batterieelektrischen Autos, sowie für Plug-in Hybride und 
Brennstoffzellenfahrzeuge vorgeschrieben. Die Regelung um-
fasst nicht nur Pkw, sondern auch Nutzfahrzeuge und Busse. 
Ziel ist es, dass Radfahrer, Fußgänger sowie ältere und sehbe-
hinderte Verkehrsteilnehmer besser auf die bisher leisen Fahr-
zeuge aufmerksam werden.

Steuerfreies Jobticket
Im November 2018 hat der Bundestag das steuerfreie Jobticket 
beschlossen. Damit soll von 2019 an ein steuerlicher Anreiz 
für die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel geschaffen werden. 
Bisher musste die Ersparnis durch kostenlose oder verbilligte 
Fahrkarten vom Arbeitgeber für den ÖPNV versteuert werden. 
Die steuerfreien Leistungen werden allerdings auf die Entfer-
nungspauschale angerechnet.

Besteuerung von Elektro-Dienstwagen
Wer seinen Dienstwagen privat nutzt, muss monatlich ein Pro-
zent des Listenpreises als geldwerten Vorteil versteuern. Wer 

sich für ein Elektro- oder Hybridfahrzeug entscheidet, soll nur 
noch 0,5 Prozent versteuern müssen. Diese Regelungen sollen 
für Fahrzeuge gelten, die vom 1. Januar 2019 bis zum 31. De-
zember 2021 angeschafft oder geleast werden.

Einheitliche Kraftstoffkennzeichnung
Mit der Neuauflage der „Zehnten Verordnung zur Durchfüh-
rung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes“ wird 2019 eine 
europäische Richtlinie zur einheitlichen Kennzeichnung von 
Kraftstoffen auch in Deutschland umgesetzt. Benzin, Diesel 
und gasförmigen Kraftstoffen wird eine geometrische Form zu-
geordnet: Benzin ein Kreis, Diesel ein Quadrat und gasförmigen 
Kraftstoffen eine 90-Grad-Raute. Innerhalb der Form wird die 
Sorte angezeigt. Sowohl in den Tankdeckeln und Kfz-Bedie-
nungsanleitungen als auch an den Zapfsäulen und -pistolen 
sollen die Zeichen zu finden sein. Sind die Symbole und Sorte 
an Auto und Tankstelle identisch sind, kann der Fahrer beden-
kenlos tanken.

Quelle: ADAC e.V.
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„Nur GOLD ist Geld, alles andere ist Kredit“*

Es dauerte viele Millionen Jahre, bis eine Unze Gold erschaffen 
wurde. Die Europäische Zentralbank braucht dagegen nur fünf Se-
kunden, um eine Milliarde Euro neu zu schaffen.
Europa ist heute so verschuldet wie noch nie zuvor. Das Geld-
system krankt inzwischen so stark, dass eine Ursachenbe-
kämpfung kaum noch stattfi nden kann, man spricht sogar schon 
von einem Geldinfarkt in den nächsten Jahren. Geld kann man un-
endlich drucken, Gold gibt es dagegen nur begrenzt. Deshalb wird 
Gold, wenn auch mit Schwankungen auf Dauer weiter im Wert 
steigen. Bei geringen Festgeldzinsen und niedrigen Erträgen für 
Anleihen bleibt Gold eine der wenigen Anlage-Alternativen.
Die Zahl der Goldkäufer steigt regelmäßig, da Alternativen mit 
Rendite und Sicherheit kaum noch am Markt zu fi nden sind. Aber 
man sollte einige Punkte beim Kauf beachten. Gold ist kein kurz-
fristiges Renditeobjekt. Es sollte vielmehr als Absicherung des 
eigenen Vermögens angesehen werden. Das gelbe Edelmetall ist 
nahezu unzerstörbar und hat seit Jahrtausenden seine Werterhal-
tungs- und Tauschfunktion auf der ganzen Welt bewiesen, daher 
gilt es bei vielen als die einzige echte Währung.
Das Goldhaus Paßora beschäftigt sich seit über 28 Jahren mit dem 
Edelmetall und ist  die erste Adresse in Leipzig für den Ankauf 
von Gold und dem Verkauf von zertifi ziertem Bankengold. Wir in-
formieren und beraten zu den verschiedenen Möglichkeiten des 
Goldkaufes und sind von Montag bis Samstag Ansprechpartner für 
unsere Kunden. Das Goldhaus Paßora handelt ausschließlich mit 
zertifi zierten Feingoldbarren, da diese den höchsten Wiederver-
kaufswert bieten. Bei uns können Kunden Goldbarren zum Gold-
spotpreis kaufen und bekommen damit die größte Menge Gold für 
ihr Geld. Zusätzlich erhalten unsere Kunden zu ihren Goldkäufen 
bis zu 4,2 Prozent Bonusgold pro Jahr.
Zudem bieten wir Möglichkeiten an, bei denen Ihr physisches Gold 
jährliche Renditen erwirtschaftet. So zum Beispiel wächst ab einer 
Kaufsumme von 3.000 Euro die Goldmenge monatlich um 0,5 %, 
das sind 6% pro Jahr. Zudem wird Ihr Gold sicherungsübereignet 
und insolvenzgeschützt im Zollfreilager deponiert. Lagert man bei-
spielsweise für 10.000 Euro Goldbarren ein, so wächst Ihre Gold-
menge jeden Monat durch zusätzliches Bonusgold im Wert von 50 
Euro an. Damit bauen Sie Ihr Vermögen um 600 Euro pro Jahr auf, 
ohne weitere Kosten. Machen Sie sich auch Gedanken darüber, 
wie man nach dem Kauf die Goldbarren sicher verwahren kann. 

Die eigenen vier Wände bieten 
oft nicht genügend Schutz, was 
die von Jahr zu Jahr ansteigende 
Anzahl der Wohnungseinbrü-
che bestätigt. Wir empfehlen 
die Einlagerung im Depot eines 
Zollfreilagers, da hier höchste 
Sicherheitsstandards vorhanden 
sind und das Zollfreigebiet nur 
beschränkte Zugriffsmöglichkei-
ten insbesondere für staatliche 
Institutionen bietet.

Haben Sie bereits Gold gekauft 
und lagern dies zu Hause oder im 
Bankschließfach? 
Dann bieten wir Ihnen jetzt die 
sicherste Lagerung im Zollfreilager an und machen zudem auch 
Ihr Gold produktiv. Sie erhalten pro Jahr bis zu 4,2% auf die einge-
lagerte Goldmenge zusätzlich in Gold gutgeschrieben. Damit wird 
Ihr Gold sicher deponiert und ertragreich zugleich.

Goldhaus Paßora
* Zitat: J.P. Morgan

Über sechs Prozent Goldrendite pro Jahr 
Gold ist eine wertstabile Geldanlage – 
schon seit 3000 Jahren. „Heute ist das 
Edelmetall der sicherste Sachwert 
überhaupt, ein echter Wertspeicher und 
die einzig ehrliche Altersvorsorge. Gold 
gehört heutzutage in jeden Haushalt“, 
erklärt Nicole Paßora, Inhaberin des 
Goldhauses. Dieses finden Sie im 1. 
Obergeschoss über dem 123gold 
TrauringHaus Leipzig.  
Schon seit 1990 handelt sie mit Gold. Seit 
einigen Jahren bietet sie auch eine 
Möglichkeit an, die Gold produktiv macht: 
zertifizierte Feingoldbarren. Sie werden 
weltweit als Zahlungsmittel akzeptiert und 
bringen, sicherungsübereignet und 
insolvenz-geschützt deponiert, eine 
sichere Rendite mit Bonusgold.  
Das erworbene Gold wächst pro Monat 
um 0,6 Prozent. Wer also beispielsweise 
Goldbarren im Wert von 10000 Euro 
einlagert, erhält im Monat für 60 Euro 
zusätzlich Bonusgold. Abzüglich der 
Lagerungskosten von 0,08 Prozent erhält 
er somit einen monatlichen Zuwachs von 
etwa 52 Euro und baut damit sein 
Vermögen um über 600 Euro pro Jahr auf. 
Der Bonus wird monatlich dem Depot als 
Goldbarren gutgeschrieben.  
Die Einlagerung des Goldes erfolgt auf 
unbestimmte Zeit und kann jederzeit vom 
Kunden beendet werden. Die Kunden 
können dabei wählen, ob Sie sich Ihr Gold 
zusenden lassen oder den entsprechen-
den Geldwert. Auf Wunsch erhält jeder 
Kunde einen Onlinezugang und kann 
somit jederzeit den Stand seines Depots 
einsehen.  

Und wer auch in die Zukunft seiner 
Kinder oder Enkel investieren will, 
kann das sogar komplett kostenfrei. 
Zudem wächst das für sie erworbene 
Gold ab einer Sparsumme von 3000 
Euro monatlich um 0,5 Prozent. Wer 
mehr erfahren möchte, kann sich gern 
an Nicole Paßora sowie Enrico 
Neumann wenden und einen 
unverbindlichen Beratungstermin 
vereinbaren.  

Das Goldhaus bietet die Produkte der 
PIM Gold- und Scheideanstalt GmbH an: 

Goldhaus Paßora 
Goethestr. 1, 
04109 Leipzig 
Tel. 0341 230 64 934 
info@goldhaus-passora.de 
www.goldhaus-passora.de 

Sicher investieren mit zertifi zierten Feingoldbarren

Einlagerung – Bonus-Goldkaufplus
• 6,0% Bonusgold pro Jahr bei unbefristeter Laufzeit
• Einlagerung im Zollfreilager 
 (Loomis Int.– Frankfurt/Main)
• Jederzeit verfügbar (Gold oder Geld) 
• Jederzeit erweiterbar

Auslieferung – Bonus-Goldspotplus
• 4,2% Bonusgold nach einem Jahr
• Kurzfristige Laufzeit (12 Monate)
• Kauf zum besten Tagespreis 

„Produkte der PIM“

(Fotos: Art2photo)

Gold kaufen in Leipzig – Im Goldhaus Paßora

ü 6,0 % Bonusgold jährlich

ü LBMA-Goldbarren

ü Ansprechpartner vor Ort

ü 6,0 % Bonusgold jährlich

ü LBMA-Goldbarren

ü Ansprechpartner vor Ort

ü 6,0 % Bonusgold jährlich

ü LBMA-Goldbarren

ü Ansprechpartner vor Ort

Vereinbaren Sie einfach einen Beratungstermin und gern erläutern 
wir Ihnen in einem unverbindlichen Beratungsgespräch wie das 

funktioniert und welche weiteren Vorteile Gold bietet. 
Nutzen Sie jetzt Ihre Chance, sich in unruhigen Zeiten zu einem 

der sichersten Sachwerte zu informieren.

Goldhaus Paßora 
Am Augustusplatz | Goethestraße 1
04109 Leipzig | Tel. 0341 230 64 934
info@goldhaus-passora.de
www.goldhaus-passora.de
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Kindergeld, Fahrverbote, Rente: Die 10 wichtigsten Ände-
rungen 2019 

Im Jahr 2019 tritt eine Reihe Änderungen in Kraft. Gute Nach-
richten für Geringverdiener, Krankenversicherte und Rentner, 
schlechte hingegen für viele Diesel-Fahrer. Wir zeigen die 
zehn wichtigsten Veränderungen.

Das Wichtigste in Kürze:
•	 Sie können sich im neuen Jahr auf einen höheren Mindest-

lohn, mehr Rente und Kindergeld freuen.
•	 Für Diesel-Fahrer drohen weitere Fahrverbote in einigen 

Großstädten.
•	 Wir haben die zehn wichtigsten Änderungen zusammenge-

fasst, die 2019 auf Sie zukommen.
 
1. Mehr Rente
Für Millionen Senioren in Deutschland gibt es 2019 Grund 
zur Freude! Ab dem 1. Juli 2019 steigen die Renten im Westen 
um 3,18 Prozent, im Osten um 3,91 Prozent. Die Anpassung 
gilt für alle Altersrenten, für Erwerbsminderungs- und Hinter-
bliebenenrenten, für gesetzliche Unfallrenten sowie für die 
Renten der Landwirte aus der landwirtschaftlichen Renten-
kasse.

2. Brückenteilzeit bringt Rückkehrrecht nach Teilzeit
Mit Inkrafttreten des Brückenteilzeitgesetzes haben Arbeit-
nehmer im neuen Jahr einen Anspruch auf befristete Teilzeit. 
Zudem haben es jetzige Teilzeitkräfte ab 1. Januar 2019 leich-
ter, in ihre Vollzeit-Beschäftigung zurückzukehren. 
Die Brückenteilzeit soll mehr Beschäftigten ermöglichen, be-
fristet in Teilzeit zu arbeiten und so Arbeits- und Privatleben 
besser zu vereinbaren. Für eine Dauer von ein bis fünf Jah-
ren können Arbeitnehmer künftig ihre Arbeitszeit reduzieren. 
Derzeit existiert lediglich ein Anspruch auf unbegrenzte Teil-
zeitarbeit – ohne ein Rückkehrrecht.
 
3. G1-Gesundheitskarten verlieren Gültigkeit
Ab 1. Januar 2019 gelten nur noch Gesundheitskarten mit dem 
Aufdruck „G2“ oder „G2.1“. Diese Karten der „zweiten Gene-
ration“ haben die notwendigen Zertifikate und derzeit höchs-
ten Sicherheitsstandards. Besitzen Sie noch eine „G1“-Karte, 
bestellen Sie bei Ihrer Krankenkasse unbedingt eine neue. 
Sonst kann es beim Besuch in der Arztpraxis Probleme geben.
 
4. Höherer Mindestlohn
Gute Nachrichten auch für Geringverdiener: Der gesetzliche 
Mindestlohn wird 2019 in zwei Schritten erhöht. Zum 1. Ja-
nuar 2019 steigt der Stundensatz von derzeit 8,84 Euro auf 
9,19 Euro. In einer zweiten Stufe folgt im Jahr 2020 eine An-
hebung auf 9,35 Euro pro Stunde. 
 
5. Kindergeld steigt
Eltern bekommen ab 1. Juli 2019 für jedes Kind zehn Euro 
mehr im Monat. Für das erste und zweite Kind gibt es dann 
jeweils 204 Euro, für das dritte Kind 210 Euro. 
Für Eltern, die anstelle des Kindergelds einen Kinderfreibe-
trag erhalten, steigt der Freibetrag bereits ab Januar 2019 
von bisher 4.788 Euro auf 4.980 Euro pro Kind.
 
6. Neue Diesel-Fahrverbote
Im neuen Jahr treten weitere Diesel-Fahrverbote in Kraft. 
Bekannt ist bereits: In Stuttgart (1. Januar 2019), Bonn (1. 
April 2019), Köln (1. April 2019), Essen (1. Juli 2019), Gelsen-

kirchen (1. Juli 2019), Mainz (1. September 2019) und Berlin 
(spätestens Juni 2019) werden Diesel-Fahrzeuge teilweise 
aus der Stadt ausgesperrt. 
Der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) hat in Koope-
ration mit dem ADAC eine Musterfeststellungsklage gegen die 
Volkswagen AG eingereicht. Betroffene VW-Kunden können 
sich kostenlos in ein Klageregister des Bundesamtes für Justiz 
eintragen – tun Sie das am besten noch bis Ende des Jahres 
2018! Wie Sie bei der Musterklage gegen VW mitmachen, er-
fahren Sie hier.
 
7. Preisobergrenzen beim Telefonieren ins EU-Ausland
Telefonieren, Simsen und Surfen kostet im EU-Ausland bereits 
seit 15. Juni 2017 genau so viel wie zu Hause. Teuer konnte es 
bislang jedoch werden, wenn Sie aus der Heimat ins Ausland 
telefonieren. Das soll sich ändern: Voraussichtlich ab 15. Mai 
2019 führt die EU Preisobergrenzen ein. Telefongespräche in 
einen anderen EU-Staat dürfen dann maximal 19 Cent pro Ge-
sprächsminute kosten, eine SMS höchstens 6 Cent.
 
8. Onlinebanking – Aus für die iTAN-Liste
Papier-TAN-Listen gehören bald der Vergangenheit an. Wer 
für seine Online-Überweisungen noch auf Papier verschick-
te TAN-Listen nutzt, muss bis Herbst 2019 auf ein anderes 
Onlinebanking-Verfahren umsteigen. Die Umstellung auf mo-
dernere Sicherheitsverfahren via Computer oder Smartphone 
(etwa TAN-Generator, Foto-TAN, mobile-TAN) sollen das Risi-
ko eines Missbrauchs beim Onlinebanking minimieren.
 
9. Neue Geldscheine
Ab dem 28. Mai 2019 gibt die Europäische Zentralbank neue 
100- und 200-Euro-Scheine heraus. Die Banknoten sind dann 
mit neuen Sicherheitsmerkmalen ausgestattet und sollen Fäl-
schungen erschweren. Ein weiterer praktischer Vorteil der 
neuen 100- und 200-Euro-Scheine: Sie sind kleiner und pas-
sen so besser ins Portemonnaie. 
 
10. Energieausweise laufen ab
Nach zehn Jahren verliert jeder Energieausweis seine Gül-
tigkeit. Alle Ausweise mit Ausstellungsjahr 2008 laufen also 
zum 1. Januar 2019 aus. Eigentümer brauchen einen gültigen 
Ausweis, wenn sie ihr Haus oder eine Wohnung neu vermie-
ten oder verkaufen. Haben Sie in so einer Situation keinen 
Energieausweis, droht ein Bußgeld.

Quelle: Verbraucherzentrale 

Rechtsanwalt
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Verkehrsrecht • Strafrecht
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Tel. 0341 4227370 • Fax 0341 4227380 • Funk: 0171 3284462

Schönauer Straße 141 • 04207 Leipzig
Tel. 0341 4213800 u. 0341 3084725 • Fax 0341 3084726

E-Mail: Rainer.Nittmann@t-online.de

www.rechtsanwalt-nittmann.de
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WERBUNG, die ankommt!
Kontakt: DRUCKHAUS BORNA, Janett Greif
Telefon: 03433 2073 -28, oder per E-Mail: 
janett.greif@druckhaus-borna.de

5 Jahre PlusBus

Der PlusBus, das Premienprodukt im gesamten Busver-
kehr 

Der PlusBus ist das Premiumprodukt im gesamten Busver-
kehr eines Verkehrsunternehmens. Der Bus mit dem beson-
deren Plus also. Er verkehrt mit konstanter Linienführung 
zwischen besonders wichtigen Zielen und fährt stündlich so-
wohl an Werktagen als auch am Wochenende. Dieses beson-
dere Busangebot bringt die Vorzüge des Schienenverkehrs 
in die Region.

Wie ist der PlusBus entstanden?
2010 haben der MDV, die Verkehrsunternehmen und Aufga-
benträger in Gemeinschaftsarbeit das Konzept entwickelt. Im 
Dezember 2013 wurde das PlusBus Netz zeitgleich mit der 
Einführung des Mitteldeutschen S-Bahn-Netzes umgesetzt. 
Zum Start gab es 26 Linien, im Jahr 2018 bereits 36. 
Auch andere Verkehrsregionen haben die Vorzüge der 
MDV-Erfi ndung schnell erkannt. Seit einigen Jahren fah-
ren PlusBusse auch im Verkehrsverbund Berlin Bran-
denburg und seit Sommer 2018 auch im VVO im Dresd-
ner Großraum. Die Marke PlusBus ist beim Marken- und 
Patentamt eingetragen und somit geschützt. In Kürze wird 
es eine eigene Webseite für den PlusBus geben, www.plus-
bus-deutschland.de. Auf der Seite werden wir zu dieser 
Marke informieren und auch die anderen Einsatzgebiete in 
Deutschland erwähnen. 

Qualitätsmerkmale
• Direkter Linienverlauf mit konstanter Linienführung
• Bedienung bedeutender 
 Verknüpfungspunkte
•  max. 15 Minuten Wartezeit 
 (ohne Umsteigewege)
•  15 vertakte Fahrtenpaare (Stundentakt); in Ausnahmefäl-

len 13
• gleicher Fahrplan des Grundangebotes an Schul- und 

Ferientagen
• bedarfsgerecht vertaktetes Grund-
 angebot im Tagesangebot
• Samstags: mind. 6 Fahrtenpaare
• Sonntag und Feiertag: mind. 4 
 Fahrtenpaare

MDV

5 Jahre Citytunnel

Interview mit Martin Buhl-Wagner, Geschäftsführer der 
Leipziger Messe

Im Dezember dieses Jahres können wir zum 5. Mal die Er-
öff nung des Citytunnel feiern. Die Fahrgastzahlen an den 
Stationen im Mitteldeutschen S-Bahn-Netz und City-
tunnel Leipzig zeugen von einer Erfolgsgeschichte. 33,8 Milli-
onen Einsteiger über vier Jahre im Citytunnel Leipzig sprechen 
deutlich von einer Erfolgsbilanz.

MK: Herr Buhl-Wagner, konnten Sie die Phase der Entwicklung von 
Fahrgastzahlen hautnah miterleben? Die Leipziger Messe profi -
tiert doch sicher von dem gut ausgebauten S-Bahn-Netz? Welche 
Parameter können Sie zur Erfolgsgeschichte benennen?
Wir profi tieren ganz klar vom S-Bahn-Netz. Besonders 
stark spüren wir das bei unseren Publikumsmessen wie der 
Haus-Garten-Freizeit, der Beach & Boat, der modell-hob-
by-spiel, den Designers‘ Open oder der Leipziger Buchmes-
se, die seit 2013 rund 20 Prozent Besucher zugelegt hat. Das 
hängt, natürlich neben der Entwicklung des Produktes, auch 
damit zusammen, dass man in sieben Minuten vom Leipziger 
Marktplatz zum Bahnhof der Messe gelangt. Gerade bei Ver-
anstaltungen, die sich auf das gesamte Stadtgebiet erstrecken, 
sind die S-Bahnverbindungen noch nützlicher.

MK: Sie verzeichnen also mehr Gäste auf den unterschiedlichen 
Messen? Zeigt Ihnen Ihr Bench-Marketing an, aus welchen Regi-
onen die Gäste bevorzugt kommen?
Das variiert natürlich stark, denn bei rund 270 Veranstaltun-
gen im Jahr – darunter sind Messen, Kongresse und Events zu 
ganz vielen verschiedenen Themen – gibt es ganz unterschied-
liche Zielgruppen, die zum Teil aus der ganzen Welt zu uns 
kommen. Die Weltleitmesse OTWorld hat beispielsweise Be-
sucher aus über 90 Ländern. Und zu unseren Publikumsver-
anstaltungen kommen natürlich besonders viele Gäste aus der 
Region Mitteldeutschland.

MK: Welche Auswirkungen hat Ihrer Meinung nach das gut ausge-
baute Netz auf die Region Leipzig? 
Man sieht am Wandel der Stadt und ihrer dynamischen Ent-
wicklung, dass Leipzig davon in jeder Hinsicht profi tiert. Das 
ausgebaute ÖPNV-Netz ermöglicht neue Ansiedlungen, schaff t 
Arbeitsplätze und so wird die Stadt immer attraktiver für jun-
gen Menschen und Familien.

MK: In Sachsen wird an einem weitreichenden Mobilitätskonzept 
gearbeitet. Welche Wünsche würden Sie gern äußern, wenn es um 
die Attraktivität des ÖPNV geht? Was sollte verbessert bzw. nach-
gesteuert werden?
Ich bin überzeugt davon, dass die Bedeutung des ÖPNV auch 
und besonders vor dem Hintergrund der Nachhaltigkeit zuneh-
men wird. In wachsenden Städten wie Leipzig sind zukunftso-
rientierte Mobilitätskonzepte eine zwingende Voraussetzung, 
um dem Wachstum gerecht werden zu können. Gleichzeitig 
sollte der demografi sche Wandel nicht außer Acht gelassen 
werden. Insofern wünsche ich mir mutige Konzepte, die auch 
Augenmerk auf die Schnittstellen zwischen den Verkehrsträ-
gern legen sollten.

Interview geführt von Manuela Krause
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Der PlusBus fährt auch weiterhin

 � Montag bis Freitag im Stundentakt

 � an Wochenenden und Feiertagen regelmäßig

 � zur nächsten S-Bahn, Zug oder Bus
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Zoo Leipzig: Aquariumsanierung und Feuerland-Bau 
ab 2019

Abenteuerreiches Zoo-Jahr 2019

Im Jahr 2019 liegt der Fokus im Zoo der Zukunft einerseits 
auf der Sanierung des historischen Aquariums mit einem In-
vestitionsvolumen von zehn Millionen Euro und dem Bau von 
Feuerland mit einer Projektsumme von 25 Millionen Euro. An-
dererseits wird kein Monat ohne ein erlebnisreiches Veran-
staltungshighlight vergehen. Tropenleuchten, Entdeckertage, 
Jubiläen … die Bandbreite ist ähnlich artenreich wie der Tier-
bestand. Mit den Entdeckertagen Asien und dem Welt-Schup-
pentier-Tag nimmt der Februar nach dem Tropenleuchten 
Fahrt auf und mündet in den Entdeckertagen Artenschutz 
zum Start in den März. 
Im April locken dann die Entdeckertage Raubtiere, der fünf-
te Geburtstag des Leoparden-Tals und ein tierisch abwechs-
lungsreicher Osterspaziergang in den frühlingshaften Zoo. 
Die kleinen Totenkopfaffen stehen bei den Entdeckertagen 
Affen im Mai ebenso im Fokus wie die beeindruckenden Men-
schenaffen. 
Weitere Highlights im Jahresverlauf werden das Fest der Kon-
tinente, der Afrika-Sommer mit dem 15. Geburtstag der Kiwa-
ra-Savanne sowie im September der 50. Geburtstag der Zoo-
schule und die Neuauflage des K!DZ-Riesenkinderfestes sein.
�
Prof. Dr. Jörg Junhold, 
Zoodirektor

(Foto: © Zoo Leipzig)

Junges Forscherteam gesucht!

Welche Spuren der letzten Jahrhunderte gibt es in meiner Re-
gion zu entdecken? Wie haben meine Eltern ihre Jugend in un-
serem Ort erlebt? Wie haben sich Menschen für meine Heimat 
engagiert? Wo kommen die Namen von Häusern, Straßen und 
Gassen her? ...
Mit dem Programm fördert und begleitet die Sächsische Ju-
gendstiftung jedes Jahr Projektgruppen, die sich auf histori-
sche Forschungsreise begeben und die Geschichte ihres Ortes 
oder die der Menschen ihres Ortes beleuchten. Bereits zum 15. 
Mal können sich Jugendgruppen bewerben und zu einem „Spu-
rensucherteam“ werden. Gesucht werden kann in der Vergan-
genheit des Heimatortes, des Wohnviertels, des Kiezes: Jedes 
Haus und jede Fassade, jeder Hinterhof und jede Grünfläche, 
jeder kleine Laden und jeder Bewohner hat eine Geschichte, 
die oft in Vergessenheit geraten ist, da sie im Verborgenen 
liegt. Teilnehmen können Jugendgruppen aus Sachsen, im Al-
ter von 12 - 18 Jahren. Sie werden im Projektzeitraum andere 
Spurensucher/innen treffen, um ihre Erfahrungen auszutau-
schen und im November stellen sie ihre erforschten Schätze 
auf den Jugendgeschichtstagen im Sächsischen Landtag der 
Öffentlichkeit vor. Das Jugendprogramm richtet sich an Träger 
der Jugendarbeit. In Ausnahmefällen können Vereine, Kirchge-
meinden sowie Stadt- und Gemeindeverwaltungen ebenfalls 
Projektträger sein. Schulen bzw. deren Fördervereine sind an-
tragsberechtigt, wenn es sich bei dem Vorhaben um ein außer-
schulisches Projekt handelt. Die Projekte starten am 1. April 
und enden am 30. November 2019. Über die Auswahl der För-
derprojekte entscheidet im März eine Jury. Unterstützt werden 
die Jugendgruppen mit bis zu 1.250 Euro. Damit können u.a. 
die Recherchearbeiten, Exkursionen und die Dokumentation 
der Ergebnisse in Form von Broschüren, Filmen, Fotobänden, 
Ausstellungen usw. finanziert werden. Bewerbungen werden 
ab sofort bis zum 28. Februar 2019 entgegengenommen. Aus-
führliche Informationen zum Programm, Reportagen von schon 
entdeckten spannenden Geschichten sowie die aktuelle Aus-
schreibung und Bewerbungsformulare stehen auf der Internet-
seite www.saechsische-jugendstiftung.de/spurensuche bereit.
Für Beratung und weitere Informationen steht die Kontaktstel-
le für Jugendgeschichtsarbeit der Sächsischen Jugendstiftung 
gerne zur Verfügung. Susanne Kuban Tel.: 0351/323719014, 
E-Mail: spurensuche@saechsische-jugendstiftung.de

pm, Landratsamt Landkreis Leipzig

Torstensonring 16
04158 Leipzig
Ecke Gustav-Adolf-Allee
im Gewerbegebiet Breitenfeld
Tel.: 0341 5214168
Fax: 0341 5214169
info@franzke-geraete-service.de

Gewerbegebiet Breitenfeld
Torstensonring 16 · 04158 Leipzig
Telefon: 0341 5214168

Mähroboter ·  ·  · Reparatur • Verleih • Verkauf

Mario Franzke

• Baumfällarbeiten
• Verkauf und Verlegung von
 Rasenrobotern
• Inspektion von Rasenmähern
 und Rasentraktoren
• Schleifarbeiten von
 Sägeketten & Messern

 · Pumpentechnik
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Was kommt aus meiner Steckdose?

Die wichtigsten Fragen und Antworten rund um die Energie 
aus der Steckdose

Ohne Strom funktioniert in den meisten deutschen Haushal-
ten fast nichts. Erst wenn der „Saft“ einmal ausbleibt, wird 
den Menschen die Bedeutung der Energie aus der Steckdose 
bewusst. Zum Lebenselixier Strom sollte man einige wichtige 
Dinge wissen.

- Welcher Strom kommt aus meiner Steckdose?
Bei der Wahl des Stromanbieters geht es nicht um den Strom, 
der aus der Steckdose kommt, sondern um den Strom, den der 
Kunde mit seinem Geld finanziert. „Bei manchem Anbieter fi-
nanzieren die Kunden noch Kohle- und Atomstrom, oft ohne es 
zu wissen“, weiß Volker Walzer von Ökostromanbieter Licht-
Blick. Bei diesem Anbieter stammt der Strom komplett aus 
deutschen Wasserkraftwerken. Die großen Energiekonzerne, so 
Walzer, würden zwar Ökostromtarife anbieten, aber weiterhin 
die Produktion aus Kohle- oder Atomstrom mit anderen Ange-

boten subventionieren. „Echter“ Ökostrom dagegen werde aus-
schließlich aus Wind- und Wasserkraft sowie Sonnenenergie 
produziert.

- Was tun, wenn der monatliche Abschlag zu hoch erscheint?
Wer mit dem Abschlag an seinen Stromanbieter nicht zufrieden 
ist, meldet sich bei ihm, gibt seine Daten und den Zählerstand 
durch und welche Elektrogeräte er nutzt. Der Anbieter berech-
net auf dieser Basis den Abschlag. „Aber selbst wenn man am 
Ende eines Abrechnungsjahres zu viel gezahlt haben sollte, er-
hält man zu viel bezahltes Geld zurück und der Abschlag wird 
neu berechnet“, erläutert Volker Walzer.

- Wie kann man seinen Stromanbieter in eine neue Wohnung 
mitnehmen?
Wichtig sind die Zählernummern vom alten sowie dem neuen 
Stromzähler. Einfach die Zählerstände am Ein- und Auszugstag 
notieren und den aktuellen Stromanbieter anrufen. Der küm-

Verkauf Baugrundstücke Großpötzschau 
ab Januar 2019! 

Bebaubar mit einem MHS-Massivhaus.

Hauptstraße 32 
04420 Quesitz 
Telefon 034205 85112
info@gebaeudereinigung-merkel.de
www.gebaeudereinigung-merkel.de

Meisterbetrieb
Glas- & Gebäudereinigung Merkel

• Haushaltsnahe Dienstleistungen
• Gartenarbeiten 
• Hausmeisterservice
• Gardinenservice
• Jetzt Neu: Malerarbeiten

Sicherheit in Sauberkeit

Meisterbetrieb
Glas- & Gebäudereinigung Merkel
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mert sich um die Abwicklung. Die Anmeldung kann auch bis 
maximal sechs Wochen nach Schlüsselübergabe rückwirkend 
durchgeführt werden. Gleiches gilt für die Abmeldung der alten 
Wohnung. Für die neue Wohnung benötigt man natürlich Daten 
wie Adresse, Personenanzahl oder neue Geräte.

- Wie kann ich den Stromanbieter wechseln?
Für einen Anbieterwechsel reichen Zählernummer und -stand 
sowie der Name des aktuellen Stromanbieters (im Idealfall die 
Kundennummer). Einfach beim neuen Anbieter anrufen und 
die Daten durchgeben. Er kümmert sich auch um die Kündi-
gung beim aktuellen Stromlieferanten. Perfekt wäre es, wenn 
man eine alte Abrechnung heraussucht, damit man sich bei der 
Abschlagszahlung an dem tatsächlichen Jahresplanverbrauch 
orientieren kann. Sollte man sich bei einem Einzug noch nicht 
für einen Stromanbieter entschieden haben, ist der Grundver-
sorger der Region für den Strom verantwortlich. „Deren Prei-
se sind aber meist deutlich höher, daher ist es wichtig, sich 
schnell für einen Anbieter zu entscheiden“, rät Volker Walzer.

Kann mir der Strom abgestellt werden?
Eine Gefahr, dass der Strom abgeschaltet werde, bestehe nicht, 
betont Volker Walzer vom Ökostromanbieter LichtBlick: „Auch 
wenn sich ein Kunde noch nicht für einen Versorger entschie-
den hat, wird er automatisch vom Grundversorger mit Strom 
beliefert, wenn er beispielsweise in eine neue Wohnung zieht.“ 
Grundversorgungsstrom sei allerdings deutlich teurer und in 
der Regel kein Ökostrom. Der Vertrag habe meist keine lange 
Laufzeit und könne jederzeit bei einem Anbieterwechsel ge-
kündigt werden. „Sollte ein Kunde über mehrere Monate die 
Stromrechnungen nicht zahlen, dann kann es sein, dass der 
Strom irgendwann abgestellt wird, aber das ist die Ausnahme“, 
betont Volker Walzer.

(djd)

Weitere Angebote und Informationen unter 
Tel. 034205-7880 / team@mbwv.de 
www.Wohnen-in-Markranstaedt.de 

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Baugrundstücke, 
Einfamilienhäuser und Mehrfamilienhäuser.  
Kurzfristige und diskrete Abwicklung wird garantiert. 

2-Raum-Wohnungen 
 

Promenadenring 3, 3. OG, EBK*, Wanne, Laminat/BF, 
Gasheizung, Abstellraum halbe Treppe 
63,31 m² für 340 € kalt / 403 € inkl. Umlage I 
 
Südstraße 20, DG=3.OG, EBK*, Wanne, Laminat 
57 m² für 342 € kalt / 456 € warm 
Bj: 1929, G, V, 101 kWh (m²a) 
 
Leipziger Straße 68b, EG, EBK*, Dusche, Laminat 
48,71 m² für 317 € kalt / 417 € warm 
Bj: 1954, G, V, 117,8 kWh (m²a)              
 
Parkstraße 1a, 2. OG, EBK*, Wanne, offene Küche, 
Laminat/BF 
54,82 m² für 356 € kalt / 470 € warm 
Bj: 1905, G, V, 74,7 kWh (m²a) 
 
 

 
3-Raum-Wohnungen 
 

Südstraße 12, 1. OG, EBK*, Dusche, Laminat/BF 
65,89 m² für 420 € kalt / 558 € warm 
Bj: 1928, G, V, 100,1 kWh (m²a) 
 
 

4-Raum-Wohnungen 
 

Eisenbahnstraße 16, DG= 4. OG, EBK, 2 Bäder mit Dusche 
+Wanne, Fußbodenheizung, Laminat/BF, Dachterrasse, 
Aufzug, PKW-Abstellplatz im Hof zzgl 25€/ Monat 
189,03 m² für 1418 € kalt / 1858 € warm 
Bj: 2013, G, V, 73 kWh (m²a)                 ab 01.02.2019 
 
 
 

_________________________________________________________ 

Bj=Baujahr, B=Bedarfsausweis, BF=Bodenfliesen, EBK*= 30,- €/monatl., 
G=Gas, HG=Hausgarten, HWR=Hauswirtschaftsraum, V=Verbrauchs-
ausweis  

www.Wohnen-in-Markranstaedt.de 
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Suche ständig für solvente Kunden EFH, MFH 
und Baugrundstücke!

Dipl.-Ing. H-P. Heinecke | Lützner Str. 19 | 04420 Markranstädt
Tel.: 034205 87137 | Mobil: 0172 3964891

www.heinecke-immo.de

EINECKE
MMOBILIEN-SERVICE

+ SACHVERSTÄNDIGENBÜRO

des Bundesverbandes öffentlich bestellter 
und vereidigter sowie qualifizierter 
Sachverständiger e.V. 
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Wir sind das Sachverständigen-Netzwerk.

Sachverständige

Seit 1990 
aktiv!
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Das individuelle Zuhause

Gemischte Materialien geben der Innenausstattung eine 
persönliche Note

Lange hieß es in der Einrichtungsbranche, dass es die Ruhe 
und die Gleichmäßigkeit seien, die ein Zuhause wohnlich ma-
chen. Um das zu erreichen, sollten Stoffe und Materialien bei 
der Innenausstattung oft einheitlich oder ähnlich gewählt wer-
den. Hier droht allerdings auch Langeweile. In vielen Fällen 
ist es dann der gekonnte Mix von Materialien, der die eigene 
Wohnung oder das Haus einzigartig macht und die persönli-
che Handschrift erkennen lässt. Drei Faustregeln sorgen dafür, 
dass das Zusammenspiel von verschiedenen Elementen nicht 
im Chaos endet. 

1) Glattes Leder und Textil 
mischen
Leder und Stoff passen gut 
zusammen. In einem Wohn-
zimmer miteinander kombi-
niert, können sie sich prima 
ergänzen. Denkbar ist bei-
spielsweise eine Couch aus 
hochwertigem Leder, dane-
ben ein gemütlicher Stuhl mit 
Stoffbezug. 

2) Mut zur Farbe 
Sofas und Couchecken sind 
in den meisten Fällen entwe-
der dunkel oder cremefarben. 
Seien Sie mutig und wählen 
Sie einmal eine auffallende 
Stofffarbe, wie zum Beispiel 
Ockergelb auf dem Modell 
Novara von Henders & Hazel. 
Diese Farbe passt zu vielen 
anderen Polstermöbeltönen. 
Auch Stühle bekommen ei-
nen ganz anderen Charakter, 
wenn ihre Sitzfläche nicht 
in einer dezenten Farbe ge-
wählt, sondern bunt gestaltet 
wird. Versammeln sich dann 
mehrere farbige Stühle des 
gleichen Modells um einen 

Tisch herum, ist gute Laune 
vorprogrammiert. 

3) Holz trifft Metall 
Handbearbeitetes Metall und 
Holz sind ebenfalls eine gute 
Kombination. Der Mix von 
warmem Holz und dem mo-
dernen Look von Metall bringt 
eine interessante Note in Ihr 
Zuhause. Zu einem Sideboard 
aus wildem Eichenholz pas-
sen beispielsweise schwarze 
Metallprofile rund um Türen 
und Schubladen, oder Tische mit einer Holzplatte können auf 
Beinen aus Metall stehen. Unter hendersandhazel.de finden Sie 
bei der Kollektion Metalo/Metalox Inspiration und Bilder von 
Möbeln, die beide Elemente miteinander verbinden.

Warme Akzente setzen
Wer das kühle Industriedesign in der Wohnung mag oder gern 
knallbunte Farben miteinander kombiniert, sollte darauf ach-
ten, die warmen Akzente nicht zu vernachlässigen. Denn sie 
sorgen für eine wohlige Stimmung in den eigenen vier Wänden. 
Kupfer- oder cognacfarbene Elemente können zum Beispiel in 
Verbindung mit Eichenholz so eine Stimmung schaffen. Denk-
bar wäre ein kleiner Tisch in einem solchen Design, zum Bei-
spiel von Henders & Hazel, mit einer schönen Blumenvase und 
Kerzen darauf. Die Stühle, egal welche Farbe, sollten mit spür-
bar weichen Stoffen bezogen sein.

(djd)

• Sanitäranlagen • Solar / Photovoltaik
 • Heizungsanlagen Öl + Gas
  • Brennwerttechnik 
   • Wärmepumpen

Mike Schärschmidt • Rudolf-Breitscheid-Str. 34 • 04420 Markranstädt / OT Großlehna 
Tel.: 034205 88153 • Funk: 0172 9808173 • Fax:034205 18638 • www.schaerschmidt.de

TÜV zertifi ziert gemäß 
DIN EN ISO 9001:2015Exzellenzpartner Platin

Schärschmidt
43 Jahre – 1976 bis 2019

Wir sind Partner der Markranstädter Offensive Schule-Wirtschaft.

Wir sind da ...
bei Planung, Wartung oder Notruf 20

18
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5 Fragen zu Qualität und Sicherheit, wenn Sie Leitungswas-
ser trinken

Viel trinken ist gesund. Besonders gesund und komplett ka-
lorienfrei ist reines Wasser. Doch kann man Leitungswasser 
bedenkenlos trinken? Wir beantworten die wichtigsten Fragen 
rund um Leitungswasser.

1. Leitungswasser trinken, das vom Wasserwerk kommt - 
wer sichert die Qualität?
Mit der Trinkwasserverordnung hat Deutschland eines der 
strengsten Gesetze zum Thema Wasserqualität, Trinkwasser 
ist das Lebensmittel, das am strengsten kontrolliert wird. Lei-
tungswasser zu trinken, ist daher unbedenklich. Nur wenn es 
vom eigenen Hausbrunnen kommt, sollte die Qualität regelmä-
ßig überprüft werden. Wasserwerke sind verpflichtet, die Qua-
lität und die Einhaltung strenger Grenzwerte bei chemischen, 
physikalischen oder biologischen Belastungen sicherzustellen 
und führen engmaschige Kontrollen durch.

2. Welche Giftstoffe können ins Trinkwasser gelangen?
Aus der Landwirtschaft, über Abwässer oder andere Boden-
belastungen können Nitrate, Arzneimittelrückstände und an-
dere Stoffe ins Grundwasser oder in für Trinkwasser genutzte 
Oberflächengewässer gelangen. Wer Leitungswasser trinken 
will, muss dennoch nicht um seine Gesundheit fürchten. Denn 
belastetes Wasser wird entweder so in den Wasserwerken auf-
bereitet, dass es uneingeschränkt genussfähig ist, oder es wird 
nicht ins Leitungsnetz eingespeist. Belastungen können aller-
dings auch im Haus selbst ins Wasser gelangen - siehe Frage 3.

3. Welche Gefahren gibt es in der Trinkwasserinstallation 
des Hauses?
Für die Trinkwasserqualität bis zum Hausanschluss ist der Was-
serversorger verantwortlich, in der Hausinstallation liegt die 

Verantwortung beim Hausbesitzer. Alte Bleirohre, die Giftstof-
fe abgeben, sind verboten und sollten für die Trinkwasserver-
teilung nicht mehr eingesetzt werden. Ist die Trinkwasserins-
tallation in einem älteren Gebäude noch nicht erneuert, lohnt 
es sich nachzufragen. Wenn der Trinkwasser-Klassiker Kupfer 
[https://mein-haus-kriegt-kupfer.de/einsatzmoeglichkeiten/
trinkwasser] als Leitungsmaterial verbaut ist, ist man auf der 
sicheren Seite. Kupfer schützt sich selbst mit einer Oxidschicht 
gegen Korrosion, ist ein Garant für eine hohe Trinkwasserqua-
lität und gehört daher auch heute noch zu den am häufigsten 
eingesetzten Materialien für die Hausinstallation.

4. Muss ich mich vor Legionellen fürchten?
Legionellen sind Keime, die so gut wie immer im Wasser vor-
kommen. Vermehren können sie sich nur, wenn das Trinkwasser 
stagniert, also länger in den Leitungen steht. Im Einfamilien-
haus ist das normalerweise kein Problem, in Mehrfamilien-
häusern muss der Eigentümer die Trinkwasserqualität regel-
mäßig kontrollieren. Wer Leitungswasser trinkt, muss sich vor 
Legionellen nicht fürchten: Beim Verzehr sind sie vollkommen 
ungefährlich. Zur Gesundheitsgefahr werden sie nur, wenn sie 
zum Beispiel unter der Dusche über Wasserdampf eingeatmet 
werden. Bei Befall ist eine Desinfektion mit hohen Temperatu-
ren nötig, wie sie zum Beispiel bei Kupferrohren problemlos 
durchgeführt werden kann.

5. Soll ich mein Wasser filtern?
Viele Haushalte benutzen Aktivkohle-Wasserfilter. Diese ent-
fernen vor allem Kalk aus dem Leitungswasser, der gesundheit-
lich unproblematisch ist. Für Tee und andere Getränke kann 
kalkarmes, weiches Wasser aber erwünscht sein. Zu beachten 
ist, dass Aktivkohlefilter bei längerer Benutzung verkeimen 
können, besonders, wenn die Kartusche nicht so oft wie vom 
Hersteller empfohlen gewechselt wird. Man kann das gefilterte 
Leitungswasser dennoch sicher trinken, wenn es zuvor abge-
kocht wird.

rgz

 Besuchen Sie unsere Musterausstellung! Auch samstags bis 12.00 Uhr!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- und Altbau
« Alles aus eigener Produktion »

• Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Verkauf direkt ab Werk

Beratung - Planung - Installation - Service
Intelligente Haustechnik

Ihr Partner im Elektroinstallationshandwerk

Elektroinstallationen GmbH & Co.KG

Gewerbeviertel 12
04420 Markranstädt

Tel.:  034205 713 -0
Fax: 034205 713 -21
Funk:  0178 5664726

Suchen Elektroinstallateure, Techniker, Meister und 
zum Lehrbeginn September 2019 Auszubildende

✓ Schöne neue Fronten nach Maß
✓ Die preiswerte Alternative zum Neukauf 
✓ Kein aufwändiges Herausreißen
✓ Modelle in Klassisch, Landhaus, Design
✓ Nachhaltige, umweltgerechte Lösung

Alte Küche? 
Wieder neu und 
modern in nur 1 Tag!

vorher

Neue Fronten 
nach Maß

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern

Telefon: 0 12 34 / 56 78 90
Besuchen Sie unsere Ausstellung  •  www.mustermann.portas.de

Rufen Sie uns an: Mo. - Fr. unter 03433 208544.

Portas Fachbetrieb Lorenz
Studio:
Reichsstr. 14, Borna
Dienstag 10-12 Uhr und 14 -17 Uhr

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
www.mustermann.portas.de

Die clevere Renovierungslösung

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie uns an:  01234 / 567

Die clevere Renovierungslösung

vorher

Türen und Küchen wieder neu!

✓ Neue, moderne Fronten nach Maß 

Die clevere Renovierungslösung

vorher

✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

www.portas.lorenz.deWir sind umgezogen - neue Öffnungszeiten
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Bestattunginstitut Zetzsche

Danksagung
Man lebt zweimal: das erste Mal in der Wirklichkeit,

das zweite Mal in der Erinnerung. (- Honore‘ de Balzac)

Wir haben Abschied genommen von

Ruth Lumpe geb. Havemeister

Wir sagen von Herzen Danke an alle, die sich mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so

liebevolle und herzliche Weise zum Ausdruck brachten.

Bettina, Klaus und Jörg mit Familien
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Menschenwürde auch bei Sozial- und Ordnungsamtsbestat-
tungen (Teil 1)

Mindeststandards müssen auch bei einfachen Bestattungen 
eingehalten werden

„Umsonst ist der Tod, und der kostet das Leben!“ – so bekannt 
diese alte Volksweisheit sein mag, so irrtümlich ist sie doch, 
denn bei jedem der über 900.000 jährlichen Sterbefälle in 
Deutschland entstehen Kosten für die Bestattung der Verstor-
benen. Die steigende Lebenserwartung sowie eine zunehmen-
de Altersarmut, verstärkt durch hohe Kosten für eine etwaige 
Pflegebedürftigkeit, führen in Deutschland seit Jahren zu ei-

nem Anstieg jener 
Bestattungen, die 
von Sozial- und 
Ordnungsämtern finanziell zu tragen oder zu unterstützen 
sind. Immerhin werden nach Schätzungen in bestimmten Regi-
onen inzwischen über 10% der Bestattungen aus Geldmangel 
der Verstorbenen oder ihrer Angehörigen durch Sozialämter 
und Ordnungsämter durchgeführt.
Zu unterscheiden sind Bestattungen durch das Ordnungsamt 
(z. B. wenn keine totenfürsorgeverpflichteten Angehörige zu 
ermitteln sind) und Bestattungen, bei denen das Sozialamt 
ganz oder teilweise Kosten übernimmt.
Bei den sogenannten Sozialamtsbestattungen werden gem. 
§ 74 SGB XII die erforderlichen Kosten einer Bestattung 
übernommen, soweit den hierzu Verpflichteten nicht zuge-
mutet werden kann, die Kosten zu tragen. Viele Kommunen in 
Deutschland kommen ihrer Verpflichtung nach und garantieren 
trotz der notwendigen Einfachheit der Bestattung in Gestal-
tung und finanziellem Rahmen eine menschenwürdige Bestat-
tung, die Mindeststandards erfüllt. Welche Kostenpositionen 
überhaupt und bis zu welcher Höhe als erforderlich anerkannt 
werden, wird regional sehr unterschiedlich gehandhabt. 

Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. und 
Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Bestattunginstitut Zetzsche

Danksagung
Es ist so schwer, einen geliebten 
Menschen zu verlieren, aber tröstlich zu 
wissen, dass er ein erfülltes Leben hatte.

Für die aufrichtige Anteilnahme 
durch geschriebene Worte, stillen 
Händedruck, Geldzuwendungen und 
Blumen zum Abschied von

Werner Grabner
möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn herzlich bedanken. 

Besonderer Dank gilt
dem Pfl egedienst des DRK,
dem Palliativnotdienst Leipzig
sowie dem Bestattungsinstitut
A. Zetzsche und Herrn S. Pauli.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Frau Christine
Im Namen aller Angehörigen

Bestattunginstitut Zetzsche

Danke
Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht 
mehr wärmt, dann ist die Erlösung eine 

Gnade.

Für die erwiesene Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumenschmuck

und Geldzuwendungen beim
Abschied von meinem lieben Ehemann, 

herzensguten Vater, Schwiegervater,
Opa, Bruder und Schwager

Manfred Hödt
1. Mai 1940

25. Oktober 2018

möchten wir uns bei allen Verwandten, 
Bekannten, Freunden ganz herzlich 

bedanken. Besonderen Dank dem
Redner Herrn Jörg Fischer und dem 

Bestattungsinstitut Zetzsche
für die hilfreiche Unterstützung.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine liebe Monika

Dein Sohn Mario mit Familie
Deine Tochter Ines mit Familie

Deine Tochter Peggy mit Familie
Dein Sohn Sven mit Familie

Im Namen aller Angehörigen
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Inh. Elke Haenel
Markranstädter Markt-Arkaden
Telefon & Fax 034205 18396

ANNAHMESTELLE  FÜR FAMILIENANZEIGEN

Familienanzeigen im Amtsblatt 

Mit einer Familienanzeige im Markranstädt informativ errei-
chen Sie alle. Wenn Sie sich für die tröstenden Worte und die 
Anteilnahme beim Abschied von einem geliebten Familienange-
hörigen bedanken möchten erreichen Sie uns unter ...

Dazu können Sie uns direkt kontaktieren: 
Frau Janett Greif, DRUCKHAUS BORNA,
Tel.: 03433 207328
per E-Mail: janett.greif@druckhaus-borna.de

oder persönlich bei einer der Anzeigenannahmestellen (Elly‘s 
Blumenkorb sowie die Bestattungsunternehmen) nachfragen. 

Florian Peschel
Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46
04420 Quesitz
Tel.: 034205 58791
Fax: 034205 44672

NL / 04435 Dölzig
Frankenheimer Str. 33
Tel.: 034205 418175

NL / 04420 Markranstädt
Lützner Straße 63
Tel.: 034205 87710
Fax: 034205 88307
 
NL / 04179 Leipzig
Georg-Schwarz Straße 89
Tel.: 0341 4424951

Termine nach Vereinbarung unter Telefon: 0174 3235902

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge 
Fensterbänke • Restaurationen

Küchenarbeitsplatten • Gartengestaltung
Kaminverkleidungen • Bildhauerarbeiten u. v. m.

Termine nach Vereinbarung unter Telefon: 0174 3235902

Vetter
BESTATTUNGEN

Gegründet 1927

Vetter Bestattung
Klaus Vetter
Fachgeprüfter Bestatter

 Leipziger Straße 36 – 04420 Markranstädt - Telefon: (03 42 05) 8 84 07

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Erledigung aller Formalitäten
Bestattungsvorsorge

Lützner Straße 13 • 04420 Markranstädt
Telefon 034205 - 84523 Tag & Nacht

www.bestattungen-markranstaedt.de

ZetzscheZetzsche
BESTATTUNGSINSTITUT

Seit 1994

Dölziger Str. 14
04420 Markranstädt
OT Frankenheim

• ständig dienstbereit
• auf Wunsch Hausbesuch
• Grabpflege u. Beräumung

0341 / 94 11 490 oder 0171 / 99 11 115

Wir helfen Ihnen im Trauerfall

www.bestattungshaus-berger.de

Zentrale: Waldbaurstr. 2a in Leipzig 
Filialen: Grünau, Plovdiver Str. 36
Böhlitz-Ehrbg., Leipziger Str. 58
Altranstädt, Ranstädter Str. 7
Gohlis, Gohliser Str. 22

Zentralruf:
0341.244 144 (24 Std.)
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Danksagung

Wir haben Abschied genommen von 
meiner lieben Frau und Mutter

Sigrid Flasitz
Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen 

Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn herzlich bedanken. Ein 

besonderer Dank gilt dem P� egedienst 
„pro seniores“, Vikar Scheunp� ug für 

die tröstenden Worte und dem 
Bestattungsinstitut Vetter sowie dem 

Blumenladen „Helianthus“.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehemann Josef und Sohn Andreas

Markranstädt, im Dezember 2018
Bestattungen Vetter




